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UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE

•^^^^^^f HERAUSGEGEBEN VON
^

31. Band. 1894.
t

Heft 1.

Über deutsche,

engliach-amerikanische und fraiuOmsclie

Accidenz-Ausstattung.

ElDo toehniMhe Studie Ton H. S«hw«rx

HM»m m im lufekMtN>Iiili(uliR H U|il|.

Einleitung.

][Rp4'%^ ercits vor sechs Jalii t-ii, dem Zeitpunkte, an

^Sir^^^ welchem das »Archiv für biichdriicker-

iigmjCT^ kunat« anf 8«iQ 2öjäbtigea Bestehen mit

\§̂ ^^ Stofe «nrQckMidten konnte, wer dem
i ii< >-( lin II, Herrn Alexand»

Waldow, der Gedankegekommen, in längerer Artikel-

foife einen ROckblidi auf die EnturickaliuiK des

Accideii^rittxi's in aeiiiein »Archir« zvm Atidnick

zu bringen.

Dieser Rückblick halle vor all« in don Zwin k, den

Stoff, den die 2ö .-itarkcn Archivbände enlliicllen, kurz

zu rcka|iituliereu, andernteils war er aber dazu be-

atimmt . eine wohlgeordnete übersieht über den der-

zeüjgenStand desgesamten Acckienzwesenssu geben.

Bei der ansserordentlicfaen Verlnderangunddem
prusten Fort-i tu itI , ilcr auf dem bereglen Gebiete in

der vorerwähnten Periode zu verzeichnen war, wurde

eine Arbeit, wie rie im 25. Bande des »ArcfaiT« aus

80 berufener Feder vorlirtrt . all'^eilip begril^fl und

fast täglich bietet sicli Geicgenheil ui diesen iuhalt-

rdohen Artikeln nachzuschlacen,niDaoDStwo nirgends

berOhrle l'iiükle aufzufinden.

Wenn der Verfasser obiger Abhandlung fich

lediglich auf die 13efaandlung des deutschen AL< ideiiz-

saize:> bescbriUikte, ao maf dies wohl oicbt allein an

dem grossen IfaiiiM«e des Sioflte gelten haben, son-

dern vor allem aoch daran, daas der Aeoideusats

damals im Auslande noch auf ziemlich niedriger Stufe

dct Vollkommenheit stand.

Inzwisdien, d. h. in den letxlverflossenen Jahren,

ist dies jedoch wesentüdi anders geworden nnd es

liegt nalic. ;tur(i einmal den Stand de.-*nu.sfifi doi)l>fhen

Accidenzwe^ens in das Bereich der Betrachtung ge-

sogen 2u sehen, nmsomäir, als innerlialb des letit-

jrefiarinlen Zeitpunktes für die gesamte Acddens«
ausstatlung euie neue Kpoche begonnen bat.

Dnss dieser Stoff nicht Iwreits zur Behandlung

gekommen i^l, hat seinen Grund in den vcrscbicden-

artigsten Umständen, zumeist alter dann, dass die

Materie ein seiir eifriges Studium aller einschlägigen

Erscheinungen, eine genaue Beobaofalung alles des-

jenigen, was sich fm In- imd Aaslande m Bezug auf

dieselbe zutrügt, oiTiuiki!.

Nicht minder wichtig ist das genaue Verfolgen

der in- und ausittndisefaen Fachpresse, in wekdier sich
der jpwfiüge Stand eines Gewerbes oder einer Kunat

in der Regel ziemlich deullich wieder.spiegell.

Alles dies utid vieles andere zusammengenom-
men, erfordert ferner eine lange V^orbereitung. ein

Verlrautmachcn mit allen Verhältnissen, die in Re-

traolit kommen können.

Wenn ich mich auf Wunsch des Herrn WaMow
dazu bereit erklSrt habe, die Materie in Ifingerer und
oingehendor Ausfülinin/ liii ila^ ..\rihiv< zu be-

arbeiten*;, 80 veranlasste mich liierzu in erster Unie
das lebhalte bteresae, das man der AecideoHniB-

stattung jetzt allerorts ent(eg«nbringt Heine Aua-

•) DiT Herr Verfasser erfüllt tiicrmit einen von mir
lang ;phc|;ten Wunsch, der aacti von anderer Seile SO
vielfach an mich gerichtet wurde, dass ich ungemein
orfreal bio, andlieh zu dessen ErittUung die Hand Ualaa
za kOOMB. MOge diMsr «ielitigs Artiksl OMerer Knnl
nun ToHaii garaielieB, dam AmUt aber nana Fiaunla

anrabea nad die alUa GBaaer daanellMB arbahaB.

t
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s Üb«r deutsche, engli&ch-amcnkaui&chc und fraiiz<i«i«che AccidonxaiustatlDng. 4

führungcn werden in der Haupl'^nf ho iloii ^l:\\\<\ <!er

AccidenzauäälatUjQg im Auälande umrasscn, und

glaube ich hier betonen »i milssen, dass mir zu

meiner Arbeit wertvolle OriirinaUiuellfn offen stehen.

Teilweise kommen mir freundscliaftlidie V'erbind-

uiigon mit benrorragenden Facljiiiännern d«s Aus-

landes zu statten . im weiteren aber ist es mir durch

ununterbrochene Kenntnisnahme des; Inhaltes der ge-

samten in- iinii ;iLislai.ili,-.rlnjii i-'iiLli(ii-ess-e, die ioh in

ibrem weilen Umfanse, und «ow«il »ic etwelche He-

dentnn? hat. in meinem Besitz ecbStze, n)u;;lioli . die

hit-r u'lei linr f zur Geltun«? gekommenen Meinungen

durcii BcnuUuQg bzw. Uberlraguog aucli weiteren

lEreiBen zuginglich zu machen, imd ihnen dadurdi

weitere Verbreitung xu \ riM hafTcn.

Der Zweck meiuer Auäftibningen soll ahso, wiu

ai» vorstehendem bereits erhellt, der sein, dne Pa-'

rnllplo zu z'.phpü zwlschm rl.rn: iju.i-^ auf nationalen

Kigeiuuialiv:hkoiieii ainh aulbäjueudeii Geschmaclt der

obenerwähnten Länder. Dass hierbei manr hes He-

kanntc wird cingellochten werden nüifsen. ist selb.st-

verstüudUch, jedoch ist vorauszusehen, dass auch das

letztere zur Volbtind%keii desGanzen beiiiageD wird.

Ober deutsche Accidenzausstattung.

Vor einqsen Jahren war man vollständig,im

Kbren darOber, was man unter dmUsdier Acddenz-

ausstattung /.n vfr-lehi-n hiiV.t-. Mim \v;i>:-1«:- i;enau

in was sicli der deulsclie Gcfciuuack in der Druck-

ansBtattnog auaaerte. Heule ist man es nicht mehr, der

Tyrann -?\Tii(lf- 'nnleit sririp C\\>''pr und man lindet

es lacht fiiiiiiul .^o SLiiliinui. (relegenllich ein wenig,

oft durchweg zu -englisiercn . -amerikanisieren«,

oder gar dem •Exolisi hcn« zu huldigen. .Sehen wir

uns zunächst nach dem Charaklerislischen dos teils

tnl^' hu'unilenm deutsehen (ieschmaekes um.

Die üestrebuDgen deutscherseits, (ttr die Acci-

denzausstattung bestimmte Anhaltepunkle zu schafTcn,

dem deutschen Geschmack Charakter zu verleihen,

haben ibrea ürsprui^ in den siebziger Jahren, dem
Zettponkte. an welchem man erkannte, dass Teste

Regeln filr ilio Voitcüiing des Textes, für die Wahl

der Schriflea, mit einem Worte für die zweckmässige

Anordnmif des geboienen Textes möglich und auch

notwendig «eion. Man bcslrel.i'.e >ic1) eifrii« . die l>-8

dahui obwaltende Willkür zu beseitigen und ein

Ziel zu schaffen, auf das losgesteaert w^en sollte.

Die geistige Thätigkeit der in Betracht kommen-
den Kräfte ist besonders Ende der siebziger Jahre

eine eratauBdidl Mhhafte gewesen und man kann mit

Recht sagen , es war diese Zeit die eigentliche Schule

des jetzigen tw- und malSnätttitm Geschmackes.

Nicht allein nut der Vernendunj le-^ vi im Giess^T

gebotenen Maleriales gab man sich zufrieden, nein,

man drang in das Material ein, man bemühte SKh
le<liglith deuU'^chei'seils mit noch heute lobenswertem

Fleisse die Elemente aller auf den Markt kommenden
schriflgiesserischen S«^hüpfunjjen zu erkennen, und
deren f Jinrakteristische Mftkmnlf» zu erfassen, kurz-

um luau begriff, dass bei ciiun Druckarbeit auch von

einer gej^et/.nüissigen . von einer stilgerechten und

daher zweckmassigen Ausstattung die Rede sein

könne.

Es mag hierbei nicht in Abrede gei^tellt sein,

dass man schon weit frilher die Hilgeredtit ßiieb-

aoBBtattunir erkannt hatte, auf den Aceidenzsalz

v'lanl-'e man sie ! il i Ii ni<'ht anwenden /u tnä.ssen.

wie uns zaJdreiche Arbeiten in daa Sammlungen der

Tj'pognphisdiea Gesellschaften aus noch frQherer

Periode dies bewci.-wn.

Das Studium des Stilmateriales, das in enormer

Auswahl auf die BildfUlche kam, war die Hauptauf-

gabe ftir <len deutschen Accidenzsetzer und in der

That sind die erzielten Erfolge ganz bedeutende ge-

wesen, so dass nian f^-.v^fn kann, das \'or.<tiindnis tnr

stilvolle Druckausslattung hat sich in Deutschland

verhältnismässig schnell Bahn gebrodien.

Mit der Kenntnis des Slilmaleriales allein war

der deutsche Geschmack aber noch keineswegs auf

dem Standpunkte, dass man biktte sagen können,

jetzt ist er vollkommen, erhabener als jedweder

anderer.

Die Eigenart d» deutschen CesehmadEes

äusserte sich .schon vor Jahren noch in ganz anderer

Hinsicht, und zwar dürllen folgende Äusserungen

aus einem in der Typographischen Gesellschaft zu

Leipzig vor langer Zeil gehaltenen Vortrage des Herrn

H. Holfmeistor, eines Künstlers, der wie .selten einer

in «las Wesen der Typographie eingedrungen ist. nicht

ganz ohne Interesse in Bezug auf damals sein.

•Sie lauten: »Unler den wenigen Ländern, deren

typographische Erzeugnisse Anspruch darauf erheben

können mit kttnsUeriscIim Massstab geroessen zu
werden, steht Deutschland in erster Linie, Dank
.\u-liongungen . die in d( ii Ici/icn Tahn n gemacht

wurden. Die deutschen Arbeiten stehen, was Noblesse

und Fmheit der AusfSkrmiff angeht, obenan, kerne

Arbeiten sind gründlicher dnrchdiicU und mit rnrhr

Liebe durciigefübrt, keine zeq{eu bessere SlUreinheil

und TerstlndnisToÜeres Material, keine smd dem
jeweili'/cir 7.\vf>fl<e hesser ange|>asst, keine noMf»r

in der FarLt uhaiinonie: aber - - es fehlt iliiifi. uilt

die Originalität, ohne die jede Arbeil auf die Dauer

doch langweilig wird und wären alle Stilregeln noch

80 streng durchgeführt, es fehlt die Frische der
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über deutsch«, enclüclfamerilHmische und IntMmdtu Aeeicleni'AuMtaUani.

Aufluraog, der Schwung, das was den Besdiauer

unwillkOrlich enthusiasmiert und mit sich fortreissl.

Ober all dem Stilvollen ist uns unsere Fantasie abhan-

den gekommen«.

Freilich warea der Fantasie, durch die fast

Oberlriebenen Anstrengungen, die periodischeilKunsl-

stile in ilirer gnu/cii Strenge auf lifii Drucksachen

enrGellung zu bringen, ziemlich enge Grenzen geaogen,

und ist daa vorsiehende, vom kOnslIerischen Stand-

punkte aiis^pheruie I rteil (liilicr \vu!i! mh' Ii fikütrlioli.

In der Thut hat man sic-h, wie tiereits oben ange-

deutet, mit ganser Kraft dem Studiom der StOe gewid"

mipI. iHi'l litin liaii« nicht zum Srhii'len einer gedeHl"

liehen Kuliricklung des Ai^oidcii/>;il/f >.

Das Verstftndois für stilvuüe l'unnon wurde in

hohem Masse angeregt, der G^hmack geläutert und

es entstanden Druck^<achen, <lie ganz entschieden

künstlerischen Anforderungen nenü^ten.

Der deutsche Geschmack hatte damit vor allen

Dingen eine gesunde Grundlage aur der er sieh im

Weitesleii Sinne weiter entwirkehi konntr

beben wir nun zu, wie sich der dcuts^elie

Geschmack herausgebikiet hat, und wie dessen ge-

sunde Grundlage entstanden Vitr allem fr.ninilierte

man bestimmte, auf den Satz, anwimibare Gcset/o

der Synnneirie. der Proportion, sowie des. Schwer-

punktes: He;iehi über den wirkungsvollsten Zeilenfall,

über die Kinlieiilii hkeit in der Scliril'lenwahl, Qberdie

Sperrung der Zeilen . kurzum über alle Einzelheilen.

aus welchen eine Drucksache besteht.

Als Quellen, wo man noch heute Ober diese

grundlegenden Anlange einer zielbewussten Satz-

weise manchen Aufscbluss erhält, mögen folgende

Werke genannt sein: Waldow, Die Bnchdrocker-

kuni^t in ihrem technischen Beiriehe 187.'!. Waiilow.

DieL«hre vom AccidenzsaLz 1874, Annalcti der Typu-

grapMe 1876, Fiecfaer, Anlettnag nun Aeeidenssatz

1877. Arobir fflr Bochdruckerkuast 1878— 18K2.

u. V. A.

In allen diesen Werken wird in der Hauptsache

Ton der geschmackvollen Ausstattung der Acciden/.ien

in der Weise gesprochen . dass man alle Sorgfalt auf

die übersichtliche und liebevolle Behandlung des vor-

geschriebenen Textes angewendet wissen will Die

Behandlung des Zierwerkes wurde mit weiser Zurück-

haltung nur insoweit vorgenommen, als es nic^fit dazu

angelhao war, die Hauptsache der Druckarbeit, die

Schrift ni beehitriehl^en. Man spradi nur von

Linicnrftndcrn.vnnAnsat/ecken, von wenigen Ru.>-ohen,

die hier und dort angebracht werden könnten.

In der Entstehung der nachfolgenden, im ArdÜT
1868 übrigen;« eingeheii<ler besprorlieneii nrnamen-

talen Erzeugniisse erblickte man schon einen bedeu-

tenden ForlsehliU in Bezug auf die typographische

Omamentierung, wenngleich sich durchaus nicht be-

haupten lasst. dass ihnen etwas stilvolles anballet;

sie -^iinl Iciiiiztirli I'nnliikto der Fantasie; den Zweck

der Originalität verluigend, waren sie keinesfalls Mittel

um damit eine Draekarbeit kOnstleriseh zneclunfldcen.

RtnMnhinBI vw RmI t Ca. (Ha)

.S'hnabknarr Tut W. WocUmn. i IHtii

^

SdiriflroUrn ivn i<i'ii<,cli H Mrftt. (11)791

Typf'jnnibUchif .^imlir«»'« »mi Willwim Woellmer. <lit;i;

\

\ iiii m L.:. ...^

Pom|ic|MÜM:br Kiiifassujig von Uri-iidkr. U^fl^J

f

ia IMaiMiMi Sd»ifl(ieneK<. (in>)

Ungeachtet dessen halieii sie Beifall irefunden

und ihren Zweck erftilit, sie waren die Vorläufer

einer für den Buchdruck glOeklieh zu nennenden

SohafTcn.-iperiofJn.

Da» Krgebni.-« dieser, man möchte fast »agen

»konservativen« Lehren war, daae der deulsehe

Geselitna' k von .Anfane an einen etwas ausgeprägt

steifen (Itauakter erhielt. Ganz beüondenj war die
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7 ttlwr dflolad», en(KBcli-«imrilia.i)3ach« imd AniiMMtehe Accideii»Jli»sta.(liiii(. 8

atvenge Durehf^lming der teotnlen SMIenstellang

Ursache, dass maji auch spälor, bei der Formulierung:

der uotweodigstea ornamentalen Ge.^cizc gewisse

Rfleksiehteii m uditnen alle Veranhts.'^unir hatte.

Snfh geraumer Zeit slclld- sieh das Bedürfnis

nacli it'jchererDruckausslaUuiig immer mehr heraus.

Vorsi hliifiri über notwendiges Ornatnentenmaterial

wurden allenthalben laul, so da» wir können,

Anfang der achtziger Jahre hettSGhl sehoa ein leb-

haftes Restrehen in den AccideiwelserfcreiBen, alles

reicher zu omamentierea.

Die ersten von wesentlichem Erfolg begleiteten

Versuche, di> tviio^rraphisdie Ornamenlienuigsweise

io eüüieiüiche und richtige Uahneu zu ieukeu, machte

man », Z. auisser im »Arclnv« noch im technischen

Teile des »Correspondenl.« der in den ^'it'hzi;;er.lall^n

sein Augenmerk ganz besonders auf die technisclif^

Weiterbildung .seiner Leser lenkte und u. A. schrieb

:

»Mit freudiger fienugthuung kimnon wir heule kon-

statieren. da.Hs wir es waren, weklie fllr die grosse

Anzahl der Kollegen das Interesse am Technis<^'hen

anseres Gewerbes Oberhaupt wieder geweckt. Unser

Predigen, in denfohnen modernen konsigewerblidien

Geschmackes zu wandeln, ist nicht ungelnirt verhallt:

unsere Kritiken und Besprechungen frei von der Leber

weK, haben den Beifall Aller xeAinden*.

Wie oben erwähnt. Iinllf. ina:! ITir die Hehnndlung

des Textes, soweit Zeileubreite , Sperrung, Sciirift-

grSsse , Sehriftenwahl etc. in BtimM kant«i, be-

stimmte, aus kiinsllerisclier Kmplindutig hervor-

gegangene und genau abgewogene Kegeln aufgestellt.

die sich denn auch bis heute vermfige ihrer unantast-

baren Bichligkeil erhalten haben.

Es handelte sich bei der immer mehr /.uneh-

menden Produktion nrnamcnlalor Erzeugnisse zu-

nächst noch durum, auch fQr deren zweckmässige An-
wendung gewisse Formeln zu finden, was bei dem
herrschenden Streben und dem daraus rcsulliercnden

Verlangen nach teclmischer Lektüre bald auf die

verschiedenarti^te Weise geschah.

A'- rl:;ir;iltrt if ti-rhr Ornnmrii'ifrung.sl'orm des

deutschen Geschmackes brach sich der nach allen

Seiten gteicbmässig konstruierl« Rahmen Bahn. Die

wei!?fhctuNlfi-: Ktint^'nuigen über de^sen richligstf

Konstriikiiuii wuitU ti jicpflogcn. und so kam es, dass

man bis utigel'slhr 18S7 iiio gcsohlos.-cüe l!riläii» nfonn

als die vollkommenste und künsllerischcu Anfor-

dortmgen am mei.slen entsprechende ansah und

selbstverständlich audi m allen nur denkbaren

Variationen ausführte.

Die hSulige Anwendung de.s geschlossenen Rah-
mens hatte naturlich zur Folge , dass die Schrifl-

giessereien in eatspreckiender W eise Material schufen,

das sich tOe den Rahmensatz vorndimUeh eignete;

als solches sind zu betrachten die zahlreichen

.Spitzen, breite und schmale Heibeneinfassungea.

ferner die ligurenreichen flaehornamenlalen Erzeug-

nisse, wie Florentiner^ Venelianischet Renaissanee-

liinla.s.iung etc.

Es ist eine bekannte Tlialsache. da.s3 die öchu]>l-

ung derartiger Erzeugnisse ein dankbares Feld für

zeichnende Künstler und Sdirift^iesser war. denn

Vorbilder dazu waren in U'ül'.^' uii l l'lille in den

Gegenständen de^ ge^mten Kunslgewerbeä vorban-

den nnd bedurften nur einer verständnisvollen Ober-

Iragnng bzw liivu-il niinai-bun'/ für den Buchdruck.

Dass bei der bchuplung diese» Muterialä muocher

MissgrifTgeschah, istebensoklarabwiedieThalsache,
dass bei dem Bestreben -slilreiii' zu arbeiten, manches

Widersinnige entstand. .la es gab eine Zeit. w<i n»an

glauben konnte, eine .Arbeit sei des Randes halber

aber nicht des Textes wesreii hergestellt worden.

Aus der Zeil der Entstehung der ausgeprägten

deutschen Accidenzausslatlung mag uocli ein Moment

erwähnt sein, das von nidit geringem Nachteil war

für die künstlertsehe Entwickelung des Aoddenz-

wesens: die Entstehung zahlreicher Betriebe, denen

nichts ferner lag als die Herälelluug kunstgerechter

Arbeiten«

Ein bekannli ; Pi icker des niicinlandes liess

sich über diesen ücgcnstaud axifangü der achtziger

Jahre in einem Vortrag«, betitelt: »Die Typographie

als Kunstgewerbe - , w ie iolgl \ ei riehmen: »nicRe-

ddrliii.-sse des täglii'lien Lehens haben dem .\ccideHX-

drut k eine gros.-e Ausilehnung gegeben. Hei Be-

Irai'htuiig der entstehenden Drucksiicheii gewahrtman
die iudlallcndstcn Kontraste. Um eine Tbatsache

herauszugreifen, sei erwähnt, da.ss eine ganz Stattliche

Anzahl «olclier Accidenzdrucke keineswegs von ge-

lernten Druckern hergestellt wird. Die Vervollkomm-

nung der kleinen r)ruckprc?sen . welche mit einigen

iTuniien Budistabea in verschiedenen Sorten zu

billigen Preisen zu haben sind, bietet die Miitrliehkeit,

auch ohne besondere Kenntnisse Drucksat lien der

erwähnten Art herzustellen. Durch dun adeladen

EinfluBs kQnatlerischer Bestrebungen hat sich, wie auf

allen Gebieten desGewerl>es. zwischen den das grosse

Gebiet des Accidcnzdru<!kes bearbeitenden Drucke-

reien eine gewallige Klull gebildet. Auf der einen

Seite die Tagelöhnerarbeit und llandwerkschablone.

auf der anderen selbststiindigos Schalfen und be-

wnsstes Streben nach künstleri.-^eber Formgebung.

Hier liegen Boden und Ziele des Kuiisigewerbeä«,

(Fodariiuf lUfL)

1
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9 Gal«r. denUicher Druck «vf BraaMimnd. 10

Cuter, deutlicher Druck auf Bronzegrund.

rtiii man SiMirift oder EinÜBBSUn^en auf

Uuld-, Silber- oder Kupfeicnmd schwarz

oder in doer mnsUgen Purbe

Ai irkon will, ho wendeteman

ilicr /unioist das Verfahren

an, dass man den Bogen beim «nlen Auf-

drnok der Schrift in denl'unk-

turen liegen liess und noch e^j^ ]i<jcV^>p!
einen zweiten Aufdruck in der- J*^ yto^Ci w

selben Farbe über den zuerst

fremachten weff folgen Hess.

Diese Driickf (i;i!ti'ii oin leidiichzuflrieden-

steilendeä Aussclien,doch wurdeosiele&ifat

ersdiwommenund onrem, wetInwDeben
auf rlcii «T-ten Druck noch einen zweiten folgen liess

und dabei ult nicht so genaues Regislerhalleu erniOg-

lieble, daas z. B. aneh fem umatoehate BArifUn ge-

nau standen and die

feinen Unien dersel-

ben nicht donUiert

erschienen.

Wenn dieee Map

nipdation, wie er-

wUinl, auch ein leid-

lich cntes ReauHat

e 1%;ah . so w a r io d n< 1

1

iniiiieiluti /I iTaii-

bend dun-li 'Li- iwiA-

malige Überdrucken

und bot no<;h den

Nachteil, iiiis:» die

Schrill aufdem blan-

ken, die Farbe nicht

eiiisaii^reiideuFironze-

gründe nicht genügend trocknen kotiute und nifoige-

dessen Mebt abrag. Neuerdings sddagen wir efai

neues Verlhbien sin, dasSj wie unsere Kartenprobe.

Ülatt Ee, Beispiel 2 des letzten 1 2. Ilefteü vorigen Jahr-

ganges, und unser heuliger Bandlitel beweisen, sich

gut bewährt und deshalb den Lasern unseres Archiv

als durchaus zuverlüs.si|; em|)fohlen werden kann.

Wir benutzen nämlich eine der bei solchen

Accidenzarbeilen doch zumeist zur Anwendung kom-
menden Tonfarben, um das Toriier gedruckte Gold.

Siliier ndor KupIVr. sti es in liron/c- .ider Itlalt?old

ausgefUlirt, damii ea überdruekeu und aul diese höchst

einfache Weise den metallischen Grund Rtr die An-

nahme einer wcilcicii krafli^'i-n Farbe su /.u ptii-

porieren, da^s diese Aufdruckt'arbe yut angenommen

und lejeüer jeAvcfaiet wird.

'ansehe)äm

«MckvnMdkVlfMUM *et Ri

Das Verfalireii macht keinerlei Schwierigkeiten

und beeinlr&chügt in keiner Weise den Effekt des

betreuenden Bronzedrockes, wenn man nur daflir

Sorge lr;i|rt. dass die beniit/tc Tnnfarlic laxierend

wirkt, al^ den Glanz der Bronze nicht beeinträchtigt.

Ist die BrooMScfaicht nur leidlich

anl^etiockoel,ao kann man den Aufdruck

in Farbe nüt emmaligem Druck yut

dediad und rein bewerkstell^en.

Wir bttten unsere Leser,

stffaet prflfen ni wollen, ob

das geschilderte Verfahren

nicht ganz gute Resultate er-

geben bat, indem wir darauf

hinweisen, da.^s (hc Karle, nei.-<picl 2 auf

Blatt Ive, Heft 12 des vorigen Jahrganges,

in dieser Weise gedruckt wurde. Der

Chamoiston wurde hier iiher das imter der guil-

lochierten Linie hegende Gold weiigedruckt und ge-

stattete spUer das leiöhte und sichere Aufdrucken

der braunen Assuröe.

Ilnie. die auf dies»

Weise zu bester Gel-

tung kam.

Beiunserem dies-

jährigen . ileni lieu-

tigen Heft beiUegeu-

den BandUtol wurde

in gleicher Wei.'?e mit

der Zeile » Buch-

druckcrkunsl« ver-

fahren. Auch in die-

sem Fall wurde das

/.uerstgedruckteGold

mit dem gdblichen

Ton Qberdruckt und

dann Schwarz auf-

gedruckt. Je kräftiger und fetter die Aufdruckschrill

ist, desto kraftiger und voller erschemt sie natlbriieh.

Diese Drill kweise hat aber noch einen weiteren

Vorteil, der darni besteht, dass das zuerst \or dem
Ton gedruckte Gold etc. ohne Uin-itändc abgestäubt

werden kann, der Ton mithin niclit in seiner Rein-

heil und Frische beeiniriichtigt werden kann . ferner

dass der Ton wiederum die Bronze vor allen Zufällen

schützt, wekdten sie, besonders wenn sie noch frisch,

ausgesetzt ist

Das Verfahren mag ja wolil l/nit/iit anderen er-

fahrenen und geübten AccidenzUruckern bekamt sein,

wir glauben aber doch, Tiden unserer Leser einen

("irrallcii /II erwei.srn. wenn wir sie auf diese einfache

und zuverliUisige Druckweise aufmerksam machen, da

wir nurzuoftausnnsefaigesandtan ähnlichenArbeüen

OmgMl OSMhidi •. M.
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11 Da« EipfttieB yan Odv«u<w in StereotyppUtlen.

enehea. daas man zumeiat immer mit den SchwieriK-

ki'iten kämpft. wtIpIio aii< h wir bisher zu iiborwiridcn

tialten und nicht vuli»täiidig zulriedensteUend zu Uber-

winden vermochten.

Das Einfügen von Galvanos in Stereotypplatten.

Jf,:-v
illiiÄtrierle Zeitschriften oder Werke mit

/ feinen lUustraüoneo von Stereotypen

[ drucken will, mvss, da er nicht zweimal

ii iirkeii kann. 'Iii' ^iilvani-icrli-n illu-tra-

^w^' tionen in die btci-eulyppiaUe auf irgend-

«elclie Weise «nfDgen. Das (leschieht jetzt dadnrch,

das.-' man (lieStert'fily|<pIatiL' an di^r filr ilifllliistratiim

besUmmten Stelle aussclmeidet und das auf Citero-

Btlrke gebra<'))tp bezw. abgedrehte Galvano in die

Platte einlötet. Dieses Vrriahien i<t selbstverständlich

sehr uinslundlich und wird man eine Vüreiiifachung

desselben deshalb wohl mit Dank annehmen.

zngeklappl and leicht zugeBchreabt Die Rüdneite de«

(lalvnnns liefrf ilann /npleieh mit dem Ci'cro^ii'-^-

winkel am Ucckcl des Instruments an und wird hicr-

durdi in eeloer Life unvertaderlich ÜBStieluillea.

CtOckinnKb-Viamlto 4tf

Nun giesst man die Maln/e wie (lewöhnlii h ab. Das

(IQssige Metall nmliieast hierbei das Galvano und dringt

in die einffcslossenen Nuten desselben ein. Naeh dem
felrkalten des Metalles ist das Gah anu dann an allen

Sehen reslgebast und, ohne daas die VerUndnofi-

Wir sind nun in lifi l.a;" riru' -«ilchein VniHchla?

bringen zu künnen und wollen wir dieselbe unseren

Lesern nachstehend eingehend erklilren, dabei dem
von J (l. Si-hrUn- ,t- Ci- «r!.; li('<riii-,i»'?ebeoenWerk

:

Auleitiuig eur l'apki nkreolifiuc lulgcnd.

r>l«clk«WMdi>Vi|ai«to 4« BatkutefeN «nnni ia OlTnibKli a. M.

Das Verfahren ist das I. il;:pii(lt'. Das (iaivani).

wekheä zuvor durch üulerklutzen auf ächriflhohe

gebracht worden ist, wird in den za stereotypierenden

Satz einpesetzt und mit din.^etn matriziert. Darnach

wird das (ialvano, welches genau ciceroslark sein

B, vonieinerUntariagewiederabgeiOat, venmttelst

des Bestosszeuges an vier mler zwei Ilfmdern mit

einer Nut versehen und in der Weise auf die im ( liess-

inslnuneot befindliche Matrize gelegt, dnss es ^enau

in den In der Matrize enthaltenen nepUivea Abdruck

faineiniMMt. Hienuif wird das GieasinatnBiient

stellen rs'n'h irjrendwi'li lier I't'arbeilunif bedürften,

unzertrennlich mit der ätereotypie verbunden. Die

obenstdiende Abbildung stelll eine Stereotnipiatle

mit eingegoasenem Galvano im Qaeiadmitt üt.

orsUchca

GMcInraawIhV^Biilla 4w OiiMml b a.H.

Es dürfte augenscheinlich sein, daas man das

Einfügen der Galvanos einfacher und besser wohl
kaum vornehmen kann nn-l Iii - 'iii se Melbufle dem
bisher behebten Einlüteii uegfuiiber weit überlegen

ist, sodass w ir wohl davon absehen kOoneBt ihre Vor-

züge nochmal besonders zu beleuchten.
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Sehril^NbMndin. — Salt and Dnek nnicNr Ptotolditter.

Scliriftprobenschau.

i< schiittl giehBltene Ziersehrift JEkaia
der Srliri/lyiesserei F!iu<;rh in PnuikfUTt

n. M. hat seiner Z^-it all;;cnieinen Bei-

fall gefunden und erfreut .sieh auch heule

noch 8o hUutlgor Verwendung, dass wir

es nur mit FVcude bogriissen können . wenn uns du-

genannte Giesserei in der unter den lieiitijren Schrlfl-

proben beinuaterten Breiten Mikado eine wülkommeDe
ErRanmnff nnd Abwcehselang dieser Schriftart bietet.

Wie wir .-io hi-r cits ;iuf miseieiti Bandtitd mitTOTleil

ren\'eudeteu , su glauben wir, duj$a ihr auch von
Seäen der Bnehdmeiier aUgemdner BeifaU gezollt

un<! i'hf'ti rif) liiiufiije Anwendung geKiclicrt sein wird,

wie ihtii Sctiweslcrsi lirin, der Sclinialen iMikado.

Die Schmale JiU<- Etienne der Schrifigituern

Ludwig Maifer in Frankfurt n. .M.. welche wir in

den letzten Heflen uni^ern Ix>.sern bereits mit sehmgefi

fienieinen vorflilirten . l)euuisterti wir heute mit den

geraden Gemeinen. Die genannte Giesscrei hat dem-
nach in omsiehtigster Weise dafBr gesorftl. dass jeder

FJuchdnif ker, welcher .-^ii li für die x\ns< liafTiini; der

hüchät gcfidligcn Schrift entsehcidcl, durch die Wahl
der einai oder anderen seinem Gesehmack ToUauf
Hechnunjr trafen kann , voransge.-^etzl . dass er sich

nielit für die An-sehaflmig fjeider eulseheidel.

Kiue An/ahl gefUlliir ^'e/eirhneter und .sauber

gessciuutlener humorisUschcr Vignetten der Schriit-

«ries.«ierpi G. Scheiter «t CHesetke in Leipzig findet

heule auf unseren Selirift]>r()ben {fleiehfalls Abdruck.

Diese lassen wiederum in bester Weise erkennen,

dass die Giesserei allen ihren Erzeugnissen, selbst den

einfnehslen un<l klrinsteti . ilie jfrüsste Aiifnierksani-

keil sc-henkl und für surgsamslc AuafUhrung der-

selben sorgt DieimTntmitabgiednidrtenJ^eif^Bikr«-

VigiuHen sollen unseren Lesern nur als .Muster für

die Ausfidirung der vielen von genannter Firma eben

Certig gestellten schOncn derartigen Vigoellen dienen.

Im 12. Heil vorigen Jahrganges gedachten wir

bereits der von Heinrieh Hoffmeister in Leipzig

gezeichneten Vignetten der (lies.-M'rei Bauer d- Co. in

Stuttgart und Düsseldorf. Heute sind wir durch die

Gate der genannten Giesserei wredenim in der Lnge.

einige originelle Novitäten auf ilii -^nn irtzl >i) -ori:-

sam kultivierten Gebiete vorführen zu küunen. Die

aus zwei bis drri einzefann Teitai zasararoenzn-

-i'l/cndeti Vignetten !,T-sen <lie lii'ielisl ^'eHilli'/e Zeich-

nung in unj;e/\viiinj;cnsier, freiu.ster \\ eise er-H'heinen

und geben den danul versierten Sülzen ein sehr

I^ÜUges Aussehen. Der Beifall der Accidenzaetzer

dürfte sich ihnen wohl unzweifelhaft und mit vollem

Recht zuwenden.

Uli- Hudharihchi' (i iis-terei in OlTenlun h a. M.

Ubergibt uns gU'ielifullä eine An^uild Glüdiwunsek.

Vignetten. Wir könnm wegen Mangel an Plati nor
einige Muster vtirfiihrfn. hoffen jedni li. <\u<^ ilie-i'-!

Zierlielie nnd ^lefaliige .Material uii u hljills den Beifall

un-i i I I l.i >er linilen wird.

Die ächriftgiesHcrei GenJtsehit Heyse in Hamburg
iiat ein ähnliches Hefl mit Anwendungen ihrer Po»i-

padur-(I{okoko)-Omammte herausgegeben und uns

zugehen lassen, wie solches seiner Zeit seitens der

Reinholdsehen Giesserei in Berlin von ihrer Rokoko
ausgegeben wurde. Das lieft enllKilt ciiie prosse

Anzahl gefälliger und sÜlvoller Arbeiten aller Art

und wird von dm Kfinfem der PompadorOrannenle
ijewiss als ein willkommener WegAveiser betrachtet

werden, um diese gefälligen Ornamente r(j)«^ecAl und
Mil OudtmaA aiuniwenden.

Satz und Druck unserer ProiiebUttter.

,er heule beigegebene Titel zum 31. Jahr-

gang unseres Archiv ist nach einem Ent-

V"! u'urf unseres Aeciden^-setzers Herrn

i^^J^ l'riedrich Winter ausschliesslich aus
->'' Materiaheii der Schrißgiesserei Flinsck

in Frankfurt a. M. gesetzt und auch nach dessen An-

gaben koloriert. Wir glauben . dass die Ausführung

diese.s Titels am besten den Heweis für den Wert des

plamnässigen typographischen Unterrichtes gibt, wel-

chen Herr Winter auf der hiesigen KOnigl. Kunsl-

iik;icletiiie genossen hat. Die angcwcndeli'ti zarten

Farben, welche in allen Teilen zwar lebhaft und

frisch, aber dodi nidit aniniUg bunt hervwlreten,

dl'irflen sieh wohl den Heifall unserer I.eser erwerben.

Das Gleii he gilt von lietn Salz, der Kinfassung und

der Schritt, die einheitlieh aus der schmalen und der

Breiten Mikado (siehe unter Schrinprobenschau) ge-

lictzt ist und dem Titel ein ruhiges . einfach elegantes

sowie oi'iginelle.< Gejirilge verleiht. Der Schrifl-

giesserei Flinsch sei für die freundliehe Überlassung

des gesamten Materials, faielasive der erforderlichen

Mrs.sin;z!ini4'ii . nn>er hesier Dank ausgesprochen.

Gedruckt wurde dieser Titel in chamois Ton,

gemischt aus Glanzweies vod hellem Chromgdb onler

Heigabe einer Messerspitze Mot. \M'r ijrmiiioli'tte Ton

wurde genu.<t!ht aus (ilanzweiss. Milorililau. Krapp-

lack uml etwas Schwfirz. lijts dmdkre lU/i.i >l mit

Gbuura'eiss aufgelichtetes Miloriblau, das» Brau» ist



23 Salz lind Druck unserer ProbeblMlter. 8t

Jakarandabraun von Hermann Gaiitjer in rim. Der

Drurk ik's (inldes utid <lt's Si liwarz wunlf in li« /.up

auf das Überdrucken dor Zeile KuclidruckorkuiiHl

nach einer neuen Mclliode ausgefiihrC . ül)er die wir

in einem ausffthrliclu'n Artik<'l auf Spallc 5M<) Ik.-

ric'litet haben.

Zu cIcMi beigepebenen Diplom fanil eine neue,

schöne Einfassung von J. G. Schelirr i<- Giesecke in

Leipzig Verwentlung. Die in fimf Karben uedrui kle

Einfassuni; gereicht, wie unsere I^eser gewi.ss liei-

stimmend liemerketi werden, dem lilall zu jrrosser

Zierde und vermehrt <las I\I;ilerial für derartiiie Ar-

beiten wieder in auspreciiemler \Vei.«e. Für den Salz

des Textes fanden fast ausschlies.«-

Ueli MetJiaeval-Versalieti Verwend-

ung; die verschiedenen (Jrade der- *
"

selben, sowie die vier Kekvignelten ^
erhielten wir

gleichfalls von

J.r..Skheller&

Giesecke . wel-

che uns auch in

bereitwilligster

Wei.sifdie siinil-

liohenzum Salz

erfoitlerlichcn

Messinglinien

zur Vtirfiigung

stellten. Die

Spitze, sowie «lie kleinere Reihoneinfassjing lieferten

Bauer t(- Co. in Slullgarl und Düsseldorf.

(ie<lrii(;kt wurde das Diplom in Schirare, in Gold.

in Gelb, in J{ot \Geraiiiumrot von Kant ti- Kkinger)

und in Se'nUntfriin.

Die dem heutigen Heft gleichfalls beigejeliene

Neujahrsgratulalion des Herausgebers des Archiv ist

einem englischen Muster naehgebild<-t, iloch kamen

nur deutsche Einfassungen , Schriften und Viunelten

zur Verwen<hing. Die italienische Einfassung von

Ferd. Thcinhardt bildet, als breite Leiste niigewandt.

die Hauptzierde desMlattes. Sie zeigt sich, wie inu?ier.

8o auch hier in eiVektvoUer und ansprechender Wei.ie.

Die kleinere Ciceroeinfassunjr /
' wunie von der

Bauerscken Giesserei in Frankfurt a. .M. und «las

Muster in der schräg aufsteigenden Leiste von Ferd.

Theinhardt in H<'rlin geliefert. Die schöne Ixke oben

rechts, welche w ir auch zu dem Diplom verwendeten,

ebenso die Sciu ift zur Zeile Ale.Nander Waldow (..cip-

zig erhielten wir von J. G. Scheiter <f- Giesecke. Die

leider etwas «yHAY/scAiV/ gescbnitlene Blumeuecke im

inneren Teil liefcric H. Hoffmeister in Lei|)zig. di«' zart<'

lluudschrijl zum Tc.\l lier Danksagung Getusch A
Ileyse in Hamburg, die Schrift NeujaJtr ISUi oben die

ViffnrlU' TOD J. (i. Srht'Urr A (iicspckv in Lripxty,

lludhard.<if:hc Giesserei mOffmhuch n. M.. die yotisch^n

Züge die Schriftgiesserei J. G. Scheller & Giesecke

in Leipzig und die Messingzüge C. liüger in Leipzig.

(ledrut kt wunle das IJIall mit Braun von Ka.<it

((- FJiingvr in Stuttgart unil graugrünem Ton. gemischt

aus Miloriblau. S-hwarz und (ilanzweiss von Berger

(( Wirih in Leipzig.

Das zu diesem Hlatt verwemh'le Papier ist ein

lllustraliunspapier von Ferdinand Flinsch in l^ipzig.

Durch .«K'iiu'n ges<'hmeidigeii Stull unil seine schfine

glalle Oberiläche ist es auscezeiclmel /.um llluslra-

tionsdruck.cbensri aber auch zmn Farbendruck geeig-

net, wie unsere Heilage am besten l)eweist. ^'arl>^•n

und lllustrati<men kommen in elTekt-

vollster und l>e>!ler Weise zur Gelt-

ung und la.ssen di«'.»elben in günslig-

.stem Licht ei-s^ heinen. Das lllustra-

tions|iapier hat

bereits häutige

Verwendung

fürArbeilen gc-

l'iuuh'ti. bei de-

nen es auf eine

ele^ranle und

ge<liegcne .Xus-

staltung an-

komml. Auch
die.späterunler

Mamiigfalliges

erwiihnle Broschüre der Hofbucbbiiiderei (iuslav

Fritzsche in Leipzig ist auf dieses prüchtige Papier

ge<lruckt.

I )as unserem Hefl noch beiliegenile Blatt H inil

Graluladonskarten verdanken wir der Güte der Ofli-

zin J. P. Bachem in Köln a. Uh. l'iiseri' Le.ser haben

somit <lie bcsle (ieieiienbeit . den Werl der von uns

in Hefl II Spalte iDä vorigen .lahrganges so wann
empfolilenen Bacheniscben Neujahrskarten - Vor-

drucke selbst zu beurleilen und zweifeln wir nicht,

ilass sich nun, nach ei;:ener Ans< liauung, iler Heifall

ungeteilt diesen s« honcn , so ülieraus, zierlichen und

originellen Vonlrucken zuwenden w inl.

Endlich mochten wir noch darauf liinweisen,

dass unser L'mschlag zum 'M. .lahrgang mit den

neuesten rrrsiertm Mrssinglinien von J. G. ScJtelter

<!• Gie.'iccke in Leipzig geschmückt wurde. Die

Hrauc-hharkeit dieses Materials g4'rade für Arbeilen,

welche liikulig zu drucken sind . dürfte sich am be.sten

durch unseren für jedes Heft nötigen Fmschlag er-

wci.*en. Auf die vortrefflielie, .scluu fe und ge.schmack-

v<»lle AusfUhnuig dieser Einfassungen sei hiermit ganz

besonders hingewiesen.
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Zeiiachrinen- nnd Bttchendiän. — MmnicftUicM;.

Mannigfaltiges.

— DJt SiMiialhbrik fttr Stetaolrpie von Cart Kta^
in Nflrnlwig fibrt Ibrt, mwm Lcwr dwdi Bai|*ba von

PrM|Mktaii mit Am nuuiiefaCMliM MatMial IBr StanotTP»

draek, welehn m felwiiitrt, bakannt n naehan. Dk
heutige Rcilnge sei wiedtmii «miena Leaein baatens lor

Beachliiiiü rni|irolil<>n.

— Gustar Fritachr. k, mIcIis. Horbuclibindar in Leipsif,

vfrsfttiilli' kiirxlicli <>iiie kleine, plcg.inlausgeslallete RroMhQrc

uiitir dMir: Ti'cl K:r.o Lciiizifcr lJiirlili)ii'ler\vcrk>tiUtc. <if-

druclil wurdr )1k>s>'1Ih' auf ntii< rik.'iiii.-i hi's llliis!nilinns|in)>ler

von Foni. Kliii?<-Ii. v<.ii A. Wohlffid in Mairiiolnirp.

was aileiii schon dem liüi.hr'.< 1m zur Fmi li-iilung i;i'ri'|i'!uMi

wijil. .!:._• Sorgfalt, wel' lii^ ff-iiaunli' Ofl z u li.-i Hfrstflliin;;

von Drui.karbpiten nnrwcn kl . «uhl frtaii:<"iid bekannt ist.

Kine Auzübl zicrb< lic'r, i i Aiilnlvj io liiTfcstfllltT Vigncllcii

acbmOcken, ob«ii od«r anten in den Ecken nach amerika»

Dischen Vorbildern

aniabnehl, die In

jadar Hmaichl adir

geianitainieaUIUla

Broadtfira.

— Fdrater 4
Borrie* in Zviekan

habpn sopbeii ihr

MtuterfiHch für

Drurktreitn ^. folge

«Kbeiiicn lassen.

Dio (l.iriii cnllial-

tenen 7(» Hu<-h-

druckarbfilcn vor-

»cbit'dpnstpr Art sind

der lüjllctien i'raxi»

«Dgepnwl Will xi-K-li-

neu aich insgesamt

dnrch Mubente und

§aehm ncXro/M«Sau-
vnd OnKkanafUhninK an*i aodasa das Ruch in bester

Waian tainan Ziraai^ «flHIl, ein* EigSnaung des früher

artchicnenen HuaterinKhea 1. Folge an bildea. Der Preis

beta«|t S M. netto baar ab Zviekan.
— Ibte aafar laiehhallita AArff^eSc fibenendet uns

die Bnehdruekef« H. O. AraäM in Hanbnrf. Wir ersehen

ans dieser Probe mit Vergnügen, dass die genannte Ofli/.iri

einen grossen Sfbatz der schi>n*len und modernsten

A<< Hb-ii7,M hi iflf:i UDil /.iblir-u hr- bo^^lens gewählte F.in-

fa.ssuii^i'n ctf besitzt, d'jiii-iacli ;m .Stamlii ist, ibr iiber-

gcbeiic .Vijflnii:" in i;ffitlH^N'r iiiul durchaus /.«•eckyemässcr

Wei.'ie lier/.ii!t|i4!eii. Die zablrf ichcn der I'rubc bc igc>:cb<'i)c»

Muster von Accidenzien, imr); i;ii-lir ;ibrr liif lifit.'i'^:fbi'!;<Mi

f.irbij; gedrurkicn Titel (.'ebr-ri b.iTvmi oiim ii iibi'r7eiii;rmlcii

Itew.'i*. Wir hätten ii» liitiTos-e dii -^' i Si lirifl|irol><' iior

gewünscht, dass die einzelnen Srimrieii weniger «rni/ anein-

ader geaelat und auf diese Weise nicht mitunter der

fUnalife Eindruck l>eeinlriichtit't wurden wäre.

— Wie in früheren Jabren, si> sendet uns auch in

die B. fieAMOantcA« Jhtthdrutleni in DannütAdt

Kollektion ihrer neneatan Kttijahrikarttn. Wir finden

auch einig* nchl leBlli^, in der/rm» BiAbuig

herfoKellte Hnater, die gewiaa die Uebhaber dioaer Ana-

aiattnpcawaiae beftiedigen werden. Die ganae Kollektion

ist, wie die früheren elegant and aatdMr auf gutes Karloo-

papier gedruckt und kann sonach wohl der BaaoMnng
unserer Leser empfohlen werden.

— Ememuitg. Se. Ha}, der Kaiaer und König iiaben

unter dem S6k Oktober d. J. gemht, den Inhaber der

L. SehellanboigadMn Ho^Bndld^ulnrM and Ttrieger dea

•Wiesbadener TageUalt«, Herrn Loaia Schellenberg

»KfinigUchem Rof-Bnchdnieker« an erocanen.

— 7,v dem Bktl Gg (Titel sur Anleitung cur

Stereotypie) in Hefl 11 dea vorigen Bandes verwandten wir

ein uns von der Firma Berth. Sitr/ismund, Leipzii; und Rerliii,

geliefertes schönes und durch seine tilÄttc ansi bnliches und

jut druckbares Kumtdi utk-t'nyner. .Ins^i ii r iii,>,n n Lesern

aiit;i-li'^i.'uMirb<l ciiipreblend. Die riamilf b.iin.i bemustert

Ulis IUI In iiti' i-iiie prif.iMTf >i> iiiiiüiiiij; liif^e^ I>rut*chetl

A"i<ii>(i7ri(i A yii/zir;,«. (ins 5;«' aui li als Kiimlilruri:- Karton

1 MTsc.MedciirTi Sorten,

ai.fi'iii^'i und auf Lager
liiilt. Aui'li den ileutsi'heii liurbilruckom wird nun endlidl

geboten, was die Amerikaner sdion lingst besasaen, ein

scbüne«, glatlaa,fe-

ii.irb .iiiifr Aniiisciiijin Vi-rl'.iliri'i

em- und /.weispitip, auch färb

niOrlnninek-ViiMn« TM X n. Scheiter A OImmI» ia L*lp«if

.

Bchmeidigea,

Draek TOfallgUeh fe>

«ignelea und die

Wirfcong der Farben

prtdtig nnd in be-

atecbender SehSo*

heit hervortreten'

lassendes Papier.das

keinen der N'acl. teile

bii li i. wie das bisher

ilblK'bo qtsthchftx

l':i|'iiT. d''s»en Hc-

imt/uii^' wir i^ii haulig

):eladelt haben, ins-

bi-sondere für den

Werk- und lllustia«

tiooadraek.

— Ijf Die zwei

ersten Thome-Stt;-

MtMckuMn wnrdttD vor kuntem in der Offizin dea »Bund«

(Jent H Co.) in Bern aafgeatellL Zwei Damen bedienen

dieselben nnd durfte Aber die eraieltca Reanllaie bald

ctwaa an atibbraa uia.

Briefkasten.

irtelie DachlraFhctri, Lit4wt(>1ialFa s. IUl Wir laUclifni «Ml
IliiKTi i*infi",an.ltc ArlK-il niclll »I« ll.lrifiit. \i,'lnii'ttr nur al- rjnf^i

ll.'W*-!-, «Ilif-lr l>, Irarlitfll , ilaiM ilir j^l/l l-, ltf[,h' -i>j;'ti^^niil'- .fr,',.?

Marut'r. in Hi'ii Krin-4-li il^r .\i-i'i,l*-l(/irlj:i.T «nirrli-iKv« üi'irjill itf-ruJI-

•Ifii iin-J \<iri tMi vielr-ii in walirlian tniniiwlMT WHhp y«niU«hsii4elt
uir,). üi'r Salt inl «II «nil Ftlr »ii h. wm <lrn Tni lu'lriin. iilrkl («rt4t

-'ili'chl >a iMiiiMin, 4lfi>(rn Kurl webl tnn (• m s.itx iIi'T l'Unfauxitlia

il»«« nie in k*(M>r W«*»e Arm fnWn lü«, linnirk <'iil-.|irli-til, INe

ciife Vi-rw cmtunt von f^llMi Llnif-rt mit Ji>ii tt^inrr Rclinllrn«-ii Onia-

niriili'ii, «1:1" itntkr, An<^titiTii ili-r t, t.<N'r< 1, an iW i.iiiini „Inn' ^i'nafiriiilt'n

Zwitclicnraam, ilor dacli tWan zur iururliuif tMarmi iJnick« nottf

ist aad aMM wie dhs hier e«r FkU, siani irim Prark fen4na
aiBfllrh mscM, St» «iiin nmlUf«i 8|iinlni, «Ks naMst* KonpaMiina
iM'^^rhnTivt, U^^fn um •ii,' .\r^l•il Vf rwf'r<tit-|i .T'i lM-iiM-ti «iritl unill wen*
..li.li, .in.-, iililil l-.rjhi;!.- A. i.l. „.... I /.r ,1,-. > I,t fn'!«!

Msnln lawn nw^u — Itccnt Kr. WlJh. Itt. Iii Mir da« ar>te Msl,

M aa* «cMaal krsIttliSB, da** aw« «iaiMMHlitii

MiMlIwa. Wirarib*MiMrriiMiniii«Mii*Mi,eiu«

81» imM' tia* dniacbe, dsM gncfeaisehmlig Aimlatlang in hat*
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MinniffaltijTPs. SR

bi'lil< IK n. tl'K rat Ilm n ['riniiiml uirkli« Ii »liniK II uliriMrii. Tin« vnn

Ihn«« rrulihn«« Hrncnumn ftiulni wir In dor trtilrn AiiulaUniit *l>rn

•» (at. «••III nirlit )><><<«i>r. wir <liu <lrr «rrfunfritFii Jiihrp. Wir Mllfit

a)li>r41n(i> ib» Mntürkiii ilr* (rn^-m Millrliitln vrfmirilrn, da ill»

f»liiaHi1en Orntiinnit*' mrlil tn rruaRM-hh-m Miusr iiiul krAftig ftnnt
ihr J^riKlf Iii. »if i-ii; 'tit ^Irn Srllfli uif.lrr li#-f >!• If pn li^lin1«-ll. Iltr

n>i> V..II null. I, .1 nh i - >t. rill/' -Hiilh M All» lt. n \.ii II . Ilii. Ii.liii. k- n i

in A. laf*M-n «rki-ntK-ii. iUm< tiif"-- iiflUiii Im -Irni. Iifnilihl Ihi, gm«-,

•takalick* AilKilaB aa Uotenk MI« «1» IMmk wt^mb vMtte
- Krmi A«(«<<l n„ l*Ml(tTL Dw fMamH* Fhhriilan Int

hin-l, hlli. h itiM. SnI/i - «1- DdMkol *r V..r.li r- iiliO ItürV-

aaita »in>- •^lir IhIh n>v>i rit Xtlu it Hai Acnncrni'iil i-t ilurvlinn.. -

nilif «nd uidil iiarh <l<-r (i'ui>linli< Ih'I> Srhal<l«ap a«K(rllUirl Uu Kolunl

Iii tlB «nies und nkht iliiri h titlle Vttbi n lU« Aa«« MtMIteML Ihr

! U. bal ««IM :>acli« alM aurli (ul cnnarlil.

Inhalt d» t. HrftM.

L'lier dfalm'hr. ••ii|fle-i Ii-.'iiim Tikniu-rhi' iiihl rnirixi>^ii-t'hv Arridvan-

AMtaUaaC. — Oolcr, dniilii hi r Iinirk aar ilroBUfnud — IHa Eta-

Mfra «Ml (ialtaBM In !<1<Tr<.iTpi>lnll>'ii. - SrhrilliirAlH'BM-haa. — Sair

niid fhmk an^Tf-r f*r"l<i.| l^i'". r. Z. i-. I.nri. -t ri il Hut 'i. r-i h-fi

Miiniii|lalli;< <. Anmiiiirn- Hrllura: i lll.ilt Til- 1
'

I Klalt ^
niplaau I Blatt X«tjalini(rattilii> i I Int! i<ritii;nii..u-l>nri'i.>^' /

I Baito^ *na Cari Kaniw ia X«n.l.. i( V\/VvA/VS^|nAa4'*^
Da« Man «rtUII lai Raaafa » Mtam. Fkr 4aa lÜHagaii 4*r «

ftvaiira MIaeM kann jedack «raiaa all aBi«icirIi>ii4«r AatabI iMI
nrantlrrl vrrdfn.

Bezueabcdingfungen ISr das Archiv.
laatHlat lMB : In 13 MuoAUlirnrii. ill.-n .< iii^^l UKirl- «Im |hif^lh»ni v.t.>*niii] Ia

Arr fr*it^l Mi<*%itt^*'v-f0T. K'3r k' •iii|>I«'Iti. I.i^-f'-ritiiu, lu«N.- 'itilrn- vo41*
•taiMlli:i. Bmi'^uin'a. k;ir.ii ti>-i ii. ii ^..r ) rii unifii lU- H.-f»-i i:ji,»j,rtrU .Ibull'
'Ii. r. fi.l. ii Kiiiiu i Tn *i ! 1.

tlMY-ii^aiMillw .
Ji.u Hi;.;.i(.: i ipii;; n'iili 'Itnkt viim Vi-rlrctr unifi Kr^-uzlMna.

Pr*l*. M.l^ , imh-r Kn ii/i.Aiiit ilinkl M- i:i„v> lubrli MUMwntcuCMitovB Llndna
Jl. U,«l. Smih kniDi-tKlMH KmtMtuin PrW pro Uaiid N. a,~ «sM, tmrt»,

tenaapsB-. ttrt* imi ivillvtlr 31, iwrltp. U, dRl«|>. Ti Pf. Brt MniaaM
WW^IrrtuDlaiiii Iüi).nrf. K.>»SMa*iiMhliiiii. pnflirt, hrtrürM vor Ahlnick kb
lilliWn. .tTHl.'nifntl« T- IT l:xlniü.''iltir. AI* B*l*« ilWtvii .«ti»#t liiilUft
R»lawh«n4i, ».IUI »rt;«lii1, kM-[*Ti ti.4. Ii Au.-rntliii.j V. l^'t* ,,.'<>

B*ll«««u: l^iiiiiih^Mlt M. yi. iiiur.itii..M II )iii>-.-- IUI! Ii irlit M Ifi^lr.
MoTtint«n 1(1 « trl2lii«Uii'» lli"t'-ii ATi«MM|iallif Im I tsl luid AUT tiru Misk|vrti|jlll#ni

ahn« lu r.. ii:,iiiiij. .1.» Ii » i.-.i ixluBsm. diM dtatclhn all r
mr .11.. iiiii. Ii .11... .luri.i.i.t TMaiii BBlM iMkm aaa K«iiia
Vi.rl,.l...r« I.UMmi. <li..«ti.|rii, nkhi «M Blal
hpfiiiliT* mll itiw rni'ittlmmi.

yWanli—B TBn vwweniirttBOrlgtBal'PlBWBB avkni wir I

•rooBBB . PBplBi« HC» vi« wir KiMir litaiiuimi tarn il
wir BlimltniinlnirVt. nni l^c*<-

BctarUt«&. BUiruMiiJI««!! t'1< . Iillrr (il'-^rn-lr.II tlnfmi vir KU (tni.'lTial|lC«lB

Jlnnoncen.

Mliiniie Virtretuni für Deuttchlui

KE/5T0NE TYPE FOÜMDRY
.^Philadelphia. Ö. S. B.^

Üurch dir Oll. i:i:ihi:i.- di.i A'. rtictUäii; der - Kf> ^lor.i.. lApc

Foundr\'i, l'liili iL'[iliu, Inn ii h :n »Irr I„icc, vicJt.n h L i -i'i^^vrtcn

WilnM-bro nocJi firigincJirn amctikitnUcbrn Scbriltcn zu cntaj'rcdki n.

Bnoiidcrea EalfiqtcnboBiaMA der FimMii wdclw duick Unr «oi«

lUeBcItM Mcull Ittaiit WK» wohlbegtfindatcn Ktt |

'

mkb iD 4m Sttwi ikmtlidie SthrUten anf

F«rl«»r Kegel und HOhe

Vom i.JaBBarib gnaeiU^wiliiadcn; oldtt Vanftlcc*
in teicr Znt notm «ad MariitUnicr gm wt

Heinr. Horrmelster, Leipzler^
Kfirnpnil.'ilz 4.

lAflLHELM pORGER
l,i»ipzi(]-Rt!uclnitz

Buchdruck -Waizenmasse - Fabrik.
RercreuMn «r>l«r «nd IWaalar Mta

MnaMr ffaako. — Kmpmtt n—h aUm

Jk.*.M^. • « « « « « ^^^^

Gebrüder Brehmer
Haaehinan fabrlk

Draht-Heftmaschinen
Tum llcflrn von Rri>«cliUrnn, Hil< hfro,

Hln<ks, KnrlMnnafrn «1«-

Fadvii-itucltheftmaackinen

.

Lfdi'mcliftrffnnarhlnpn.

EDM.KOCH&C?.
fcrMfen sän-'rrtliche

SEI

liiTrTVf-tf'-riMJ

ri f 1 1 fi I fi i III I n~fi rT

:
- Die Messiagliiiieii-fatirili «osi

rfi I n Q'ij;.'

Oek Brandt in Qaedlmbargj

rnplulill all SreilalMtt

MMilB«Uste« I«

lnMnMc4«rMitt««M ia Meuinc, bcq«
|

ÜehlvHUDiea In MMlnv el«. «to. nnUr
<^>a.(miuJ0 ffer beetM MvUll uwU g--

Liaueata Arbeit. lfe«tliiK«p«U«n and
Iturchkchnti »ehr TOTt«ilbafl od n rii

touref ftli Biet firnlMiyler Preltknran
•owi« Ptobebucb ani^rer Knaafftufti
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89 Annoncen.

Die

griisste Daiiipf-Prägeiiresse der Welt
lüimlii-li eine viersäuligeDampf-Prägepresse«
Drutklläche 7ü : K«) ctn. zum pleichzeiliiteri Anlegen von beiden

Seiten eingerichtet, mit selbsIthütigerTischbewfjiuiiR. mit seibstlliätig

auf- und /uklnppcnden Deckelrahmen. Uowicht 20,000 Kilo,

sowie

ein Dampf-Balandep
Druckllüche Tä : KX) om. zum gleit'hzeilipi'u Anlegen von beiden

Seilen, mit selbsdhäliger Tischbeweitung. Gewicht '20,000 Kilo
stehen augcnbürklii b in meiner Fabrik zur Ansicht und Probe bereit.

Interessenten werden hiermit zur Be.sichligung dieser Maschinen

eingeladen.

Karl Krause, Leipzig.

Otto & Krause
Messin|linienfabiik

(tGlurUMnlr. BprliuS.GItKiltfnlr.«

Durch unacre gesetzlich ge-

schützten Sperialmasclimen er-

zielen die äniMcriilePrixision und

billigtite PreiM.

Bestes Hartmetall.

Pr. eniL Wßlzßiiiiiassß
60 Ko. 12Ü Mk. liefert Alexander Waldow, Leipzig.

j (äjiVst vf ut- (9

g£RUHS,W.

j> •l^rossVtricb p

^ t»|ir niliiitijfq'VerfahrBq.Si

ERGER&W1RTH
Farben Fabriken

fsrben für ^ ' -. -" ^—" % W^licnmatsf

graphische Zweige '^^^^^^^ ^ |
Bianca

K

" '^ Schririgiesserei ^
-•

G. F. jlühl. lieipjig

Burk-. TitH- nnd Zifrsfbririfii

'

••>lii|lliilaa Lmruaan)«!!

«le. nie. V.
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Durch einen dann aofcbriKbltii Z-fltf • rd

das Zu- lind AufKhlinKn «b Cerui i
i . ..rixn

daher fllr Buntdruck und achwerr riiMfuriuen

unentbchrlloh !

Vii.lk .lriliii-ri ruliij- t,
i nnlirlr» Stiili

UNICUM-SCHLIESSZEUG
vollkanim*n auBgcaohloi

In C.ri-.« f, lt. ^iJ n IUI .11. 1 \'tc:i-r » M
Ein Sortiment, ir j stOik ein»r Ordne

M. Schlager,
^ gesehütct! _ - r

"»"'I """"""'""»"iiiiiimiiiiii.^
.
r..""' i'ii'iiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiim El

Messinglinien-Fabrik
Mailar palia und trankou

Prompte «dlanung
ll•ui|^ PrrKr

Coldan« Madalllc.

~»i OegrQndet 1H7». ix-

9

Krst« MannhoiiDpr

Holztypen-Fabrik

Sachs & Cie.
.Mainiilieiiu • nadeii i

fertigen ali ><pexialiUten

Holzschriftcn. Holzutensilien

Kolzschnille und Ciiches
in Kupfer uml Blei.

Iii wirrlunnl \oria;li, her Ain(illiriirj(
v.'*)'- -ir.n;i-Im K.'.J;irf-a.-uk('i Utr

Bach- und Staindmektreieo.
i

Kr»(» t»irlHanncPii aad
«•»lilmr MnUllIrn.

Noaliell

N«u«r Titelschrlftkasten
Hill i\itoRtvor^r)ilus»teislen

foselxlicb so*c)ifl(zt.

Kauioc« mtU mn* ftnalin.

Für jede Sclmellpresse unenttehrlich'

Elektr. Unterband-Kontroll-Apparat
ill-K. r. Biig»niHil*-l vnn C. Striewe, M3<icliinpnineister.

Prots 40 Mark ab Ornunschwels exci. Verpackung.
F.inzigcr Apparat um eine genaue Kontrolle über tlns rntcrband zu fuhrpii,

Zii beriB»ii!n Jiirrli d«n alleinii^n Kalirikanten

Rieh. Wagner, « ivil-ingenieur. Biaunschweig.

Vertreter

Neue Glückwunsch-

tkarten-
Vignetten

zum Jahmwschial

In trauar Autwahl

J.CSMer&Giesecke
— • Leipzig .—

Google



AnnoDcen.

lH3ANECKE&PR.dCHNEEMANN

und

Cegr 1643
16 Preismedaillen

NewYork.

Fabriken ^^^^SS^^^^^jmSSA *^
vo

FIRNISSE u. WALZENMASSE.

Hydraulische

Präge-Pressen
bis zur DruckflRchc von 120 : 16öcm, zum

PrSgen und Vergolden von I>oder, Leine-

wand, (iailico, Papier etc. enpliehlt

KäFl Krause, Leipzig.

Systematische gusseiserne

III anerkannt vorzüglicher AusfUlirung
— Gnrantierte üenauigkelt —

Orostsc Dauer — Billige Preise.

Gustav Maak
Maschinen-Fabrik

Köln-Ehrenfeld.

— ©

maschmenfabrik Johannisberg
JOeiB, Porst & Bolm Nachf.

Geisenlieiin im Rlieingau
liefert als Spezialiliit

SchneUpresseii für Buch-, Stein- und Lichtdruck

bester Konstruktion und Ausführung.
4' „^„

PniBlistei stehen auf finuh gratis tnr VerfBjong.

Gegrflndet 1846. ^ über 3600 Maschinen ^liefert

Digitized by Google
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1P'-».. ^,.» Iii

mam
[MICHAELHDBER

^MÜNCHENJ

, ,
chenfächcr]

Firii4SM-Waltcnm««M

'i
"

r «rtvrxt/ ,. VJ, ^

3
iiit:ti : 1 IIIm

.

4i>cr neue ffictt- unb ;}citunfl«irf)tiilcii

onidiaifcn roiO, octjäunie nidit. fic^ franco

bic Ifirobcn unfern

iommtn ,mi laffcn.

Qgicnjamtn "KrcBe (1lac$fofgcr

jrrautsfurt am fbain.
T-t.TjjLt.mj.T i.ijj.txJU-i.rj.ij.uu.

I>fn lt«mn R«cb(lnirker«>bciiii jnrn
«mpfph!« ich aap« i^ceiitliL-fai'. mpmo

Messinglinien-Fabrik
ur.a

mechanische WerkstÄtto
!:ir

Bielilrtsknii-truuUtM.

Brrlil. iiW , Bdlc-AUUnra Str. M.

H. Berthold.
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37 Annonren. 38

(ior UMM und HlltUislu Hrzfutrniss«- d(>r SttrIfItllUiril

liffcni in vorziiirlii livii-r Aiisnihrnni;

Ludwig & Mayer
Frankfurt a. M.

l

und stehen Mus(erbU<'hfr zur Aiisielit und Auswahl
auf X'erlanpen franko zu Dienst t'n.

Als Spezialitäten eni|»fehlen wir vorzlicliehe

Sllriltsannu in haltbarslfr u'<'s»'tzlieh >jt'seliiilzter

(.iiissari, wie auch SrtlliritUlflU und iuUlUtttrIttU

feinsten Genres in Orij^inalschnitten.

Rinrichtunpen neuer Druckereien in kürzester

Zeit zu müssijjren Preisen I

Ständig grosses Lager auf No^nal-^5y^leMl.•3j*^^

+ . r +
+ J- +

1
j i^^^^^^K^^

NOVITÄTEN: 1

McMlcnit Zimchhftt*. 1
NfftM Circular-ttahennt. 1
N«M Frti-Oraantnte. 1
MaoriKltt Elnteisunq «U. 1

l^/LH£LM WOELLMER s v>

SCHRIFTGIESSEREI

JCatalog
Qbcr sämtliche Werke meines IvpoRraphischen Verlans sieht sofort gratis und fratiko

zur Verfügung. '

ji^iexandcr Waldow, Leipzig.

Dia panz« Klafuiang mit den Venierun^n best«bt oar aai M«aiinfmat«n«t d«r H4rlln«r MisstRgUnlen-^alink.
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Die zahlrt'ichon und anerkannt wertvollen Werke meines typofifra-
phischen Verlages cifjnen sich fiau?. vorziijrlirh zu

EIHNACHTS-GESCHENKEN.
I«'h enijifehle dieselben der panz hesondi-n-n Hciiclitunc <ler Herren l^iich-

druekereihesitzer filr ihre strebsamen Lehrlinge, Volontäre und Gehilfen,
sdwohl Setzer wie Drneker un<i versende auf Wunsch Katalojje sofort, pratiä

und franko, aueh hefimiet sich auf der S. Seite des Archiv-rtn-^clilags ein

volistündiges Veri«K^v..rzeiciHns. Alexander Waldow, Leipzig.

Combinierte Falz- und Drahtheftmasehine,
Bei dieser Maschine wird der oben eingelegte Bn);en 1. 2 oder Ii mal fcefalzt und zugleich durch 1. 2

oder 3 Drahlköpfe geheftet und zum Binden fertig, sclbstthätig autigelcgt. Die Maschine kann auch durch ein-

fache» Abstellen nur allein zum Falxen verwandt werden.

Vorstt0ttt Absolut« Genaulirlieii Im Fallen und llefIcA. KripAruis Ton Zclt^ Geld ond Latia. 2iur ItodluaiiBC Iii a«r 1 ttnon
uoiwfudig. Hl« Iflttei <lu|>pctt kOTlrl ftJ« «Itio ««wöliullclie KklimuciiiDo ud «Ii!« Bit itti'hrami Koitfen *rb*>(t*»il« Dfahthcft-
mucKinc. KinfacKtr UvctutuUmu*. Mtuke Hauart.

Maschinenfabrik Heidelberg Molitor & Cie., Heidelberg (Baden).

^-ZS^-iZj^Ij^^SI-fil-^ Original -Erzeugnis unseres Hauses, ^'^^aaa^-*:-:^:-:'^-:^-:^

Tiegeldruck-Schnellpresse „PHÖNIX"
Br»ll«t. kein Schwankan

v*rur««ch«ndet Fundamsnt

Siehtrer Stand dar Form

S<:hml«4»*ls«rn« odor
sMhIsm* ScMlMirahman

Sichtr«.
parallel« TI«(*lf(ihrunK
wthrend da« Druck«.

Ganaunta« Ragiitor,
kein Schmitz.

Vollkommene
AuinutJbarkelt der

Druckfliche.

Schnelle und «ichere
Druckr«(iilierunC'

Solortl(e
An- und AlMtellunc

det Drucke«
wihrend det Gange«.

5elb*t1h*lice fereretle
Farbaiufbhrunc,

feinde Farbeverrelbun(.

Bede« Material.

Solideste Arbelt

Miskicer Preis.

Tiegelruhe beim Elnlefen.

Abctellbarkelt der Auftragwalzan.

Schnelles Einrichten
für zw«lfarbl(en Druck.

Ste4lb«rkelt der
W«lienr6llcl>enlMhn.

Unbegrenzte Schn«lll(kelL

GreMts Ulstungsfthigkelt.

Glelchmiaslger,
geräuschloser Gang.

Leichter Gang
bei Fussbetrieb.

Sorgflltige Prüfung rar
dam Vers«.nd.

Auswecheelunn-
fihigkelt aller Teil«.

Ersatzstücke
stets vorrätig.

Äusserst krAftig«,

einfach« und gefllllg«
Bauart

AosfUirlic]!« ProBpekt« Btehaii ra Diensten.

Maschinenfabrik J. G. Scheiter & Giesecice

>-..r-r--z-r-r-g-:r-r--x--3--s-3 LEIPZIG <>x--sr-----:r.-s

1

4

Redigiert und herausgegeben von Alexander W»ldow In Leipiig. — Druck und Verlag von Alexander Waldow in Leipzig.

Google
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4 C*Ml«llah ^'iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Durch ctuen danin an^fbrachtto Z^lgor wird

das Za< aB4 Anbchlieuen aufi Genaueste angegeben,

daher Stt Buntdruck Dod »cfawere Posafonacn

un^nlbehrlloh !

Vollkomme» nibtttv- j>araUelct Schlt

UNICUM-SCHLIESSZEUG
vollkommon auagoaohlOAtten I

In llf''»»c fi, U. ai> u V cm - " -

— —
i»c fi, U. ai> u V cm I l'fBiMS f. M S^. i^. 7.

-

Ein Sortiment, je s Stttck einer GrB*w, 5« Mark.

M. Schlager,

iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiinii."
. „ ".1111111111111111111111111111111111111111111111111

Für angehende Lehrlinge!

Lehrbuch
(ar

Schriftsetstre

Waldow: „Die Buchdruckerkunst"

Preis broach. 6 M.* elc«. geb. 7 M.
l>lc«e» inli «1 IHuauatlobiib v*r»tih«t* W»rli

iliirfl« mtl JUnhi alt eines d«r battvu Jirut vor*
haadeaeB lielirbachpr *u boieicbban Miln.

Alexander Waldow, Leipiig.

j .
- -

Illasehinenfabrik Johannisberg
Klein, Forst & Bohn Nachf.

Geisenheim im Rheingau
liefert als Spezialität

Sclinellpresseii für Buch-, Stein- und Lichtdruck

licslcr Konstruktion und Ausführung.

J ^ Prelsllstea stetteo uif Wansch gratis »r ?(ritlgnii|.

' 7
/ GegrOndet 1846. ^ ^ Ober 36O0 Maschinen 6*ll»f»rt.



O. AkIiI« fit Hach^ntckcrkaMt. 41 Hud. Druck und Varia« «en AUMailtr Waldow, L«ipit|.
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IM* IM* stA Kr MVI KoBpurUI« I« Punklay
,^ Nr 14fi> PrtH ( Pnakto. I Bau e«. 1,1 kg

AJMrtntffr md Hnm\^ OfMimD»«,^^
Af«iin»JJ. aoM*fH Chronik dtr Wrttintr

Jtnt* BtatUti ttatf /<(Nii fit«r Urtfnuit. WM» ai ^ . _ ,^. ^, ^ .
„^^hantasitn. Eint Wandtrung fu dta ScblSutrn

Unliaatmi J«M MmtunliMtoa US* KSoig LudwlgS dtS Jiwttttn ZWO

I T6 * fO A. Kr. UM. KoTiiai (10 Punkt« I

Kr. int. ricno (It PuakteX I SmU 5 ks.

Jiand^icbaungtn alter jilder aus dem Sttohsetilatide

Die Architektur der Jtenaissancon und Mythologie der Ägypter

iM80 üendscheis Ski??enb, mtgratar 59Z Geschiobte

I BmU i*m IIA. Nr KM. TmU* iI« i'ankui.
IDA Kr. 14*7 Trat (10 Paakto). I Iteti et. * k»

Untersuahung, jifijjg der Mbelutlgetl

^"'Tu^^^l 1* Z^opl und Schwert Z
Lehrbuch der Ch

• A. Kr. HM. i Citm <M Pnklc). I ttit ta. ii k«.

i>ie Franctißise-Berieht

GerstäQkiffumholdt

I M«u ( 1 A.
I «*i< M. n k«.

Memale
<4
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UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. 0
^

UERAL-SGEGEBEX VON

31. Band, l! 1894. Heft 6.

Übor di'iitsclit',

eugliscli-iiiiKi ikani.scIic uiul franzüsisclif

Accidenz -Ausstattung^.

Eine technische Studie von H. Schwarz.

^'or nach den im vi n igen Hefte gcmachleu

Ausftihnmjren ül>er tiie Higenarligkeit der

amerikanischen Sohrificharaktcre noch

weilpre Aufklärung «UrhI. dem wird die

auf Seite 21.S-214 abgedim klf uriginelle

ZuaainmensleUung genügend Gelegenlieii geben Ver-

gleiche anzustellen. Die gesdiickt grupitiorlc Tafel

führt eine /an/o Anzahl Schriften vor Augen, die das

Ueimatsrecht bei uns noch zu erwerben haben, vor-

auageaetzt, daas ihnen dfes überhaapt gdiogt

So oft man sich auch mit der ErgrQndung der

Prinzipien, von denen sich deramerikanische Acc-idenz-

aelzer teiteo Uaat, befasst hat, ist es doch nur selten

gelungen, etwas bestimmtes, positives darüber zu

erfahren, welclieii Lehrgang er einschlägt um lias ihm

«calrebenswert erscheinende Ziel zu errekihen.

Man wird mit Hecht fragen können: welcher

Art ist die Vorbildung des amerikanbdien Setzers?

\v»v lio .Millt'l. l'Üm ii liliiii;,'!'!'. iimi IJeslreburi'^'eii übten

eine befruchtende Wirkung auf seine gereiftes Ver-

allndnis faeknndende BeÄh^nng aus? und so (brt.

Schwer fhllt c«. hierauf eine iienflgende Antwort

zu geben, denn vun jener Vorbildung, die man bei

uns gerne eine künstlerische nennt, ist bei unseren

Kollegen der neuen Welt kaum die Hede. Cbcr die

Berechtigung dieses oder jenes Stiles lässl man sich

keine grauen Maare wuchsen, ebensowenig wie Ober

die Unanlastbarkeit aaCgeslelUer Regeln.

Esdürfle vielleicht von Interease sein, die in einem

vor ea. 25 Jahren erschienenen und s. Z. Epuclie

machenden amerikanischen »Handbuch für Accidenz-

setxcr- etitlmltenen Gesichtspunkte über die Anlage

besw. den Entwurf von Accidenzien kennen zu
lernen, rnnsomehr nb dteaelben nach heute noch
<leutlich in tlenamerikanlBoheoArbeileasttmAuadnudc

gebracht werden.

Entsprechend flbersetzt, heisst es dort: »Der

typographisnhe Rntwnrf bezw. liii- Anlage von Acci-

dcnzieii erfordert in erster Linie natürliche Geschick-

lichkeit und l'berle^ung. Diese Geschicklichkeit lässt

sich durch Vergleichen der eigenen Arbeiten mit

anderen , Ahnlictien und gut ausgeführten, mit einem

Worte durch praktisches Studium aneignen, hir-

labrung und Geschmack müssen bestimmte Faktoren

sein (tir die zatreiTende Wahl des Materiales, fOr di«

Ge-ainUitilai:'-' Iwitwurft'-. Aus der Bchan<lluiiir

deä Textes, m welchem Hauptsachen deutlich Lervor-

zntreten haben, wie aas der Anordnung des ver-

wandten Zierwerke.s. miisren vorstehende Eigen-

schaften lies Setzeis erkennbar seui. Im Ganzen
muss eine elTeki volle Harmonie herrschen.

• bestimmte Regeln tu Uhren, wie man originelle

Ideen hervorzubringen vermag, ist unmöglich imd

dürfte wohl auch kaum jemandem gelingen . voraus-

gesetzt, dass man nicht elvra einige gesuchte Formen
ab endgültige Rfchtochnur f&r die Ausstattung der

unzilhlipnn typographischen Arbeiten, wie sie dem
Setzer entgegentreten, aufstellen will. Ähnlichkeit

zn Termeiden muss des Hauptziel des Setzers mit sein.

• Einige Fin?erzeipe für die Erreichung' lios vor-

stehend Gefagicn nujgen Uilgi-n ; Bovor man an den

Entwurf geht, durchdenke man die .Arbeit gehörig und

werde sich vollständig klar über den Zweck. Haupt-

sachen fasse man stets zuerst ins Auge und benutze

de als Leitmotiv für den Kutwinf Huniig lasst siefa

^ne originale Form finden durch Anwendung von
16
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LiDienränder, Schilder . bauder, LnCerj^rundmuäter,

odfir «tiMB Iholichefl, und um elvaa ganz Eigenartitn»

zu siJmlTen, i.<t es in dem Falle, d.iss der Setzer jieiiug

Gfcichicklichkeil dazu iKsil/l . iiiclit ausgesitlilossen.

dass clwaa speziell für deti Zweck AnzorertifeDdcB

im Entwurfti Anwendung findet.

>Von {!T<»^')^cln Vorteil ist in jedem Falle die

Anferliijiin;; einer Skizze, aus welcher «ich bereits

die ungellbre Wirkung dc^ herzustellenden Satzes

erkennen iSat. Eine ^enflpiende BefUhigung im
Zrirliii.-ii wird dem Selzei n.iiijiürh hierbei sehr zu

»talten kümineu und icsl e- daher unuingttngliuh nul-

wead%. da» er eich hierin Übung verschalll.

»Hie Umsicllung von \\'i<r1ern und Siilzen des

Manu."-kriptes. soweit der Sinn des Textes iii< Ut (lesiürt

wild, ist ein Hauptiniltel. ein gute» (ii'-uiut) I i /.n

sehafTcn. Sehr liüutig wird dem Buehdrucker vom
Kunden das Manuskript Ober^ehen. in der Voraus-

setzung, diiss er dasselbe su gestalle, wie es l'ür das

gute Aussehen der Druckarbett notwendig ist.

»In jedem Entwürfe muss Obersichtlichkeit

herrsclu'u . ci-Af A-i'inn'm;,' \"<'li'r ^iroj^er Z> Ücn

ist zu vermeiden, alles Nebeiisuchliche mus^ zu-

rfidclrelen und vor allen Dingen ist für einige dnrcli-

sclilasrende . l;rii*^ii!e Zeilen Sorge zu trogen. Der

Empfänger der ürucksache muss auf den ersten IJlifk

eraehan, ob die ihm übergcbene Urucksaehe für ihn

von lnteres:^e ist oder ninlit. ohne dass er dieselbe

einer eingehenden Prüfung unterziehen möissle.

>DasZierwprk soll durchaus nicht etwa Anwend-

ung finden, weil es in grosser Auswahl vorhanden

ist. sondern lediglieh mit dem Bewusslsein , dass

dun 1; (iiv<en Anwendung der Kindruck der Druck-

sache erhöht, dass eine Ver«cli6aeruDg erreicht wird.

Mit flberaiissiger AussehmQcknnc erreidit man oft

das Gegenteil des Geschmackvollen.

• Uriugl man georacti-ischc Formen zur l'ir

st«llang, z. B. Ueehleeke, Kreise, Ovale, Dreiei^ke

oder .«onatwelfihe Formen , so sei mau besorgt , dass

die gewühlte Form auf jeden Fall genaueste Wieder-

gabe erfiihrl. also dass ein Kreis w irklich genau rund

ist, ein Kecbleck genau im Winkel erscheint o. s. w.

Diese Genauigkeit ist auch auf den Bogensatz anzu-

wenden. Niehl.«- in:: hl einen s'.orenderen Emdruck.

als wenn allgemein gcbrkuclilidie und überall vor-

kommende Formen in mangelhafter Wiedergabe

erscheinen: das für ^rnmplriäche Formen wohl-

geschuUe Auge wiid dun Ii den kleinsten Verstoss

in dieser Hinsicht beleidigt.

.Zusammengel'a.^st lässt sich also sagen: bei der

Anlage des Entwurfes lasse man Nebensarlien ganz

zurücktreten und lege den ilau|>twert auf die klate

und geschickte W^iedergabe weniger UauplzeUen. Die

21«;

Sache von der die Druckarbeit liandelt muss klar

und deutlich hervortreten«.

Mit diesen wenigen Andeutungen ist die Be-

schreibung des • Accidenzsatzes« in dem angezogenen

Werke erledigt und man mui*s gestclien, dass in den

wenigen Sätzen eine Menge W'ichliges enthalten ist.

Ans fast allen amerikanischen Arbeiten erkennt man
die Befolgimg der angedeuteten Methode und der

liündruck der Arbeilen ist ein entsprechend guter.

Die Behandlung der Details, wie die GroppieruDg

de.-^ T'aN --. .!,!- Egalisieren der Zeilen, das Sperren,

die Verteilung der Massen auf dem Formale u. s. w.

wird lediglich dem feinen GefUhle des Setters tber«

lassen, filr alle diese Sat lien muss er da« Bich1i<je zu

ünden wissen, er muss Gesehmaclt an den Tag

Il gen. Und das gelingt ihm trotz der Einfachheit der

angewandten .Mittel fast immer. Auf besonderer

Seite bringe ich eine .Anzahl amerikani.scher Aceiden-

zien in entspre( hender Verkleinerung zum Abdruck,

an denen das Uber die amerikanische Ausstattung

bisher Gesnjtte Beslfttigunfr findet Absichtlich wurden
riiii^jc S;i:'!n"i] t^i'«;;ljU. Ii'-! (Iriii-r. il.i- Hauptoniament.

die Linie, in origmcller Weise mit der .Seluiil in Ver-

bindung gebradit ist Di« Bebpiele liefern einen Be-

weis von der Kiilmdf if di r nmerikanischen Technik,

der ich jedoch aur« llau^ uu IjI das Wort reden möchte.

Im nächsten Hefte wird eine Anzahl weilerar

amerikani.>kher Satzbeispiele zum Abdruck kommen,

an denen die ges< hieklo und klare Anordnung der

Hauptzeileii wie des Nebcnsiiclilichen klar zu Tage

tritt. Gerade in dieser Beziehung haben die ameri-

kanischen Accidenzien einen rorbiidlichen Wert.

Wesentlich zustallen kommt dein amerikanisohen

Selzer dabei allerdings die überall zu beobaclitende

Kfirze des Textes. Bei der Niederschrift des Maou-

Tipics lässl der Uestellei' in richtiger Erkenntnis,

(luäs eilte Menge Nebensächliches die Hauptsache

natOflidi beengen muss und zurUckdr&ngl, altes das-

jenige fort, was selbst Verständlich ist. Bei un< gc-tir»

angewandte Phrasen wie • Prompte Bedienung .

»Solide Ausführung', linltcn sich cmi)rolilon' und

derglei(?hen Kleinigkeitakram mehr lindet man höchst

selten angewandt . es sind dies ja In der Thaf auch

Sachen, die der F.mptlinger einer Drucksache bei Auf-

tragserteilung als »elbslverständlich voraussetzt. Ihe

Aufzahlung vieler Artikel auf merkantilen Drtwksorten

will! \ ("'irnirdrii . <\y-:iri r-i:i ciii/i;.'(-> zutreflendes Wort

besagt viel mehr uud liissl den dchiibarsleu lieghif

über die UmlüngUdikeil eines Warenlacers an.

(FaHnltuaf ttolft).

{.'her dculK^hp. englifsch-aRKTil^uiiiHchc uiiil frunT'.ii^isc)»! AccidcD2-Au>t&tattuii<;.
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OlMiwUDnfwtcbl TOfiMbtlUB. — XtcMrock Ttrbctwi-

(FortMUaaf.)

Kombinierte Stcrcotypicapparat«.

SMM^Pv.ii' Idee, eine Vorrichtung zu schalTen,

I I V ^"•'^ '^'^ Stereotypie Erfor-

p J y >' i'.erliclic: Arbeitstisch, Trockenpresse.

»
. V Schmelzkesscl und Feuerung in einem

' Stücke verküri>erl und dadurch leicht

trans|>ortabel. wenig umfangreich und billiger wird

als viele Ginzelleile, ist nicht neu, schon Istrmam bc-

fasste sich mit deren Konstruktion. Der L niJ'tand,

das« sich solche Apparate nicht eingeführt haben, ist

Veranlassung genug, au<h neueren ?>scheinungen

dieser Art mit etwas Mi».-^traucn entgegenzukommen.

Der kombinierte Apparat iHfzweckt vor allem:

Vereinfachung der Hinrichtung. Dieser Zweck wird

bis zu einem gewissen Grade erreicht, jedoch auf

Kosten einer schnelleren Arbeit.

Dort, wo es nur darauf ankommt , mit wenigen

Mitteln eine Siereolypiecinrichtung zur gelegentlichen

Benutzung und fQr Arbeiten kleineren Formates zu

schaflen. ist der kombinierte Apparat von anzuer-

kennendem Werte.

Sind die Anforderungen griisscrc, so treten Übel-

stände in den Vordergrund, die gegen die Kombi-

nierung der sämtlichen erforderlichen Api>arale

sprechen. Vor allen Dingen hindert der Umstand,

da.^s nach Einschlagen des Formbogens erst ge-

trocknet, nach diesem dann gegossen, darnach

wieder getrocknet und wieder gegossen und so fortge-

fahren werden muss, bis man mit den verschiedenen

Formen fertig isL Der kleine Inhalt des Schnietz-

kessels reicht in der Kegel kaum aus. um mehrere

Abgüsse zu machen, die Feuerung ist zu wenig in-

tensiv, um die Trockenpresse zu erwärmen u. s. w.

Dort, wo die Form rfurcA den SchmeJekessel erwärmt

wird, tritt eine ungleiche Trocknung der Matrize ein,

sobald die <iuadralische oder die rechteckige Form

der Matrize über die l'eripherie des runden Schmclz-

kessels hinausragt u. s. f.

Ks kann nicht in unserer Aufgabe liegen, einzelne

Konstruktionen derartiger Apparate hierzu kritisieren,

denn Tür jede Sache lassen sich Licht- und Schatlcn-

seiten finden.

Der Vollständigkeit halber registrieren wir jedoch

diese Neuerungen, für die hier um! dort Interesse vor-

handen sein wird, können aber nicht unterlassen zu

betonen, dass eine F.inrichtung mit Kinzelnpparaten

auf jeden Fall den Vorzug haben wird, dass heute ge-

formt und getrocknet und In beliebiger Zeit erst ge-

gossen zu werden braucht: dass man also die Arbeit

teilen und rationell gestalten kann.

In Nachstehendem wollen wir einige derartige

kombinierte Konstruktionen kurz vorführen.

Fig. 4^) veranschaulicht den kombinierten Ap-

parat der Firma J. G. Scheiter & Giesecke in Leipzig

und zwar in der Stellung, als läge der Trockenrahmen

mit .Matrize auf dem durch die Feuerung erwärmten

Fundament (Arbeitstisch). Fig. i8 zeigt denselben

Apparat in der gussfertigen Stellung, während

Fig. ii> ein Itild davon giebt, wie die Matrize auf der

Form in diesem Falle getrocknet wird. Die Funktion

bzw. die Verstellung des Apparates in die einzelnen,

der jeweiligen Arbeit entsprechenden Lagen, lässt

sich aus den Abbildungen ersehen.

Fig. 47 zeigt die Verbintlung voti Arbeitstisch und

Trockenpres.se in eiticm Stück bei einem Apparate von

A. Ilügenforst. Dii-se Apparate finden in Zeitungs-

druckereien häutig Verwendung. Die Dampfzufuhr

geschieht von der Seile aus.

Eine andere Konstruktion zeigt Fig. üO. Bei dieser

wird das Trocknen der Matrize durch die Hitxe

des im Kessel befindlichen Metalles erreicht. Auf

ähnlichem Frinzipe beruhende .\ppanite gleicher Ein-

teilung werden auch von anderer Seite angefertigt.

Stcrcotyp-Unterlagcn.

Zur Dcfestipung von Stereotypplatten benutzt

man hölzenie. bleierne, auch eiserne, zumeist zu-

sammensetzbare und daher jedem Format anzu-

Itasscnde Unterlagen i^Stereotypplattenschuhe;.

Hf. &t. K.ckracclt«.

Die aus systematischen Blei- oder Eisenstegen zu-

sammengesetzten L'nleringen sind die praktischsten,

denn wenn sie nicht mehr gebraucht werden, legt man
sie ab und benutzt das Stegmaterial wieder ander-

weilig. Den eigentlichen Halt der Platten bewirken

die an den vier Ecken der Stegiuiterlage eingesetzten

Facetten, deren üblichste Form Fig. 51 zeigt. Die

an den beidcti Seiten angeschrnublc Mc.*singplaite ist

oben etwas umgebogen und lagert sich auf die

Digitized by Google



219 Die Stereotypie. 220

F>|. *t. KomMnierttr !<l«r«olf |iti-a|>|itrat mll iiiif(*l<tt°Bi Trockvonhincn Fic. 47. Konbinilioa lon Art>eil>tiKb anil Tracktapna* von A. HoftiitonL

von J. G. l^^chrltcr 4 Giviecke.

Ly Go



«1 Die Stereotypie.

abgefchrSgten Kanten (Fat'elteni der Stereotyp-

platte, wodurch ein Verschieben der Platten aus-

gCäohIo88en ist.

Ftir diese Facetlen hal man die verschiedensten

Verbesserungen angestrebt . ohne ein nennenswertes

Resultat zu or/iclcn.

Statt der in Fig. 51 gezeigten Faoetlenform , die

übrigens in neuerer Zeit aus Gusseisen gelierert wird,

Das Zusammenbauen der Plattenschuhe. das

viele erforderliche Steg- und Fanetlenmaterial. führte

auf den Gedanken, für den Stereotypdruck eigens

konstruierte Fundamente in Anwendung zu bringen:

der Vorteil einer solchen Vorrichtung ist augenf<lllig

:

vielerlei Zufälligkeiten, die sich in der Praxis l>e-

merkl>ar machten, haben indessen die F^nführung

derartiger Plattenfundamente verhindert und bleibt es

btt. Konbüiitrl« SI«rKil|pl»-EJBtiehtiui( tou A. Ho(M(onL
Fif. rUlt#njchiibe far rr*Uleli«ndt FonnftU '

J. 0. Sctiollor t lili>wckt.

wendet man Plattenhalter an. die nur aus Messing

geformt sind iFig. 52). Diese Halbpctit, Petit oder

Cicero starken . circa 6 Cicero laiigen

Mcs.singslöcke werden an i oder 0

H I Stellen der Steguniedage eingebaut;

H I der überhängende Teil hält die Platte

H I fest. Geliefert werden diese Halter

H I von jeder Messinglinienfabrik.

^''« ^* Für feststehende Formate werden

häufig auch speziell angefertigte Plattenschuhe

verwendet, die sich in gussciserncr Bcsohnlfenheit

(Fig. 53) sehr gut bewähren.

abzuwarten, oh die Zukunft die noch vorhandenen

übclstftndc dieser wünschenswerten Neuerung zu

verbessern vermag.

In Fig. 54 bringen wir eine solche l'nterlagplatte

für Werkdruck zum Abdruck, und wird es an der

Hand der Abbildung leicht sein, die Funktionen zu

erkennen.
(PorUetzuni lolfL)
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Frankes Leisten mit Ordnungswinkeln.

11 den letzten Heden des «Archiv«

besprachen wir verschiedene Vorrichl-

unjfen zum Zwci ke dor Aiifrcehterhall-

" ung der Ordnung in Tilelschriflkä«ten.

Heule wollen wir Qbrr eine dem irleichen

Zweck dienende Neuheil der Firma Gutcnberp-Haus

Franz Fratike. Berlin S. Prinzensir. 31 l>erichteii,

welche unter No. 1()734 und N(i. 2132h peselzlichen

Scliutz vor Nachahmunjt gefunden hat. Es sind dies

die Leisten Jür SterksehnjUiisUu mit Ordmmg»-

tcinkeln, von denen wir bemerken, dass sie als das

Einrachsle und Praktischsie erscheinen, was zur

Erreichung der nttlwendigen Aufrecliterhallung der

Ordnung in Titol'^chriflkiisten ersonnen worden ist.

Die bekannten Holzleisten sind oben und unten

genutet. In diesen .Nuten wird ein. an den uns zu-

gegangenen Leisten unseres Erachlcns nach -'m

sfhuaeher Metallschieber bewegt, der einen Cicero

breiten rechtwinklig aufgebogenen Ordner« hat

(Figur I i. Eine Verstärkung des Ordners dürfte dem

Verferliger wohl leicht möglich sein.

Die Cicerobreile der unigcbogenen Winkel genOgt

für alle Kegel von Cicero aufw ärts, wenn man annimmt,

dass kleinere Scliriflgrade nicht als Sieckschriften

untergebracht werden. Nach dem Absetzen der

Schriltzeilen schiebt man die lückenhaft gewonlene

Buchstabenreihe nach einer Seite zusammen und

stellt den >Urdnungswinkel* nach. Nimmt man

mehrere Ordnungswinkel auf eine Leiste, so kann

man auch Fächer bilden , wie dies z. b. mit den

Slolzenwaldschen 8lachelsi>atien erstrebt wurde.

Die Franke sche Neulieil liat dabei den Vorzug, da.s3

ihre Einführung in den Druckereien nicht mit so

gn)ssen Umstünden und Zeito]>fern verbunden ist. als

wie bei andern gleichen Zwecken dienenden Vorricht-

ungen. Näheres ergibt der bezügliche Prospekt

genannter Firma.

Die Franke'schen Leisten mit Ordnungswinkeln

ähneln übrigens den hochsl praktischen von uns in

Heft 4 gebrachten Pateul- Vvrschlussleisteu von Suchs

ff- Co. in Maniilieim.

Im oberen Teile de-s unicr Figur 2 vor-

geführten Kastens ist eine sogenannte Franke sche

Kastrttklammer bemerkenswert. Dieselbe dient zur

Ausfüllung der in den Titelschriflkasten verbleibenden

leeren Räume, wobei sie gleichzeitig die .Schrift in

Klfuc t.

einer gewissen Spannung erhält. Wenn man bedenkt,

welche (^»uaniitäten von Hohlstegen u. s. w. in einer

grosseren Druckerei ilem Gebrauche dadurch entzogen

werden , dass sie als • Fullmalerial • in den Kästen

verschwinden, so wird man die Au.sgabe Rir die

Kastenklammcrn nicht scheuen, umsoweniger. als sie

auch dem Selzer beim Setzen kompUzierter Arbeilen

dienlich sein köimen . indem er in der Lage ist,

dadurch auf dem Setzschiflfe seitlich durch Vorlegung

eines genitgcnd langen .Steges einen Ahschluss zu

erzielen (Fig. 'd).

Patentierter

Ausleger und Reinigungsvorrichtung.

Patent Moriiz. D. R. P. 70585.

jfiHKp '

< 1
1

• ^'cii'li- Erflndung hat sich in hohem

jjroK*/
yf,'

.Ma.^sf dahin bewährt, das Abschmutzen

,Hy Y ^ '. der frisch bedruckten Dogen beim Pas-

^ .-leren der dem Druckzilinder zunächst

lie^'eiideti Messcrwalze. der Bänder, sowie

der kleineren Bänderrolle und der Auslegestäbe zu

verhüten.

Die Wirkungsweise isl aus beifolgender Ab-

bildung leicht ersichtlich. Die dem Druckzilinder a

zunächst hegende .Messerwalze h wird von der Filz-

wal/e c. welche mit 6 durch Rotation und seilliche

Bewegung fortwährend in Friklion ist. kontinuirlich
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fereiaig}, lesp. mil flinam pux Isicbtea Öliifa«rziig

(fflmfieta einer nen polierten FlRclie) Tersehen. De«
dadurch jedes sonst so leii i.lo Ab-M3hmulzen der

bedruckten Bogen, wie die Cbcrlragung von Schmutz

und FarbeleQeiien auf diese Bftnderwalie noniJi^idi

femadit wird, iet kicht Uar. Die Pilzwaize « wird

00 einem FiliwiBGlMir i, weldier bei e in Schienen

lacert und der gansen Bräte der Maschine nach auf

der Filzwalze c ruht , kontinuirlitli und dauernd mit

einer sckwaiAai Öieoliiclit veraelieo, eventuell iiaAen-

gebiiebene Farbeieilehen verrieben, ohne da»$ «an
s>rh auf h.ui'jf Zfif luNdiis t(»i r/rV Anor/imillf

nnr im Geringsten eu kümmtru braucJil.

weictier an / gelagert i»t und die FtUming auf jeden

ZaMmder erm(kg1icht was nngemein wichtig bei

kleinen Drucksachen ist; dazu lassen sich d e n.iNil<^r

über die ganse Breite der Maschine jeden Augenblick

(audh wKhKDd de»Gance8Wer8t«llen. DerTalkiim-

fiinger k hat die Bestim muri}', ilns dtirohsir-kprnde

Talkum aufzufangen, um dic^^elbe dann wieder

verwenden /.u können.

Der hohe Werl der AusiegestAbe g für alle

Schnellpresiüen . auch da , wo dieselben nur allein in

Anwendung gebracht werden, ist aus der Zeichnung

fast klar ersichtlich. Die nach oben kaartchar/ zu-

gescbUITenen Sehndden verbaten . wie leicht erkUr-

iieh. mit ahstolittKr Sicherheit das A^'^' iimul/en nurh

des schwärzesten respektive empfindhchsten Druckes,

so da» aiu^ damit jede eonet scbwierige Arbeit dine

besonderes Znthun gedruckt werden kann. Sollte es

aus irgend cmem Imstande möglich werden, dass die

eine oder andere Sehneide etwas stumpfer wird, su

kann eokhes durch Ahreiben mit einer Ahle oder

MesserrBcken sofort gehoben werden.

Da die Auslcgestäbe aus nicktlptattiertetn Stahl-

bkeh höchst sauber gearbeitet sind, so ist ein Rosten

derselben verbotet, dabei sind dieselben eine Zierde

der ilaachiue und durcii ihn' lia'.l.i uiide Fi'irrn von

gau4 besonderer Widerstandi/ähij^eU , daher ab-

D. IL p. imsL

Die Bänder, wcklie uea Bogen ans der Ma-

adiinft tragen , werden bei der vorderen Bändcrrolle.

an der, fast luftdiclit angepresst. ebenfalls ein Filz-

wiscber « in Schienen lagert, gereinigt, auf diesem

Filzwisclier i. der durch die Wmkeistellung mit i r

Bänderrolle d eine Rinne bildet, wird ein beUebiges

Qaantnm TaikumpulTer gestreut. Auf diese Weise

werden erstens dur.ii <I:(: Friktion an (lfm Fil.':-

wiscber, sodann auch bei seltr Jetiem Druck, e. B.
bnUen Tntuerrä$^m, gßnsee» IButintioHm efe.,

durch dasTalkumpulver dieBänd. r i t.H^f'hi'i:,/ un /'i!, lg

gemacht, hanengebliebene Farbe auf den nactitolgen-

den Bogen übertragen zu künnen, zudem kann der

Kilzwischer durch zwangweisc Führung .so dicht auf

die rillenlose Walze gesetzt werden, dass ein Ver-

geuden von Tulkumpulver, respektive raäch<-s Ver-

brauchen desselben^ unmögUch wird; durch die Glätte

des Talkumpnlvers enislebt beim dichtesten Scbtnss

keine bf-iuilnr Ueihiing dieser Teile, so dass

Störungen an den Bändern, zumal dieselben nicht

wie friUier in Rillen lauren, bedeutend phoben sind.

GeAbrl werden die BAnder durch einen Kammatab w,

gebrochene Stäbe ebenfalls so zu sagen ausge-

schlossen.

Für Druckereien, die neben Plakat- und Zeitungs-

druck, welche die .Miischinen sonst so sehr verun-

vi'inigen, auch Areidenzdruck pflegen, ist diese -An-

ordnung ebenfalls von ganz besonderer Wichtigkeit,

da mit dere^ben Masehim sofort die sauberste und

beste Arl'f i- . hIiik lienmdere Beinigun'^ dt i Rolten,

Bänder und Ausleger , geliefert werden kann.

Die lltaadiiiunfid)riken: Johannieherff (Kido,

Foi-st & Bohn Naclif.i in Geisenheim n Rh.. Augs-

burg in Augsburg, IIJiu d- Jlaher in Wur/.burg,

J. G. Maiiänder in Cannstatt , Schncllpressenfabrik

Ftnnkenthnl Afh'rt ,(' Co. A.-ij. in Frankenthal,

Ahdua.s llaMiii lu Fiaukenllial. Schiielli)ressi:nr»hrlk

Woriiis. KlireiilnmU li (irtuiim in Worms, sowie (iufr

/«> Sathsea an alte, respektive schon in Gebrauch

beOndUeho Maschinen) BoA^reh d? S^tMÜtr in

Dresden iiefercti ihre Schnellprossen auf Verlangen

der Besteller mit diesem praktischen Apparat. Bie

Anbringung kann an alle allen Maschinen nadi den

Angaben der genannten Fabriken von jedem
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tUuchiiiflomeüter besorgt werdeo. Nickelplatüerte

SlahbiuBlegesUbe, an fn Gebrauch befindliche Schnell-

|ires<en olme Weiteres anzubriogOlt situi vnm Pasrnt-

inhaber W. liudatberg, Dortmund, direkt zu be-

liehen.

Naoh dm uns vorliegenden Zeugnissen renom-

nnerter Firmen bewährt sich die ganze Einrichlung

TortreOlich.

Schriftprobenschau.

Schrift^esBerei Lfutufig <f- Maver in1' I
S<*brifl^e9

Ftniikfurl a. Nf. iilieririhl uns Musier

yy^-^ V ihrer Accidetu- Vtrsierutigcn und ihrer

F*^^ Zieradirift Muna. Von beiden NoviUten
'

l.iiiiiieii wir >.-is!en . da:=s sie wie fast

iniiner m fiüliiTt-n Kulk-ii. die Leiäluiig^fühigkeil und

die «ur>jiame Wahl dieser Giesscrei in Bezug auf ihre

tr/.eugnisse in günstigstem Lichte erscheinen lassen.

Die Iduna ist ganz Iwsonders in Verbindung mit den

Versalien der im \. lieft abgedruckten Zierschrifl

Sylveatra eine zierliche und QoUe Schrift, die sicher

den Beifall derjenigen Accideoxsetzer finden wird,

wcli tii? ihre AilH'iien dein neueren (ie?chmark ent-

sprechend aui>statten wollen. Die Aecidau- Vertier-

wtgm bieten dnich ihre 108 verachiedenen, wikr

geßiUitfen Figuren dem Sot/er sleichra!!'^ ausreichende

Gelegenheit in jeder Hinsicht Gelüiliges und Sc hönes

zu aehaffen.

Die neuen Vignetten, welche die Schriflgiesaerei

Julius Klinkhardt in Leipzig in unserem Heft rer-

öffenllichl, uml weit he nur eitteu Ttil der geschaffenen

^aN«en KtlUktio» bikien, werden gewiss viele Freunde

finden.

Jede einzelne der-eilioti Ulnst sich als ver-

wendbar und durchaus gefällig bezüglich ihres

Schnittes and ihrer Zeichnung beaeichnen.

Die SchriAgieBaerei J. G. ScheUer ,( Girseeh- in

Leipzig fibergibt uns ihre neuen Zierschriftcn SoIuhuiu

und I.olos, welche zusammen verwendet die Zwei-

farbenschrifl Iris bilden, sowie verschietlene Iteihen-

einfttssun;nn , deren Wert wir bereits öfter in den

Spalten des Archiv , besonders in Heft 2 . .'^imltc ß7

anerkannten und unsem Lesern warm empfahlen.

Die Ziersehriden zeigen beide jene biaarren Formen,

wekAe nicht hlits III Amerika, sondern n<'uerJin?s

auch bei uns Anklang gefunden haben und deshalb

jedenfalla allen Liebhabern derartigen Maleriata will*

kommen sein werden.

Die ächnftgiesj^erei von Ferd. Theinkcardl, Beriin,

legi unserem heuligen Hefle das Pmbeblatt einer

neuen Modernen Ziersrhriß bei. Diese Schrift

empfiehlt sich durch gefällige Zeichnung und exakten

Sehnfit aad dfirfte mit vollem Recht Anspinidi auf

BerOcksiehtigong tDaachaa ktaneo.

Satz und Druck unserer Probeblitter.

II Blatt G erhielten wir einen Farben-

hohsschnilt von der Grnmbachschen

Drurkerei (J. Curitz & Dr. Schlinj>ei in

Leipzig, der unserer Speisen-Folge zu

grosser Zierde gereicht. Die Blumen-

vignettc links oben lieferte uns j r, Sfhfllcr

Giesecke in Leipzig, die untere Kckvigiiette und die

Ecke links Uber der Figur iMdwig Mager in Frank-

furt a. M Die Reiheneinfassung -»-f«- stammt aus

der Sihn/Iyicsstrct Fliusrh in Frankfurt a. M. Die

iius>eren Ornamente und Keketi erhielten wir von

WUhelm Wot'Umrrs Schrißgiesserei in BerUn , das

Wort Sfieiseii-Folge von Geneach dr Hejfse in Hamburg,

die übrigen Zeilen von tMdmg ^ Mauer in Frank-

furt a. M.

Die TOne wurden von Bleilniien und Karton-

platten gedi iu kt; hei <leii let/lcren faml <las Houlelte

zur Erzielung gefulliger Schattierung mit grossem

Vorteil Verwendung.

Ge'lru< kt wurde da* Blatt in ro.sa Ton. gomis<'hl

aus Karmin und Glanzweiss von Berger <( Wtrdi in

Leipzig, in Chromgelb und in MOarüHau von Kost dt

Ekinger in Stuttgart und in Btutm voaBeUd'Fkiligpi

in Hamburg.

Blatt r ist ein sehr gefälliger Accidenzsatz in

freier Richtung. Das Blatt verdanken wir der Güte

der Spamerschen Buchdmckerei in I.«ipzig, respektive

lieri :! Faktur . HiiTii Müller, der uns dasselbe in

(reundlichsler Weise zum Abdruck im Archiv iiber-

Hess. Wir mochten unsere Leser darauf auftnerksam

machen, dass man diese Prnhe W'iM tut' v inern

Hecht als einen Satz ui der von uns geläutert ^cuima-

ten freien Bichlung bezeichnen kann, deren Berech-

tigung Wühl jederUuchdruckerzustimmen wird. Nicht

wild durcheinander geworfen sind die Zeilen und

Ornamente, es macht skdi viehnehr eine gewisse

Anordnung des Textes betnerkllch, die ein ktares

Bild, also eine bequeme ObersiditHchkeit und Leser-

lichkeit gestattet iiiiJ diiic ii ilie fresamte Gru[ipierung

beweist, dass auch in Deutschland vollendet §id»

AoddMizien fai dem neuen Gesdimnck geechaflivi

werdeo.
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Im Oejensalz zu der Prolte V sieht die einem

ecLl engliÄchcn Original nachgebüdclc Probe Q, auf

der sich eine sehr originale und freie OmameDtieruDg

bemerklieh macht.

Die beiden kleinen IjindscliafUvignctlen und

die V^nettc mit den Vögeln und Btällern erhielten

wir von der Schrifigitsaerei Bauer <f- Co. in Stullgart.

In Bezug auf die Schriften und Ornamentp bemerken

wir folgendes: Leipgip IS'Jl. illustriert von C. Bach

erhieltea wir von der ächriftgiesserei Lttäwig ti-

Jfayifr inPrankfurl a. M., F. Abs Verioffvan C KUherff

in l.nip/.:;;, Wanihriinfin) von Gcius'h J IJoisi? in

Hamburg, Gebirge und See vuu der ItudfiardscJien

0ie$9eni in OActttch a. M., OrmmHte von der

Schrißi^esserei Dauer (f- Co. in Stuttjnrl L'itler^uud-

uMsler von Wilhelm HmUmcis J^ichrtßififsserei in

Berlin.

Gedruckt wurde da» Blatt in rötlich- brauHm
To», gemischt aus Krapplack von Kast <^ Ekii^er in

StuÜgarl und dlanzweiss von Jienjer <£ Wirth in

Ley^, sowie in dunklem Grii» von Hermam Qtmgtr

IN Vtm.

Zeitschriften* und Böcherschau,

— WM Otiea^ w OimAMm IKeüHiiwMtoiw.

RaiHbritf« voa Ernst Wimer. Der OttDanul» bat in Miiwr

Eifemehsll als ßcdtfctenr der ZdtschriR Ittr Ovuttefaland«

Huchdraclier die AiiMtellitng in Chicago besucht und \es'

«•fTentllcliI >a«isges|ir(whonen WOtiselien Rectiruinj IrsRPiid«

»eine in genannter Zeitschrifl ersrhienenen Uei»elioriclile

in einem Snnderjibdruck. Wir haben diei>en SnnderatHlruck

mit vielem Vergnügen u:iil mit grossem Iiilerensc gelesen,

gibt er uns dorli Sdiildeiungen des L.^ndr.s und «einer

Hewohner einerseits und andcrerüeits Iterichte Uber alles

das in Chicago Auitgexlelltc. wa» unworo Kunst betrnf.

Beide» also, sowolil die Schilderungen, wie die tcrhnischen

Berichte, sind intcre»>»srt!»l j:eBchrieben und beweisen in»-

be»ondcrc die let»l<n " im klare» Verständnis und eine

darcbaus gerechte lleurteilung des Wertes der au!lge^<tellteu

Ibkaelinien, Uatcnalien etc. Audi aus den Berichten über

die auarifcaniichaa Drockereico wie Ober die Ouehdriicker-

mUUtBiM« fllwrlHMiit leuchtet «u ein gleidi iilarat

VanUnduie md di« Gab* DnpuleiUaeb«r WBr^qni (e|en-

ttbir dao dMittelNn Einrichtangcn henrer, Dtt Warkdien
enKbieo im Sdbelverhiie de« VerfMeen in Ldpiif;

— Di» Mn/k na JTimel^nMrlie. Von Moriti Wunder,
Braun«chweig, SelbVtverlag de« Vi.Tfaswr». l'rei» M.

Wie bei jeder kQnstlerischen .\rbeit. troU aller Kreiheit der

)ii wr-iri;. il 'i li ;:r\v SM- llcdingungen lu erfüllen und
ljr?.iiiiji:;U' ( 1 -'r" h.'.f ü t: iijiui.alleii »iiid , HO i»1 dies .iiK-h bei

(i-ir VcrAtciiluri;: OQ Huchstaben und ^^chriflcn der K.ill,

Hin::! n iln HfUii II nun den .^elbülzweck der Arbeit bilden

iiilfr :il> lif^li itwerk derselben dienen Diese Beding-

ungen und Urenxen «inil nicht überall so bekannt wie es

wohl wünschenswert i!>t. und es dOrfte daher ciiie AnUtluNij

nur BMmng um jCaUngruppe», mit ttumdertr MikttUkt m/
dfe fWw der BueMaben und Sckriftem, die aöaben nnicv

obigen Tltd en^cmea iat,vlelcN«iniri)Ni«iMmMr nUwer
sein. Dieses Schrillclien des doreh seine ArbeHett für das

Archiv rühmlichst bekannten Verfassers wird neben den

anderen Gewerben, welche mit der Schrift zu tlmn hat>en

I Kirmenschreiher, (iravfiuc Meinmetze etc.) besonder« für

Schnflsptxer und Hii: I 'ln:i:<cr. die an die von den Sehrifl-

,Mi ;tI .'•r <Ml H ii :i:.|.;lrMl ,inJ . von

grot>s«in Wert mjh. Üas Werkcliei) kaiiu deslialb. weil in

jeder Umsicht instruktiv, allen sich dafür Interessierenden

empfohlen und von der Verlagsbucbhaudluog Alenander
Waldow. licjpaif, fegen Sascndonf von II. IJtÜ bezogen

werden.
— Kantalekalendrr O. M- S>4 von der Daropfbuchbinderei

Baumbaeh <(' Co. in l.eipzig. Dieses hübsch im Druck

ausgestattete und sauber gebundene Itüchcichen haben wir

schon in den früheren Jahren, ttezüglich seiner jeweiligen

Ausgaben in den Spalten nnserce Archiv rühmend erK-ühnl.

In diesem Jalir wurde dasaalbe «iadermn den TeiloebmcfB

an der ltentel«r*iar iu Bachhiadierhame *b Leipni flbcr-

geben und zwKt in Begiettuiti dci naekatelwndea Gedichtea

III [ycipzigar MoHdait:

H«t ealMlee Hertcbeal

(lOitattcD

l'ii9«T Namt' i; Hauml>ar)i uti (lotiiti&nifli

Zum iictnlcn fimm in't iif-«cliritU'W

Ub meclit«» Sit., tanz '.'rielnfii,l biltri»;

[If'-s Uasi litnlmiK liulilvoll«! tKliir^ltMBlbak
Nicli wnlir, --^c wärii uiim dt hlire fUlOI?
Iii uirftn s,., blll«'. ii fniwllii ti?« Blick

Lff <la> ;l<'i'n<! l>nliliii>'Ur llau«haMunjt*4llcki

Was rul r^r ii Kaihmaiui xv ui*i<n i*,

Iku Itudee ti« in tUn Buch (SHias.

Deck dai 4uf mf* «eU nil BnetieMMdMtt mwun
Da* KM uITb CeneUac »tri att Miai*«, —
Ili'nii »H-» tl'_* in HciiuIrt'ft'B .\ilrr«*l'Ui'l( nU-tit,

|lu! ffpil Bidt, wfnil ivwt-r '!# .(;,<•!»»' ftbil
Lfl #t>Kiil vicll'.'u-hl, J»-« ij.* liltajr (äehI >f

Vor Ihr«" Uli- k rl r f,jii,|a,|».|,i,.ml(.r?

M*r «Tflllirii * hi'fTcii' Nu awtT 711111 -i^cKhl««

Ni« h a Wui-t-rU. ilvr vii Hftr.'n rwnlpr imi»*-

liiMuml lt-u<-n t];tr HikIi \<}t lir Ki"')rtt»'nn»' —
llnilil tl^-lik^li II IM in l> u I- Ii B uri I. •iiilinnl«

Oller »Olli-? Iliriifn Ja« lirwcr »fiti -

Au d« Verciatgten DaiBpfbacbbiudei ei o.

Die Aualalliof ist, aoMolii was den Dfoeli de* Texim
(Halibeig * Bltelktiiiff, Ii*qwi) de* IHbofrapliiidien Tilei-

blattea (Emil Ger«aeh| leip«%) da* Pa|d«r (FMdinatui

rtinsch, Leipzig) TnneUqia|H*r (B. Tb. KretsMhmor,

Dresden) Leder (Carl Sinou Sttline, VSn a. d. K.) «od
Skyptoyen ; Alois liessau, AschafTenburg) betrifll einadaMll-

aas guU und gefäUige und gereicht der Firma Banmliaidi

d Ca inr baaton Empfehlmgi

Mannigfaltiee$.

— \v.' :. i.m r.'iii heutigen Heft ist wieder eine Kcilago

der Spe7iai;.ii:.k iilr Stereotypie -Apparate etc. vou Cail

Kempe. Nürnberg, beigegeben; Wir «BiptWilen dieaeibe der

Beachtung mmerer l.eser.

— Se. Majcst.it der in;: •. n Siichneii hat dem Buch-

h.nndler und Kgl nunischen (leiieralkonsul A'nrf II I.wl.

I.eni/ig dai« Kulcrkreii/. I. Kl.isse des Albrcchlsordens. und

dem MaxcbmentabrikanteD Karl Kruutc l.eipzig-Oottettdor(,

dM Titel und Rang al* KonmenicniKlh verlidtcn.
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— Ad 8. l^ekrUM d. J- starb m Xeaprl Herr Franxnco

ßiummi, B*frilMdar vad S«nior der be<lcat«nd»U!n ßuch-

dmckarai Neapels, Wer deiMa Lebenilanr «ir im ntchaten

Hefte wMflIhilich Iteriehteii werdea.
— Am 11. April Mtib in Wien nnct» k«n«m. «rhwerea

Leiden der SchriftpeMenibeiiliier Herr Adolf Miyer.

Beiitzer des goldpnpn Verdipm-lkn-n^t»», beeMli|ler S*cJi>

Tenttndi'or für Jä* Buclidriickfncli, in seinem 70. t^bena-

jthrr

— r>ie bokaniitü Pntiior-Firnia Frni. Vhnsch, l.eipzif.

I Ivr^ Iii II Iii Hamburg /i : .( r f>fri-iiii.|.Mi niit. r ••.••ir.

My Aj.til A. J. an, d;is» sie llciiii linhiiLh Flimch jun$<ir

in Leipzig Prokura ortfill babo,

" In liiirhslf-r Zeit wird das im Vorlage von

Alexander Wnidow in Lcipzij; bercitii in nxjlireren Auflagen

erschienene, luxbul •rstrnkliv («»«hrM'benc! W<>rk von

Horilz Wiiiider: i'n i^b^rtchumf ton Druekarbeüen

«och m fianzösiiMrher I beraelxunf erscheinen und zn-ar

in VerlAg von J'<in{ Jac^ßki in Besanvon. E» ist Hiex ein

neuer Beweis tOr den Werl few eiwilen Werke« oikI sereicbt

dem Verfeieer n pveeer Ebn.
^ Am S9, April, den OtinirliUie Sr. Miijeellt dee

KAiifs Albert T«n Seebecn bnd die «weite Viertcljahn-

inlL Der Voteilneode, Heer Oekar Siegel, erAStoeie di«

Sitceoi unter Hinweie «nf die B«deuiung do& Tages in

patriotischer Rede und achtoss dieselbe mit einem all-

seitig begeistert »nfgruornnienon Hi>ch auf Sv. Majo»1Äl den

allverelirteii Kt'mis Alberl. Zur T.igesordnunjr übergehend,

fanden 'M Lehrlinge unter enttprecheiider Ansprache mittels

llandx lilsg und F.iiiliAiidiguiig der t ai-hscbul Innungen
Anfii.i Ulli .

«.thrfiiil I S Ausgelernte losgesprochen wurd«

n

— .Mit tictfi» iltidauern wurde de» im Februar d. J. erfolgten

Ableben« des Iimungs-Mitgliede«. Herrn Wilhelm Brummer,
gedacht und ebrte die VertMamlang das Andenken an

denselben durch BriMibeil ven den Plätzen. Sodann erfolgte

die VortleUaog von zw«i neu eintretenden Mitgliedern und

ein BericM ilber die Vorgänge des vergangenen Viertel-

jekrea, sowie aber VenchiedeDee die Iiuuin(, die Fech-

edi«h und die Boneüfn VeiMltniaie Belreibndee. Aue
dem Befiehl, welchen Herr Jltnl tther F!aehBclml<Ancele|en-

heilm eiaintlete, enehen wir mit Vergnügen, dnas wiederan

U fleinige SchUcr bei der BntlawHntifeier mit Primien,

bettehend in Peehwerken mm Teil aae dem WoUiMeMAen
Veiiaijt lA'ipzig;. beschenkt worden sind, und dass fm er

all) 22. April eine würdige Vorfeier des Geburt--l.i;:'

Sr. tlajpstiit Hl der Schule stattgefunden bat.

' Dvr Ausschiiss für den iHtematinmlm (}r<tp,kitn.lH-n

Mu/tlfraustauseh fordert wiederum dif i. ii's I th Kollegen

zur Ueleiligung an der VI. Saniniluii^' 'u s Aii>lausches auf.

Die Liste di'r Beitragenden wird ntl /-.i .iV ^fa^ gttMototii.

Anmeldungen sind deshalb unverzüglich zu machen. Solche

sind an den Vor«itzeiidcn des Aosacbnieea, Herrn Bruno
Klinlfianlt in Leipzig zu richten.

— DuchdrwkfT'LAranttalt !u Leipsig. Seit Ostern 1S93

bildet dic^e Aoatalt ein selbsutüiidig«« Glied in der

Kette der zaiilreicben Leipziger Schulen. Die Leitung der

Anstalt liegt in der Hand eines eigenen Direktora, dem ein

aue Prkttiipalea nnd GeliiUenverlrelen EueamneateMtitpr

SchnlanBechan «beretellt isL Die SohOIerialit pro

balief ateh anf ea. S70 (Salaer und Draeker), die in 12

Kiaaien tefleilt wann. Der Unteniebt nmbml die Fieber:

Peulacb. Latein, FranaOaisdi. ttechnen, 2ckhncn,Ceometrie,

Mecbanik, F^chnnteiricbt. Der wiaaeudiafDieba Unterricht

wurde erteilt von Lehrern bülierer Schulen, w.ihread der

Fachunterricht vcm Buchdruckern geleitet wird. Au Lehr-

mUteln hat die Analalt im Jahre 1^ bedeutenden Zueradia

erhallen, und iei ea erhenlieb, daaa aneb die Bibliotbak

michcnda Bereicherung «rffthiL Per Lchrplan der Analalt

anll nir das Jabr IflM enier tntalan Ufflgndaraai nnlar-

sogen werden . und zwar besteht die Haupttnderang daih^

dasB der eigentliche Pachnnterricht im I. Schuljahr weg*

flillt und d.ifiir für die bef^ihigteren Schüler ein viertes

rmerricliUjahr Seleclal mit rein fafhlicheni rnterrichle

angefügt ;

— t i/tt lium^amiihdn JuliieMits^ttllnr.i ini r|rij(srhi>a

BiichhRndlerhaus zn Leipzig pro IHSM liitli - n li « n-der

eines ausserordentlichen Hesuchcs zu erfreuen. Neben den

zahlreichen lillerarischen Erscheinungen, dio auf 9 Spczial-

grnppen verleilt waren, erregten ganz besondere» Intcre«>e

die II. Abteilung: Kabinet für die Darstellung der graphi-

schen rtvprwluklionsvcrfahren . enthaltend: Auscliauunga»

gegenstiiiide für dii? photomechanischen Verfahren , wie

Lichtetejodmck (Pbotolitbeigraphie}; Lichtsinkdrnck (Phelo-

ziakogiaphie); Lieblldmdewk oder Lichtdruck; Liebtglaa-

druck; Zinkegraphi«; Autotypie; Fignenl- odnr KoUndiudt;
Heliographie; PhotograTÜre; leroer fBr den Itlhofiapliiieben

Farbaodmck, Dreiiubendndi, Holsachnitt, Kupier^ und
StabUtieh, Muaiknetendmek und Lithographie. Zu allea

Verfahren hatte Herr D. Schultz- Hancke, Direktor der

pllOtographischen L/ehranstalt des Lettevereins in Berlin

im KaUilog der Au- > ll;i[i[; i mi; uirsiich werlvolle und
lehrreiche Be.iclin i: iini: .>li);v:/a5jl, an deren Hand,

es dem Besucher ein w.ilircr tienuss war iln M riiLic liraen

Techniken kennen /.u li-niiTi. Es ist zu wuristtifii . dasB

i!.r-<r- AijCiliiiit' ,11 ihrr-r \ ii:i^ta;uli-keit ZU einer dauernden

für d»s Huttigewerbemuseum wird. Die Abteilung HI

»KunslbIJUteri bot das Bette, was vermitlelsl der vor-

genannten Verfahren in letzter Zeit gescliafren wurde.

Sehr inlerenant war auch die Abteilung iV «Ans Chicagow,

in welcher dae grosse Ansaht Drackenteuguisse aller Ar^
ferner AnaslelhingsBnsichlcn , Photographien der Wel^
Auastellnng etc. auagriegt waren. Eine Sammlung PraoU'
einbinde am dar ReiehedzuefceNi in Berlin, ebeufalia vna
der Aosatelinng in Chicago herriihreod, bUdelen ein« wert-

Tolle ErgSncnag dieser mustergültigen nnd an InlmwaaBiom
reichen Aaastellun^

Briefkasten.

r. K., <>«<:)ir üuch^nirkrrt'i, Meilbrnnn. T^e eiogMandta Arbeit

ist in U«xuf «üf «Iau Sali ilet EialoMBtn uod d«s TexU« Ma Ailg«m«Mi«a

«w 4«rcbatti sttl«, «tecMo 41» Dvwlwwliiitmif, waA fWAlMl «w-
halb 0« AüMfcflMMHf. Bm UUrt ilwr u dm FÜitar. m vall, n
fTdräd^t zti »t'iii. M'ifilrn ein Qunrtfrtrnmt nehmen, *rt wflr« «In

kleinerer Hchrift^rail fUr tien Text nn<l ilic rnterichriftrn vivrioilharter

i^rwcvnu iia«l Allea «rtlrd« UMrhnlMbfr, li«(Miar «HBfclanea sein. Daa
fewUltea SdififIfiailiB iiftaifttr «ttr4« «bi U«4a Polfto ancelnaisM
frwt^a »rin, tivan flVa UUan In diaaem Fnll Woorn Wrteflunf dar
IfL'reii Uiniiiic vornflklMk lAaBcn. Herrn ff. M., I)«rmit«ilt. Die nns

QbtTflnn-Jtrii Arl>rii«t nr VmntililungflrrH-r Hr. Klinigl. floh, des (*rofl»-

bcrzopi var^'n fUr uns vin friuiüi ni Inlercim'. Dir Auxfllhrung ut ein«

vt'hr fi'(u\Ug,c 'jn>l ffsibmnclLvotU iitid lilvi Arimiton for^'U'ticii [brcr

(Ufi^iit, wbe ifsiuer, zu (ro&s4)r lUj7t>. — lUirn A. K., iiUiUifBrt. Wu
rnnil«nm «ebr, «Mar aiaiaal «Iva« vpa Ihm« «m fcVaea «nd aa aalMa.

IHv tHnfpnndtra ArbeHaa b»««|s«n aai, duM dit Stallfwlar »aMMaMi«
auch r'ir.ii f'ir k 1) ii e U<." ri « i-he lErf. t r eh u ng n n haben. (Wnn wir mtl»«i»fl

7U','.'lit.'[i dnti Jer Druck unii dir .Vu^btatliiiif il«* »Wabro^n JaV. in

ciatst \V«is( bD«*rla1rllltt wird. 4i« «at katftoalsH. Auel) der in

A hiittB fDdriKlita UaiwUiff U«. Mmtl ntef torlldwlclitimatdarfMam
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Anllac*. «In* vnr<lk(H>-hi' Articit. i^nvl« I uit Ixirlt n, wicil <Im Blall •rlhtl

mal tiMr »«aolilnr mll >rhwin[i«iiiipni /Mirnlvr vnn KIrln, Fonl* Holui,

KMht. Qtimniictm ». Kli.. (vilrai'kr. wir «anioii Humb dukbar ntm
wtu ato mm IU»«li<ii. <.h <h»« «irUkb 4fr FWI wlo ikb 41*

MwriiiM In Ikiw On<in twvtttirt. Im Cbrlfm wtwrlMii wir, iI«m

da« M«h*r inim*r von Ihn«-» li«-wit'*»nr, von nn« fern itnrrkAnnIr

Slirlifn. Gull*« ta lel*l«n hi Ihr^T ji'i/)Kt*n ?^trlluiiK koii>- l-itil^i--,*

«Heid» nil«. — F, E. H>, KiKMriK-k^rn , Mrll* I, H. IkT (i'Kaiii||i<

nimr ilinh 4m SmIM M. «& irlct «w. «I« «MMt M* btnlliil «tna.
4*111 BflcfeHcInii «iiM> |*nill(<> mrl orlflntll« AvMlaltaw n itrli<n.

Pi«-- toi Ihnipii fninirrbln in t^ni jin>*rk^niu-nAWrrlf*r WpU« foliinci'n.

Der Urai'k «li'r Atit<ity|il4<n ftn iciiii/ li'^lll« her »im) v» ilif* nifhl itrr

Fall, illlrfli n l-.l.'nrnll' .Ii.- I'lalli n •rll"-! .-rhril.l .> I>. r niM.

fpsprorhrn kAiiiiri< ii/i ll>i' Tmu Virilit un- allrriltiii;* noMt. n 1 i r

M ilrr CkaiiK'l-t'iD aa»t< M\n>. IM» Vrrwrndniiii ii Ciilliii r Ai ciilrn^.

«Ignflten ttrvlcht 4aiii ttwh tu |i*«*«r Ziaril*, htUaa St* wrtat
drmwll)*« <lra Toadnieli alcU w«claaa«B ««11*«, wdl 4i4aRli aMraad*
LArlvn enUlan'Irn,

Inhalt tfe* 6. Hefte*,

CWr 4(«ladie. «agttitk-MBMiklBiMiM mti taetütiaeli« AnMam-
AaMlallonc iKi'rl-itTiiTii: - Di* 9l*r««lri'i<' forl-'liiiniri l r:iiik> v

Li't-I*'n mit nr'liriM;;-uink'In. - l*aten()*'rt. r Au- » v- r ''nl 11' tin;iiiir--

«ocrlditiuiy. — ^hrtriptulwaacliaa. — üali nad Druck aaavrrr l'roli«-

— SiMBltlUUfai -/

TU*L
•MI I Hau »»n/- t Blut OmiMBulaafeMae»^ I Bliilt

Mta(* von Csrt Ken«« to Klnk«f(. -y,

Dm Hill «nllailt im CaMm «
wefia 4(1

1

TaMMiiim**« BfiO'Krrbt]ltM.nnklMiklt HulBlIia laaP—iit
* Barm la Maaihm«. tnillalM,M Aaa«a* am MMM* AHia*«aiilTTCB
t. 9. SdHiMr * Oimiit» 1 1 Ipili Dafariftlaa Ualta *a «aa MuMpfataa

M —Hau » MMDb r«(lw vMi II. M. l'ltolria la Latpat«.
Oatmtkt alt Tfeito na tum* A «Inh, talpiJi. aar Maar Sdiammtaa *aa
KMb. r*r«l * Baha Xachf., JotiMmbbm o. Kk.

Annoncen,

Gut erbäliene üeft 1 und 2
ram

Ärchiv
''it

Buchdruckerkunst
Jahrgang 1894
werden »irilckgeliaiift vim

Alexander Waidow, Leipzig.

mit oder offeriert

Mra, Llipzii.

Ente Munheimer
Hoktj'pen-Fabrik

Sachs & Cie.
Mannheim (Uadenj

facrvn^at ItM

f<r(i|*n all SptilaliUton

Holzschriften, Holzütcnsilien

Holzsehnitte nnd Cliehis
in Kapfer nnd Blei,

in .-itifrV innt vorz(UH<-her Amfahrang
1 ,i-ii:h> l.e H.' Inrf' jrllkcl lUr

Bich- and Steindruektrtieii.

Er«il>' iuki^irhiiuaara ua4
Iriililmr UiMallln.

Niabeil:

IlMtr TiMlschrittkasten

mit Petentverscliluxaleiaten
c«a*u]ici> (••chauL

Kalalac* aralln aad (taako.

18
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Annoncen.

ERGER&W1RTH
I i*fD<»n für ^
ftjmmllichp

9n^ische Zwngc

FARBEN Fabriken
— Jjw f-J Vicioria und
'-•>-!^-

I
JJ.anca

Kolumnenschnuren
licFvrt billiget

Alcxatiili-r Waldow.

Schriflgiesserei ««^l

C F. j^ühl. Lcipjiflj

o
AK X

m •t<lti*l> u

Burh-, TitrI- uid ZirrsrhriftrD

I

GilvanopUilik

_N O V 1 T A T f N

Ms4m4 ZitrMftrtlltii.

Ilma ClruUr-IWlMW. W^i,

Wilhelm WoeuMER s i^^i

SCHRIFTGIESSEREI

ll£SSmGLINt£H-

Edm.Koch&C
II

fertigen sämmtliche" *
Schrillen u. Gravuren

Y|[ für Bughbindcr"

Magdeburg

Gebrüder Brehmer
M litc ti ine n fii b r 1 k

Lelpzig-Plagwltz.
Sjir/ialiti*.

Draht-Heftmaschinen
üinL'ki, K*rt<innat»'«ü etc.

Faden-KiichltrflmaJM-liinen.

Le4tFr8«>iKrrinaM.-liin6n.

Heftdrnlif llrfddnniiDnii

3^ gERLlN S.W,

^ njit »ielMiti3m'Virfal|rii|^

Oll leiiiiiilliilig-Fibrlk III \i

l&ebr.BraniltmDuedliiibiirg \\

^•intfllntitn in allcD Miutern, ~

In»«'ratfi»fii»Mio|t(>a in HotaLiif , o««« ^
'iiH S«lil»a»»linii«n in Mntinff etc. «tc. tiot*r * *

^Ip^ (lAmiii« für bvtl«« Met&ll towi* s*- " ^»«t« Arli»it. )l««<lQintp*U«n uii<l 1^
^

DurL-ki»rliii«* ««hr von^llhftrt nml mciil -

l*ar«rft]t HUi. KmilattRlrr Prci^kuratit " *

^•p^ i'roli«b«cb unterer KrcvuifuiM« ^ ^
iTTWtii und froi. " ^

»» ** s^^ jjjv

Den Herron Huv->i<injckereib*silz«rn
ompfobl* Ich «f)|i«l«t*«i>li><li*t mein«

Messingllnlen-Fabrik
ati>i

mechanische Werkstätte
far

Biclidnektni-UtoulUia.

Iltriii, S\V.. ri«llo-Alli»fne-filr. IM

H. Bcrthold.
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Tb* NalJiinal Typographie r<»m.

Wflnx-M bi»lrrfr>= ti. V 1). H. - l';itenli.-K

ST?!" M .. • > .... /:
,
...im -n-

Äleljtn uiiJ U' Je rul- 1 ci:-. n \ on Malri-

icn für Typcnsiäbc unJ zum Ah^icsscn
der erntcrcn- mil liilerc>si.-tit''n in \t'r-

bindani m treleu iiiul inacltt darauf

Mbnarnaiii, ilaM die Erfindwig sich

darch in in «Iwa tW gnutn meri-
kaalMhca Dnickeralen in Gebrauch
iMflnAicben 1000 Apparate als ein

gto»»tr Fortsiebriu auf dem Gebiete
der nrucktcchnlk bewftbrl IwL CÖfl.

Anfragen crd.'li'n jui

C. Kesseler
Patent- und technfsches Bureau

üerlin NW, 7, .

JJIE l,j;UKE

ACOIDENZSATZ.
AI.BXANDER WAU>OW.

Zweite volMftndig neu bgarbaitate Auflas»

Prela komplett lirachbrt H. SAO^ isebiuiien 1. 10«—.

B«perM lOOO Bxamptar« abfaMtal.

I las Werk kann auch nach und nach in 6 «IcganlMt ausgestatteten liefeniDgea

von ja a Bofen mm PmAm vm 1 M. 40 FC pro litfenmf iHMfen «erdan.

Alasehuienfabrik Johannisberg
Umi, fönt k Bob Xmü

Gelsenbelm Im Rhelngaa
liffcrt als Spezialitni

Schnellpressen für Bucli-, Stein- und Liclitdruclt

beater Koiistruklion und Ausführunst.
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U7 Annoncen. »48

VifiLHELMpRGER
Leipzig-Reudnitz

Buchdruck -Walzenmasse -Fabrik.
Hn'r'--i.mi fi»t»T uii t fr r:«t(T lljiii«*r

MuBl«r franko. Export naeh allon Uttndern.

EJ

.iimiliiHiMiMimi

CaMUlloh -
MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Duri-h rinrn ättm aoi;?bnchlea Z«l||«jr wiid

du Zu- sad AibfhllnseB ufi Otuimtc «Bfrirlwa,

daher (Sr Banldrnrk und uhwrrt Ptnltmca
unenibahriloh !

Vi'ilk<ioimi-n nüiittt. ^^^^^^^^ paralltl«! ikhll<

UNICUM-SCHLIESSZEUG
vollkommon ausgo«ohlofta«n !

In <)t»<i* CK »I a Uli cai i Vn\t<! v. M ^M. &M, 7.-
Eia Sorliocnl. je 9 Stack einer GrSu«, Je Hart.

M.SchlagOP« »KUnrt«nlW4. SUmlx-ix

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

^ gemchütgtl y
tttiniiiiii

Wer eine wirklich |iitc für lluiit-

drui'k »owiv fciUKlcn Acciilenxdrui'k

gi>ri|nete Tiegeldruckpresa« anKbxlIt'n
will. <lcr nehme

\. Iloirt'iiforsrs Ti('i'i'l(lriirk|ir('sso

l'rrisiekriiiit

anf ullt'n IH-Ki-Iiicklrn Ans8lcllnnfrt-n.

Sorortige Au- unt! Abulellung de^

Pruckc» wltlirend de» Cianges, äcII)!«!-

tli»lil!e (lereRelle KnrbezuriihrunF. funsle
l'arbcverri'iliung. »rlinrllc und «iclicrc

DruckregulieriDig, vollkommene Ausnut/-
barkeit der Druckll8che. genauestes
Ik'gisler, kein Schmitz, »chmiedeeiüfrnt?

oder nUlhlerne Sclilieuralimen, Kn<aU-
stücke stets vorrSlig, Susnerst krilfii^e,

•inhKlie uud gefällige llauart. AbBtcllbarkeil ilrr Aunrngw»]z<-ii. Ticgelrulie beim
Einlegen, Strilbarkeit der Wulienrr-llfbenbahn. unbegrenzte ächnelligkeiL, grösstc

Lcistungbr.iliigkiMt, gleiclimi)9!,ig<>r. gcräuscIiloMT Gang, leichter Unng bei Fusn-

betrieb, ^^:hllesl)platle für Korrekturen an der Maschine, bestes Material, solideMi;

Arbeit, milasiger I'rcis.

Viele llaiidert Stück dieser Konstruktion, die in allen civiliaicrten Lindern
der Welt verbreite! stehen, geben von der vorzüglichen Leistnngafthigkeit dieser

Maschine Zeugnis.

A. Hogenforst, Leipzig.

General-Vertreter
der S<linrtl|tr<'>»cnf»lirik Koeni^ & Hauer für ll)'n(^<l'hland nnd llulhuKl.

Ich KiK'lie zu kaufen »Smlliche bis-

her erschienenen Hiindi" vom

GrapH. CQusierauslausch
des deutschen KuchdruckrT-Vereins und
erbillc OlTerten iiing<-hend

Helnr. Ehlers, Aaren tSchwelz).

[SicherheitsAufzüge

für Transmissionsbetrieb
1' i'I'l in.' i.^ ..r,

für Lasten von 2»0 2500 ks.

rTTTTTn

groiTT Akteru
nlvpewheii dm

\>H~r Ulli

Kutl^gm ItU^r" ^"

M-iirlftMk. Viillkoma
iinne«. Dwprlle Htrlicnii .

<m Mlia*. Prakllaihrr An
•tHIuuff. lYaaiM« \t I-

UUMclwprtMriler frr> -ii-t-

Haad- ud b^ . . ::e

Itlr kl'

Nene^»t^'^ l /•ii_uis;

Sicherheits-Äuizng

für elektrischen Betrieb.
I^lx-nrim iiti i'iiif«k.(.h«-ii ii> iWr AiiMfIIihk
iille T>:rImiKi-i"'ii .\iifziii.'My«lrn)« bei gaiage»

Maschinenfabrik

I. G. Scheiter S Giesecke
LEIPZIG, qrjderilr 26 28

Combinierte Falz- und Drahtheftmasehine.
Ik'i dir-^^i^r Maschine wird der oben eingelegle Höpen 1. 2 oder :^ mal jET^falxt uml /u^loich duroh 1, 2

oder H Orahtkopfe geheftet und zum liinden fertig, sclbstthfttig aufgelegt. Die Maschine kann aach durch ein-

fnchea AbfitcDen nur allein xum Falzen ver«randl werden.

VOPSflgVI Abiolut« («nauiirken im Fklt«n nnd lltfftvn. Kr*ii«nii* ron Z«)l, GeM »ad Lotkii. Zur IMi^stun^ l*i nar l Timou
iioi«i-bib||. Sic Iriitut di>|>|irlt foTifl mit «in» ir^Obnlifhe Kulinucliin* und «iiie mit im-lirrrrü K>^|ifL*b arWitubil« Dr*httiefl>

Maschineniabrik Heidelberg Molitor & Cie., Heidelberg (Baden).
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facl
m»

achtisch lerci Dampfbetrieb

* J. G. Schelter & Giesecke
,

Slfnllleha o-

Holzutensilien für Buctidruckerei-Betrieb

nach den Prinzipien

der MflbeltlMhlerel ceerbeltot

LEIPZIG

Messing-
llnlen

kästen

BrOderstrasM 26 28

*
PREISE:

I IICM Ort IHM« WJ m.t.iO

I .. „4 1,1$

M # NeulieR!

Setzkasten fljr UeHnS« Sil» von

Accidenz-Messinglinien.

K&nmn In ganiHnn ZuaUnd« In fewMinllchen ElntMlkimn uiflMwahrt
worden.

llluttrirte Prelelleten alehen zu DIeneteiv

Messinplinien-Fabrik
Moster cratLt iiiitl franko.

Prompte •edtenung

U»H' Frttie.

< > > > .* * -:•

A. NUMRICH & CO.
mm

Schriftgiesserei, Messinglinien- o. Messingtypen-Fabrik

Leichte Zahlungsiveise
Bestes Hartmetall, billigste E^eise

PROBEN STEHEN CERN ZU DIENSTEN.
_E1A

f

hat die

rcicbM* Atttwahl
X in

Titel- n.ZierschriiteD

mf>drmttrr Srhnittg-

. '"""röu« Anzeige- nnd

} Reklamesctiriitea.

TCcuc DrcAschriflca in Fraktur,

Antiqua und Cursiv

Iii krIlUtfii «iKuun Orldikil-SciiilUa.
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äß^j UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE.

IIKRAUSGEüEBEN VOX

31. Band. 1894. Heft 12.

^i jit dem vorliegenden Helt 12 ist der 3t-Jahrgang des Archiv

tl/r ßuchdruckerkunst vollendet.

Wir ersuchen unsere geehrten Leser, ihre Abonnements

auf den 32. Jahrgang in bekannter Weise entweder hei den betreffen'

den ßuchhandiungen oder bei uns selbst auf inJie^endew YerJatigzetteJ

erneuem zu wollen.

Die Auflage unseres Archiv war in diesem Jahre durch neu ein-

tretende Abonnenten so sehne// vergriffen, dass wir zu unserem Be-

dauern bereits vom März an keine Lieferungen mehr machen konnten.

Dieser Umstand veranlasst uns, unsere geehrten Leser ganz beson-

ders für den nächsten Band um recht ha/dige A ufgahe ihrer ßeste//-

ungen zu ersuchen, damit wir in der Lage sind, allen Wünschen recht-

zeitig und in vollem Umfange zu entsprechen.

Wir werden, wie seit 31 Jahren, bemüht sein, unser »Archiv«

bezüglich Inhalt und Ausstattung auf der Höhe der Zeil zu halten.

Indem wir unseren besten Dank für das uns in alter Weise

geschenkte Wohlwollen sagen, zeichnen wir

Hochachtungsvoll und ergebenst

Die Redaktion des Archiv für Buchdruckerkunst



447 Di« freie Richtung in ihrer Anwendan^ snf den Titelsatz. — Ta>,ciicD-rincetle. 4M

Die freie Richtung

in Ihrar Anwendung auf den Titslsati.

II i)nm dic'?i;ilni;.'>-n Hiiinl«' il< - An hiv

haben wir bereit» mehrere Tiiel ge-

bracht, bei deren Satz die angenannle.

•S^ jftzi zu 80 grossfr lii'Iicblheil gelan^tf

»freie Richtung« zur Anwendung kam.

Wir haben im allgemeinen wohl angedeutet,

da-is jctifr Rii litunsr immerhin auch di<>f< K<;lil ty|M)-

graphiM-hfT Ttiati?lieit <-iiiyer;iiiml wenlcii kumif.

hahcn aber kiitifii Anstand genommen uns dahin

zu erklären, dass dies ohne eine gewisse Berechtigung.'

und ohne allen Vorbehalt nicht ohne Weiteres (;e-

selit'hen komio.

Heute wollen wir dieses Kapitel, angeregt durch

unsere Probeblfttter R und S, spezieller erörtern, ror

allem alxT uiiscri'n IkmcIIs atiir»"!' uut. n lli linktu

üfTencn Ausdruck geben, dasa die Anwendung der

fireien Manier flkr den Titelsalz nicht Iftr Jeden FM
7ul:iH^i? '(i. da PS an Niihtafhtun? cJ'/r hnrährtrr

Gebrauche gren/.en wiirdt!. wenn wir uns lu'Utc. nur

um der Sucht nach dem Modernen, EffektTollen zu

frOiuien, ganz von dem AHm. Gutnt In-'^ajron wolllrti.

Warum woili-n w ir uns von einer seil der Lrlind-

ung der Bui hdrnekerkunat Qblichen und beliebfen,

gewiss ernst und würdig zu nennraden Ausslattungs-

weise der Titel abwenden, nachdem sie so lange und

mit 80 viel Vorteil von allen JOngeni Guteobeigs

erlernt und geübt worden ist

Der Titel eines Werkes wird, unseres Erachlens

na' Ii . immer eine tnil einem ^rewis-eii Kin-I. mit

einer gewinnen Sorgfalt zu behandelnde Arbeit bleiben

und man wird bei seiner AuslAhrung ganz bestinmit

Hui'h in jre;:en\vrirli'/en und hün fiigen Zeiten ^'crn den

alten. iM'Wiihilru Regeln folgen, welelie nun einmal

fBr diese Art ly)Mi^;ra|iliise)ien Satze-« liblich sind.

fler Til(>l eines Werkes soll gewis-ertnn.'-spu

>eiiieu liiliall wieder.-«! liegein. Ist dieser n/o/ und

rein wisHettschafUich , so muss auch der 'l'ilel dies

ausdiQckeu, für ihn wird also Jedenfalls die all-

beirührte MiHewttHtwng der Zeilen bei richtiger Wahl
de.*i Kegels und der Fette der .''^chriflen das Richtige

und wie wir hoircn, auch das Iklieblesle und Be-

wihrtesle bleiben.

Iis gil)i jedcK-h viele Titel, d. " n Saiz die Anwend-

ung der freien Itichtung wUnssLhenswerl und berech-

tigt erscheinen laml und sozusagen dem Inhalt des

Werkes «ider <lcr .Arbeit eiilspricht dem sie angehören,

W enn wir zu unseren Beispielen Titel unserer

Fachwerke, also solcher ernsteren Inhaltes wflblten,

be-^onder;^ alter ilen Tilei der Lehre vom .•\ceidenz-

salz«. so dürfte die.* wohl dadur<h gerechtfertigt

sein, da - miie dieses Werk berufen war, der

^»eliebteu .Manier Bahn zu brechen und ihr Freunde

zu erwerben.

Fragen wir uns nun . wodur<'h wirkt die freie

Manier am Besten und EUTektvollsten, so ist darauf mit

Recht und in aller Kfirze zu antworten: Durch das

/rc/r- i(iiiit;iruiiiitiie Arranijement der Zrilr-n, durch

die Anwendung mwlenwr Sehrißen, die gleicbialis frei

und ungezwungen in ihrer Zeichnung, dem Titel ein

a/xirffs Aussehen geben und ihn trolz dieser oft

zweifelhaften Higen.schaften ducb IcaerUch und über-

sicbflieb erscheinen basen.

Sie wirkt ferner aui besten, durch Anbringung

pa.-^sender. gelaliig nc/eicliueler IlltistraHonen und

Ornamente, sowie dureh eine au-i rci hende Drudi-

aus/ührung in matten und dennoch wirintngsvollm

Farben und endlich durch ein schönes teattes oder

leicht ge/ärbles Papier. Wir glauben, dass diesen

Eigenschaften am besten unser Titel : > Lehre vom
Acddenzsatz« entspricht, der sidi seinem Worllanl

nach besonders gut zum Salz in lier freien Richtung

eignet, w&hrend der zweite, Blatt S, diesen Anforder-

ungen wen^er got entsprach. Entschieden vorteilhaft

sind die Kursiven zur Au;>c|iinü<'kung solcher Tilel.

wie dieä ja insbesondere der Titel, lilalt K , beweist,

denn er eraebefait weit wirkungsvoller, wie der auf

Blatt S.

Wir verweisen unsere Leser nn<'h auf den Inhalt

unserer Hes]>recbiing Ober den: Salz und Druck

unserer Frobebtätter. Ks sind dort die Bezugsquellen

aller der Materialien genannt, welche zu unseren

beiden Titeln Verwendung fanden.

Taschen-PlBGttte

mit saitliehsn FsUen und Ahle zum Hlsdardrfieken

der Buchstaben

von Ernst Leistner, Ilmenau L Th.

n. R. & M. Kok snn.

,ea Gegenstand dieses Gebraudismusters

bildet ehi Taadienapparat, an wefehem
>• eine I'ineelte mit sdtlirhen JUci- oder

Uots/eiien wid Ahk oder dergleichen

verschiebbar, bezw. versenkbar ange-

ordnet sind und ist filr A< ( i(len/drticker, Optiker, Fein-

mechaniker und andere bestimmt, welche gewohnt

sind, dentrtige BiUswerkaeoge bei sich an tragen.
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419 Sdunal- und Eli<|u«tt«i)»clineiUer. •iÖO

Die Mflalthülsc ist von zwecketiispreolionilor

Weite uad Länge, welche beliebig auagestallel, poliert.

Terniekell oder auch galTanisiert sein kann. An
dem untorrn Knde dors^-lben ist ein Knopf aus geeijr-

iielem .Material, wie z. B. Holz, Ebonit, Cclluloid elc.

angebraoht, welcher eine Kogel- oder Tellerrorm,

wenn .nls Klnpfpr zntn Niciiordrüpken der Buchstaben

für Ürucker uder Setzer beäliinint. hosit/t.

Vor der oberen Mündung der lluisu i^l ein Stejr

mit bogenförmigea Auaschnitten, durch welche die

Schenkel der Pincette hindurchgehen. In der HQbe ist

ein I^iingsstihnilt. w« ilerPinceltfnknopi'zum Aus-und

lunschieben der Pincelte läuft. In dem Mittelpunkt

das Steges ist femer eine mit Gewinde versehene

Bohmng eingeschnitten, tu wcl. !ip iU'v i io'.s uiiJo/aiifon

einer Ahle, eines Sticheln, ikibrer^, üleiiue;>äers oder

sonst eines beliebigen Werkzeuges passt und einge-

schraubt worden kann. Die; Ahle elr. hat ebenfalls*

vor dein Zapten Ciewuidc und kann daher von beiden

Seiten in den Steg eingeschraubt werden, sodass die

Spitze in der Hiüso vpi-borgon und vor Beschädistung

geschölzt ist. wenn sie nicht gebraucht wird. Ausser-

dem kann die Ahle aber ruhi;r aussen eingeschraulit

bleiben, da sie bei Benutzung der Pincette nicht

binderlich nnd schnell nach Gebraueh der Pincette

wieder zur Hand i.sl. — Fiosondcre Wunsc he in oben

angegebener Weise werden vom Erliiider genau bc-

rflcksichtigt. Der Preis des Instrnmentchens ist: /ein

Ventickill. ttlso rosl/rci /rhiitiVi/criH'r AJih M. !'>

pro DU., üeserve-MU u Üliick 10 l'J.
—

Wir mOseen gesteben, dass uns die praktische

und gcdif '_'':!(> Konstruktion die^e^* kleinoii, für Ruch-

drucker s^o notwendigen Apparates überrasulii un<l

Tollstindig befHedigt hat. Diese kombinierte Ahle und

Pinoette dürfte entacbieden die beste sein, welche bis

jeUt existiert.

Schmal- und Etiquettenscbneider

mit Sebnittelnsteller und SeltenanseblagwInkeL

R. C. U Xol i

(/--r^.roiz der vielen guten Eigenscbanen der

V-* I '^V l'apicrsfhncidernnsrhinon ist .in. d dae

^> I .'7 Scluieidcn ischmaler Streiten iinim r nui l;

\i'"'3i>
recht schwierig, da der i'ressbalken an

"^-4^- der Ma.schine nur Schnitte bis 2U einer

bestimmten Breite zulü-sst.

Verschiedene so;:enannle Sehinalstreifenscbnei-

der soUlen diesem Übelslande abhelfen, aber nur zu

leicht gescbab es, dass dnrdi Versdiidiea deradbea

ein penauor Sriinitt kaum erzielt werden kunnJe.

Kleine und schmale Rliquctten konnten mit Hülfe

dieser Apparate fast gar nksht geschnitten werden

und wurde derdialb zu .«sonstigen primitiven Hilfsmitteln

jregrilfen. Auch iie.'-sen diese Apparate nur Schnitte

bis zu einer gewissen Höbe zu.

Diese Manuel be.>feiligt der von 0. Schwinger in

Ruhla in Tb. konslruierle SeJimnl- und Etiqiietten-

schneider und iSssl durch die praktische Anbringung

der SdtMittemsttUtr an Vollkommenheit nichts mehr
zu wünschen Obrig.

Die HamlhnlHititr dcsscllien ist eine ;ill^^.•^erst ein-

fache. Der Apparat besieht aus einem öattel, der

auf den Vordertisch jeder Papienchneidemasclune

nur treletri zu werden braucht. Derselbe dient, wie

der Hintersattel, auch vom aU Anlage f&r den Pnpier-

sioss und ist durchbrochen, um die richtige Lage des

Papiers sofort xa erkeoneD. An b^en Seiten des

.S'liinal- md FllniirltiiMrhiiniiWir

Apparates sind die mit JUillimetennase versdienen

Schnitteinsteller angebracht , welche sehr leicht für

Jede Schnittbreite aufdas Genaueste dnzustelleo sind.

Wenn man sieb fibeneugt hat, dase das Papier

richtig am Sattd anliegt, schiebt man den Apparat

s<i\veil vor, bis die Schnitleinsteller am unteroi üande

des Pressbalkens anstossen, presst dauu das Papier

ein, zieht den Sehmalseihneider etwas xurflck und
macht den Schnitt wie gewöhnlich. Oline ^'ro«se

.Mühe kann man auf diese Weise suwutil l^liquetten.

als auch schmale Streifen in allen Breiten schnell

und peinlich geian schneiden. — Beim Schneiden

ganz kleiner Gtiquetten etc. wird der am Apparat

noch belindliche Scitenanschlagwinkel glei<diClU8 vor»

tremiche Dienste leisten.

An keiner FigfienehuidnmdiiiM mSK» dfirnr

äiisscrsi praktische, md OM Uni Zät ^p0»mde

HH/sagpanU /(Mtn.
Jeder Schmal- und Etiquettenscbneider ist in

einem dauerbalten Kistchcn veri>aekt und demselben

ein Miliimeterniass au^ Metall zum Abmessen der

Schnitte extra belgefBgL

Der Preis die-=es Apparates beirflgl pro ^Sdt
Mark i.i.j*A Poi tu än l'J.

.SS«
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«1 (ieschichte di-ü H«uih;i» J. U. äclielter & Uieaecke iii Leipzig.

Geschichte des Hauses

J. G. Schelter 4 Giesecke in Leipzig.

iti. vüllijiL' l ni^pulaUunif, ja gcwi»«er-

rQ'r! II isseii eine Nriixlnipfuiig erfulir im

'f V .liihrp 1880 die Ali'^siiiirlinienfabrik. Ur-

J^^/ .s|>rihiglich nor mit goriii^ren Hilfsmitteln

iiij^ircstiittel. wurde difcfcr Zwoig ili^s

Betrieb«», um jeder Konkurrenz die Spitze bieten zu

können, in frrossem Massstabe anfek^ SSmtliche

IbschiiKMi uiiil Aiq^ara'!- wiinicn dem h<H-ti-'ti'n

Stande der Tix-Iuiik ciiU{imrticud konslruicrt. neu

geschafft, zum Teil In der elgeneii MRsdiinenfabrjk

pi'liaiit. Ks ^'chörlon liicr/.ii: Huhnpn^i-hneiilo-' lic'i-n,

Wal/.weike, Kreiü-sii^üen /.um .Schneidon ^latki ur

Hcasingplalten, wozu die Scheren nicht ausreii heii.

aowie Kreis.siffen fÖr syslomatiVche Teilung der

Bahnen, Hobel- und Hcstusäladeii. sriiiitlich mit

Mikromoler.xtelluiig, Muslcrhohcl- m l ( in loi-liirma-

schinen, Krü»maachineu fOr Kumüiiiulionslinicn,

Klammern imd EckstOcken. Winkelscfaneidema-

^•liiiun. I!ii';.'a|i]iarati'. Hxalwoiko, Si-liIeifmascliiniMi

und viele andere. Uildächueidemessersläbie und

FormenMser in grOasler Aaswahl, in ihrer Zahl

unaus[iesetzt wai li-iMiil , wunieii in saubci>liT Aii-^-

(Uhruug angelcriigl und /war ausschliesslich im

Hauae selbst, da hierdurch allein fllr deren aach-

gemiisso Herriclitiiii-r Suijrf jielrnpcn wordrn koniitf.

Mit (lit'si'm vui/.üglichen ApimnU war nun

möglich, nicht nur das Unienmaterial iti vuiikum-

menntcr GtUo /u cncongen. sondern auch in kürzester

Zeit die gröbsten .Auflrfisre /u frk'dijfoii. Von der Viel-

»eiligkcii th^ Va\>\ ika:> Uk m i Aiiti iliiiit;. wcldic^ sich

aucli durch die Wtüil nur dm bellen Materials aus-

zeichnet, geben die Mnsterblaiter der Gesamtprobe

und deren Nachli-ajisliiindc oiii iM ti iltr:, Zcuinu-'.

Auch die Fachliachlerei, die Mitte der siebziger

Jahremil amerikanischen Hohebearbeitungsmasiehinen

rciLli aiis'^o>lall<>t wurde, vcrlaiiii'e sru.-^M'tc lÜUime.

um den Anfurderungen. welclic immer stärker an hie

herantraten . genOiKn xu können. Nachdem von den

Rfmmen im rtiti'r^p^rlio--; iiirlit:; nirlir an gio ah^c-

Ireieii wciilcn kimntf. wiinlc diiii Ii eiiion .\uniaii viui

breiten iial«neu auf der urs^prünglich nur in einem

nel>en dem llanptbau gelegenen im l'ntci^esclios* bc-

lindlic-tien Werkslfttle Abhilfe ire^chafn. Ihre Kr-

/eiijniii-M'. nach dem (iriiiui>al/e der .Mdbellischlerei

herge»tcUl und nur aua best ausgetrockneten Holzem

fef&gt. gehen der Zahl nach ins Unendliche.

Fabrikation von l'lakai-iin iflcii . -soweit

solche infolge ihrer Grosse ausser dem Bereiche des

Typengusses Uegen, erfolgte im eigenen Hause seHher
iliircli Vi-i \ ieinüti;.'!!!!'..' der in Un]/- oder Ifetallschnill

gebildeten i)ii;:iiiali' auf dem des gaivano-

plastischen .Niedersc!lilag!( und der Stereotypie. Die

UmstHndlieltkeil 4licscs Verfahrens, welches einer

schnellen l.ieterung hinderlicb war. veranlasste im

.fahre IHSO die Inhaber der Firma, den ihnen ani;e-

iHMenen Lrwerti einer gut eingeführten sSlddeubichea

ilul/typenrabrik anzunehmen und wurden dessen ge-

samtes Itetriebsmalerial an .MascIiitUM. rsensilien und

Warenbeständen n.ich Leipzig übergefülirt Es

galt nun diesen neuen Zweig des Betriebes durch

Verbe-seruii<:en der Kabiikationsweise den pejicn-

wiirligcn Anlorderuiigca uud dem l'rinztp, nur Vor-

sflglicbes zu leisten, entopfeebend zu geslaheiL Alte,

dem inoiienien ncM liiimi-k iiiclil mehr entspreehende

.Mudellu wurden uiii^'e-lallei und korrigiert oder jranz

verworfen und eine grosse Anzahl neuer den in Typen-

isiiss vorhandenen Sehrififornien angepasster .Modelle

neu ^lestochen. Nachdem diese viele Opfer an Zeit

nnd Geld erforderlichen Arbeiten in genügendem

Umfange erledigt waren, konnte auch an die Her-

slelluni; eines grösseren nur korrekle und auf ihre

Wirkun;: woliieipridilc Selniften untl Kinfas-uiigeii.

Zierslijeke etc. enthaltenden Musterbuches gedacht

werden, das sich nunmehr seiner Vollendung naht.

r)ie ^'Hn/e Kinrirlitiiii^' der lli>l/typenfabrik wurde

daraulimi berechnet, nicht nur eine reiche Auswahl

f&r den Plafcatdnidc gee^elen Materials zu bieten,

son'lern aiii h den '.:rn--tpn .\nfnrderuni.'en in Ro/ns

auf Si iinclligkeil und Gediegenheit in der Lieferung

nachkommen zu können.

Wie bereits erwähnt, niaehte sich durch die Not-

wendigkeit, die Giessmaschinen und die sonstigen der

Gusstechnik dienenden .Mascliiiicn und .\p|iarate selbst

zu bauen, eine L'mgeslallung der für die Herstellung

von Buchdrnckutensilien schon seit iRngerer Zeil in

Thäligkeit Iteiiiidlh lien lueebanisehen Werkstatt zu

einer Maschinenfabrik erforderlich, die bei den sich

stetig Steigemden Anforderungen immer grOaaeren
L'mfang gewann.

Nachdem durch mehrere Jatire angestrengtester

TbitigkeitdieSchringiesaerei mit den neuenMasdihMt
in hinreichender .Men^'e vergehen war. soilass in deren

Hau ein langsameres Tempo ciiigeselilagen werden
konnte, widmete sich die .Masehinenfabrik. vorziiglidi

um die vielen kostspieligen Werkzeugmaschinen an-

gemessen und dauernd verwerten zu können, dem
liau weilerer dem lluelidrurkerei- wie dem Kabrik-

beirieb im allgemeinen dienender Hilfsmaschinen und

Apparate.
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G«]>«hic)ttti dl-» Uau»c» J, G. SchtsUec & Giesccke id Leipzig.

In rr^'rr Tinir wurili^ der Rnti vr.n Sfornotyp-

Apparatfii in dte Hand ^(iiiuiuüiuii uiiii deren Kuii-

fltraklion auf (Inind eigener F'i falirungen in der Haus-

stereotypie gro.sslc Anfmeiksamkeil gewidmet. Die

Tioekenpresscn wie die GiessiiHtrumente wurden ver-

bessert, tran.sportablo Schmelzofen und korobiaierle

Stereotypie-Aßparale konstruiert, TrocJceomhmen,

HohirasBpnssinBtrnintnt« erfanden und getwul. Be-

slosszeu^«' Kl ;i ini'! Ilanilsiigen in praktiseher

Form gelangten nach und nach zur Fabrikation und

auch die kleineren Hilbutenafflen wurden fort-

währenden Vi ili --tTungen unierzogen, sodass dem
praktisclten Stcreotypcur ein wirklich vollkoinmeues

Wericzeug g^leo werden konnte. Nebenher
kommen 7mt llerstellun«? eiserne Faeetl.'itege und

tornial- wio Ausfüllstege von Eisen, eiserne L'nter-

legplatlen für Stereotypen mit drehbaren Facetten,

und wurde für alte diese Utensilien .stets der praktische

Gesichtspunkt in erster Linie ins Auge gcfasst.

Da indessen hiermit die vorhandenen .Mascfiinen

nicht genügend zur Ausnützung kamen, so eotachloss

areb die Firma anfangs der achtziger Jahre, auch den

Bau von Fahrstuhlanlngen aiiszufiiliren. welche sie

vorher aus Amerika in Deutschland eingeführt halte

und die infolge ihres verittsslicben Betriebes, vor

allem aber durch ihre unüberlroirenen Hitherheits-

vorricbluogen, sich der ungeteilten Auerkennung aller

Faehteule erworben hatten. Die WQrdigung, welche

dipse Anlagen dun;h ihre sachentsprertirtidr> und

saubere Ausführung erfuhren, zeigte sich am besleii

durch die zahlreich einlaufenden AuftiAge, sodass die

Maschinenfabrik ihrcKnifte aufs .lu.sserste anstrengen

und ihren Beirieb immer mehr erweitern musste.

Das gesamte rnterge.schoss des Voi-derhauaes reichte

bald nicht mehr aus, sodass auch zunächst das Sou-

terrabi des Zwiscbenbaues (Mille der achtziger Jahre)

und anfangs der neunziger Jahre :hi. S ,l;is Snuii i i ain,

Erdgeacboss und erste Ftage für die Mascbincofabrik

in Gebrauch genommen werden musste.

Vorzüglich war I.f t/l, ri' zur genügenden

Notwendigkeit geworden, ab der Ent^chluss zur Aus-

(Bbmng kam, wieh die bis dahin ebeofiilla ans den

Vere>ni'/t''ii Staaten von XordamcrikB eingeführten

Ticgeldtutjkpressen seihst zu bauen.

Wie die Firma es als ihr Ilaupiprinzip be-

trachtete, durcli die Vorzügliclikcil des Typenmale-

rials dem Buchdrucker gediegene Arbeilen zu er-

möglichen. SD >uchte sie auch dahin zu wirken, dieses

Material durch emen auagetteichneteu Oruckapparat

in beater Weise wiedergeben zu können.

Immer die besten Maschinen w ühlend, fiihrie sie

nacheiuiuider die Gordoupresse, Gaily s Lniversal-

prasse und Colt e Aramyprosse dn. Da aber durch

den weilen Transport mancherlei Unannebmlich-

keilea entstanden, so enlschloss sich die Finna

vor «Hieben Jahren, den Hau von Tiegeldruck-

pressen unter lnnchallungdererprt)b[en Konstruktion,

jedoch unter Beriicksichtigimg der langjährig ge-

sammelten Erfahrungen aurdtesem Gebiete in mannig-

facher Verbesaerang in der eigenen Maachinenl'abrik

auszufOhren. Die »PhOnixpresse« , stelig verroll-

kommnet, dürfte jeizt za den besten der Pressen au

zählen sein.

Der Bau dieser Pressen nötigte zur Emriehlung

einer Itesondercn Abteilimg der Ma.sclinicnfrilitik dU'

im (jnlergeschuüs des Seitengebäudes, sowie dem ge-

samten Erdgeschoss des HintergebSodes ihren Platz

fand. Die Einiichlungen wurden in grosserem Ma.ss-

stabe angelegt, st^dass immer eine grosse Zahl Pressea

zugleich zur Bearl>ci(ung und Vollendung gelangen

können. Die llei-stellung erfolgt nach dem Scha-

blonensystem, wodurch eine Presse der anderen

genau gieic-ht und Ersatzteile für deiekle StQcke

ohne jegUche l^lacharbeil sofort ausgelöst werden

können.

Der wachsende Betrieb erforderte naturgemäss

auch eine Verstärkung der Kraßmaschinen. Bei

EinfOhrung des Dampfbetriebes im Jahre 1874 ge-

langte eine Dampfma-schine von 25 rferdekraHeu zur

AulsteUung, deren Energie nicht nur jahrelang für die

Inbetriebsetzung der sRmtliehen Maschinen und Ap-
parate etc. ausreichte, sondern rtm Vi noch geslattele,

die Maschinen der mietweise itri iiiüU'rgebiinde be-

llndlii hen Firmen zu hetlicnen. Im zweiten Driltel

der achtziger Jahre reichte diese Kraft indessen nicht

mehr aus und wuide die Dampfmaschine für ge-

steigerte Energie umgebaut und gleiclizeilig ein*

gräesere Keeselanlage hergerichtet Nach Einftibrang

der elektrischen Beleuohlung nn Jahre 1688 kam,
na<'hdem die gleichzeitige iSeinitznng der Dampf-

maschine für diesen Zweck sich als mit Ünzuträg-

Ikihkeiten und Störungen verknOpfl «irwieas, eine

besondere ir.ir drr 1.t'M!'^'l'•: lang dienende Maschine

zur Aul'ätelluag und in Betrieb.

Es erübrigt noch emen Blick anf den Vertriebs-

apparal zu werfen dnr orri-irlLTlich ist. um die Er-

zeugnisse derFiriim deiiKatlikieiscn in anschaulicher

Weise zur Kennlni.s zu bringvii utnl der seibslver-

stiindlich mit der Ausdehnung der Betriebssliitle und

des über den ganzen Erdball sich erstreckenden

Kreises von Gescliäfl.sfreunden einer unausgesetzten

Fliege bedarf. Lange Jahre hindurch diente diesem

Zwecke nur der zeitweilige Versand der nach Vol-

''ii.iui ^' 1 ;n. r S hriflgarnüui < m"i einer Einfassung

anjjefertiglea i'rubebüttter, die schliesslich zu einem

Band vereinigt auf Verlangen den Buehdruekemeu
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zu^ri't'i^iu'l wiinlcir Iii- tialu- .'in ilii- -ri I..' •Irtlitt'

wurile der j>creunlii-lie Verkulir niil de» (ii-.-icliiifls-

fretinden in Deutschland, Hollmid und den Skandina-

vi-i'ln n l.i'mdorn iliircli die zeilwf'isPii Hp^uchf «oiletis

der briWer liioci-kf gopflpgl. was alier i-piiler iiifol^'c

des AnwachsenH des Uetrif-bfs nii-hl mehr thunl« Ii

er^rliion. \vi>lifitl> besondere Ht'i:-eiide aiij.'fr'if'li;

wurden. Die Zahl dtTÄcIbeii molirle iu U iin LjuiIc

der Jahre, besonders im lelzlen .lulir/clint. soda^- >»•

gegenwärtig auf Itüif gwtiegen i«t. Diese Vertreter

haben den Verkehr mil den GeschRftsTretinden in

Deutschland, 0.-ti'iTeit'h. der Schwei/ iiinl llxlUiml /.a

pflegen, ausserdem ist für Herlin mit nüliercr Um-
gebung ein in Berlin ansSssiger Vertreter thälig. Das

Ausland wird niclil direkt vum llaii^e an< ber(-ir<l.

doch äind in den meisten iluuplätiidten, enengisehe

Vertreter gewonnen, deren Umsatz ganz bedenlende

nimen.-iiincn andrem )rTimoii li.il. Kür dü-^ aus^erciiro-

]wi.'K;lic Gebiet sind lüi'lili;ce K.\|Hirlliäu^i.'r thälig.

welche ihre Virir>Mr>r wieder in den Ceolren der

Terscliirdenen Staaten liesilzen.

Die vorerwiUmton Prubedruckc rriclilen gar bald

nicht mehr aus, um da»^ graphiselie l'ulilikutn im

Laufenden zu erhalten und so wurde im Jahre IHUi

mil der Merausgalie der in zwangloser Folge er-

sflienienden Tyin)i:ra('Iiischeii Mitteilungen begonnen,

deren Druck gleichfalls von der Uausdmckerei aus-

geführt wird.

Leider war es den Brüdern I'ernliard Gicseckc

und Carl (iiescckc, welche seil 1H51 dem ticschäfl

oratanden, nicht vergönnt, den wichtigen Zeitab-

sdinitt des T^j-iliti'/i-fi .luliiläuins nii!/i:erlrlii-i].

Bernhard (iiesei ke wurde nach nur kur/eui Kranken-

lager am 2,'). Juli IHHO plötzlich seiner Familie und

seinem \Virkun;:skrcise etilrissen. Sowohl die Lasten

seines holicn Alters als auch das Ableben seines

Bruders, nut dem er .'«n lnnj.'e genieinsatn gewirkt,

Tcnuiiassten Carl Giesecke fcjide 188U aus dem Ge-

schäft auszuscheiden, um seinen I.«hen8abend in

griisserer Iluhe /.u üeiiie.sseti W'eiii^ie .lahre nur

konnte er sich dersellien erfreuen, denn schon am
13. Juli 1898 entschlief er in Kleinzschachwitz bei

Dre^dell. (ieor;.' (iiesfi ke. Wrlrlier -i i( .laiiuar ISTi

Prokura bcsass, wurde ItiKt als 'l cilliaheriu die Firma

anfgenommeD, die bis 1860 also drei Inhaber halle.

Nneh Hemhard Gie^c ke* Ileimi^'aii? trat nueli dessen

zweiter iSolin Dr. Waller liie-ecke, jreboren am
5. März 18(5 1, nachdem <lersellie seine L niverÄiliitü-

siudien vollendet hatte uml >eit IHHH in der Fabrik

Uiätig gewesen war. als Teilhaber ein. Die Firma

wild nun nach ( larl Gieseckt» Ausscheiden von den

beiden Sühnen üernharü Gieseckes allein fort-

gefUhrl.

F)er vtirstehende ansführlii he Bericht über diese

in Deutschland und dem Auslände rühmlichst be-

kannte und hochgeschätzte Firma J. G. Schelter A
Giesi^'ke dürfte, so glauben wir sii-her annohmen zu

können. I'iu' alle unsere Leser von grossem Interesse

sein. Mii^e die Firma J. G. Schelter & Giesccke

ati' h ferner allzeit blQlien und gedeihen und mögen
die jetzigen nn«niilidlk3b foHaitdtenden Inhaber volle

Mefricdigung uud besten Lohn f&r ihre Bemilhnngen

linden.

Schrfftprobenschsa.

|0n der öchriflgiesserci J. Q. Sehdttr *
(rieaedm, Leipzig, drucken wir naeh-

i(h -behend i'ine iieiic. diiich Krträii/unps-

l'uchsiaben /u der im vorigen Hell ge-

) fachten Halhfellen MediaevaMElwriv
gebil<lele Schrift . (iiitathnt ^onnnn^ ah Die .Schrift

hat durch diese si hwungvollge/eieliiieten Ki-gänzungs-

buclislaben noch wesentlich gewoniieii, so dass man
sie zu den gefälligsten Kuraivacbriflea rechnen kann,
welche gegenwärtig existieren.

Wdhdiu Woellmcrs Schrißgiesserei, Berlin, über-

sendet uns ihre Reklamuthrifi Bamum in 4 tkaden
zum Abdruck In unserem Archiv. Ein der Send-
ung beigelegter Prospekt mit sehr ?erallig ^.'cselzten

Anwendungen aller Art (auch Inserate; überzeugt

uns in bester Weise, dass diese Sohrift skdi ganz vor-
züglich /um Inserat- und Iteklamesatz eignet und die

daraus gehildeleii Zeilen m auffälligster Weise hervor-
treten lässt. Ein Blick auf nachstehenden Abdruck
aller vorhandenen Grade wird ebenfalls bestätigen,

dass die Schrift voll und ganz ihren) Zweck enLspncht.

Dieselbe Giesscrei Ubersendet uns eine (hiernicht

beiliegende) Mustersammlung ihrer Measioglinien als

vorUnfigen Abdruck ihrer demnichst erscheinenden

Gcsamljirohf. Die Wipclliiiersclie Giesscrei stellt sich

durch diese Probe den neuesten Proben der übrigen
Messinglinienfabrilran ebenbOrtig an die Seite, denn
die ihrij^e beweist durch den Abdruck des jiedic-ircn-

sten modernen Materials aller Art, dass die alte Firma
nun auch aufdiesem Gebiet in jeder Hinsicbt Wslungs-
faliig ist.

Kin huchst geiiillig krim|)unierter. in sechs Farben
gedrui kter Titel ziert das in vortrefflichster Weise
gedruckte Heft lunl das darin enthaltene Material

kann mit Recht als tadellos bezeichnet werden. Von
besonderem Interesse ftir uns waren die datin ent>
haltenen Abdrücke von Joiipliitfai «n JUMtny, Zink
tmäSchriJtseug, derenVerwandongden Aoeideozsetzer
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4fiö Scbrinprobcn8c]i«a. 4ßß

KopfleisleD aas Serie XXTII

<on <l«r

Scbriflgiesserel Baaer & Co., StoUgart und DDsseldorf.

rr*u lirr Tollütiiniligrii Sxric i ia Stucki M. 40, .

EinnclB pr» Stack M. 3fiO.

vieler Mühen bei Herstellung solcher Platten überhebt

und ihm die vortrefTlichstc AusRlhrunfc seiner Arbeiten

sichert. Von gleich grossem Interesse sind ferner die

in dem Heft enthaltenen GuiUcchierten UnUrgrund-

Vignrtten und do. Platten, unter Anderen eine sehr

schün ausgcführlc Wechsel- und eine gleich gefallige

Kartenplatte, die wir, einem Anerbieten der Giesserei

gemäss, unseren I^csern bald auf unseren Proben

vor/uführen hoffen. Die ansprechend ausgestattete

Muslersammlung möchten wir unseren Abonnenten

ganz besonders empfohlen halten.

Der von uns in den Spalten des Archiv sehr ofl

rühmlichst genannte Zeichner fleinric/i Hoffmeider,

Leipzig, beschäftigt sich neuerdings auch mit dem
Vertriebe gefälliger Schriften. Die von uns heute ab-

gedruckte Schrift Roland gibt hiervon Zeugnis und

Ifisst dieser Anfang wohl erwarten, dass Herr lIotT-

mcister auch in Zukunft gleich gute Erzeugnisse der

Schriftgiesserei folgen lassen wird. Gleichzeitig wollen

wir noch besonders darauf aufmerk:>am machen,

dass diese Schrift nur auf Pariser Höhe und Kegel ge-

liefert werden kann.

Auf dem (lebietc seiner bewährten und aner-

kannten Tliütigkeit lässt der Genannte ferner eine

reiche Sammlung von Kopfleisten, Serie XXVII,
folgen, welche, wie fast alle seine Vignetten von der

Schriftgiesserei Bauer (<- Co., Stuttgart und Düssel-

dorf, erworben und zum Verkauf gebracht werden.

Wir konnten leider, wegen Mangel an Raum nur eine

Anzahl der uns Qbergebencn Vignetten neben-

stehend zum Abdruck bringen ; unsere Le.ser werden
über aus denselben schon selbst ersehen, dass die-

selben durch ihre geRllligc Zeichnung wohl Beachtung

verdienen und deshalb gewiss recht oft auch Ver-

wendung finden werden.

Die Schriftgiesserei Emil Gurseh, ßerlin. über-

sendet uns ihre Linien-Omamenle , Serie IX, imd

bringen wir das Figurenverzeichnis dieser höchst

reichhaltigen, gefälligen und für den Accidenzsatz

ungemein praktischen Kollektion vorstehend zur

Ansicht unserer Leser. Die 121} Figuren ermöglichen,

wie uns eine von der Giesscrei zugegangene Anwend-
ungsprobe beweist, die Uildung zahlreicher ansehn-

licher und gcföUiger Sätze, so dass wir dieselben

unseren Lesern bestens empfehlen können. Bemer-

ken möchten wir, dass die Figuren 4-, .ö, ft, 7, SS, 39,

•11— W. m—öit, Ö8— <J2. 7.Ö, 7«. 128—136, l.'J8, 1.49,

141 . 151 und Ib'ii, zusammen 89 Figuren, nicht Ori-

ginale der genannten Giesserei sind, sondern von der-

selben seiner Zeit in Abgtissen, res|teklive Kupfer-

Abschlügeii von anderer Seite bezogen, und zur

grösseren Vollständigkeit ihren Ornamenten einver-

leibt worden sind.

38*
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Auch dem houUgm Hell haben wir wipilerum

eine Probe der Schriftgiesserei ümil Gursck, lierlin,

beizulegen und zwar von deren T^lessing-Omlen. Die

Probe gibl dtireh das darauf ;il';ri'(lni( kle Material

den besten Beweis, dass die genannte Uiesserei be-

müht ist, nur vciBmmmen GuUt za liefern und ibien

AboduDemmitdcm l!<'-tin /u dienen, was aufdiesein

Gebiele geboten werden kann.

Eine Annhl ebenso geftlliger, ab sierlieher

k'f'iiMT Vi;'iif't!en sendet uns die Si'hriftpiessorei

hevjamin Kitbs SachjuU)er. Frankfurt a. M., unter

der Uenennun;; Alhrlei Zierrot. Ein BUdc auf die

TOrsteiicnde l'roUe wird den Ai-eii|en/se(zer üher-

seugen, dass ihm hier ein st luin [;e/.eiclmet('.s und

Saab«' geschnittenes Material xur Aus-si^hmückung

von Accidenzien geboten wird, welches ohne Zweifel

allgemeinen Anklanp; und Benutzung finden wird.

Von Wilhelm Gronaus Schri/tgiesserei . Ilerliii.

liegen dem heutigen Heft zwei Schriftproben bei, die

eine Note üntergrund-Miuler, die andere dne Kolo-

nial-S/hri/l. lu'iiif - Original-Eneugnisse der irenann-

len Giesäerei enthaltend. Das erstgenannte Blatt

bringt einige hödist gefiilUge Anwendongen rar

Ansicht unserer I.eser und wird man die Verwend-

barkeit dieser LiilergrundmuÄter un/.weifelhalt aus

diesen Vorlagen ersehen. Die auf dem zweiten Blatt

abgednifklc Kolonial -Schriß dürfte umsomehr den

Beifall der beieiligten Kreise erwerben, indem sie sich

als eine einfaeh klare und dcutliehe, dabei ditrchwis

praktische und leserliche Schrift darstellt

Ein Doppelblatt mit dem FignrenTerzeielinis und

zahlreichen Anwendungen ihrrs Modennn I.inien-

tduHudies Zweite Fi^ge hat ferner die Schriftgiesserei

JuJhu KlinklutriU, I.«ipzig, nnscreni hent^s» Heft

l)c;/( 7'. 1 1 Ii Hill Ulick auf das reicliballige I'i;.'iireii-

verzeichniä, mehr noch auf die gegebenen Anwend-

ungen, wird unseren geehrten Lesern die Oberzeugnng

Terschaffen. das- h'.cv fin Mateii;d \ i>ii irm^-iT l'r-

Keni^rkeit, Iieidüiaiii</kctl und SihonJuit geboten

wird , das alle Anerkennung verdient und zu dem
liiTiui'lil'ar.sten gerechnet werden kann, wefadtes

gegenwürl ig e.xisticrt.

F.in Probeheft mit zahlreichen hübi^ih gezeich-

neten modernen Vlgtu-Uen ubergab uns die Schriflp

gic!<»erei CF.S^l, LeipziK-Rendnitz. Wir finden

in dic^'or hücli^l au^p'^tatleten Sammlung

eine reiche Zahl der zicrliclist gezeichneten Karlen-

teimm, Briefköpfe und Bahmm für alie sonstigen

Zii'''!:r 'l'itrl, Mriiu-;. f'.clicli'.f'. (M'M . <'.>\\\f riii^tliie

adwM l iifueUeii, die glciehfaUs als elegant und zier-

lieh bezeichnet werden können und dem Aeeideaz-

selzer gewiss als ein willkommenes Material 2ur Aus-

staltung seiner Arbeiten erscheinen werden.

Die genannte Giesserei hat mit diesem Vi;;netien-

material mit viel OlQck einen Weg betreten, auf dem
sie bisher nur vereinzelt zu finden war. Wir wün-

^hen ihr besten Erfolg für ihre BemUhungen.

Satz und Druck unserer Probebtätter.

I.^ndcni wir unsereiner aufden voj'stehen-

*T den Artikel: «Die freie Richtung in ihrer

Anwendung aufdenXitelsatx« verweisen,

i^>^ möchten wir an dieser Stelle nur Ober
' "

! i Ulf den Blättern II und S benutzte

Material l>erichten und verweisen deshalb auf die

nachfolgend abgedroekten Bezugsquellen.

nialt 1,1 entli:ill drei sehr H limie. apart und

elegant gezeichnete ßrieJ'kopJ'vinneUen von Heinrich

Hollineister, Leipzig, wekibe, wie die meisten seiner

Vijrnetlen durch die Sclirifliriei^iorei P'iurr <(• Co.,

Stuttgart und Düsseldorf, zu be/ieheii sind. Die zur

Aus-stattung <les unleren Briefkopfes verwendete

Zweifarbensehrift, w elelie jrewiss allgemeines Gefallen

tinden wird, wurde gleichfalls von Herrn HolTmeister

geliefert ihm! l^t von diesem zu beziehen, diejenige zu

dem oberen Kopf hingegen erhielten wir von der

Sehrinpesserei J. G. Scheller ft Giesecke. Leipzig.

Un.-ere geehrten Leser werden uns gewis.s lleelil iielten,

wenn wir diese drei Kopfe unter die gclalligsten rech-

nen, wekihe je auf diesem Gebiete der Accidenz-

ausstattung geboten worden sind

Das vierte Blatt unserer Beilagen endlieh ist ein

Abdruck des Hobrndmitles, weleben die lUustrierte

Zeitung von ,1. .'. Weber. Leipzig, vor einiger Zeit

brachte un<l der eine Ahliil<lung der Guknlerystatue

wiedergibt, welehe von Jenn Marie DanifUi in meister-

hafter Weise geschalTcn wurde. Diese vorlreiriiehe

Arbeil eines nichtdeutsclien Meisters wird gewiss Rir

alle unsere I.eser vom grüsstem Interesse sein und
sagen wir deslialb der Verlagshandlung i. }. Weber
unseren veibindlichsten Dank f&r die Obsriassung

des Schoities.

Bezugsquellen.

Btett LL L OnifkMm iTasiiasiftiM tob Qgstev Rata»
hold, Badiii, MM von C Klobarg, Laipiif; Xaenur 4 MeHi^
marnt, Mtlmäm. von J. 0. Sclidler A Oiasaek«, Leipiig,

MonofTttum vm Julias XUakhudt, Leipzig. ~ 2. Marie
lliUibmdt, Medisti» von Ludwig & Uaycr, Frankfurt a. H.,

Leiptig von J. G. Scheiter & Giei^cckc. I.pipzig. Gtgrün-
det lH!i9 von Wilhelm WoelluxT» Scliriflgicsscrei, IJerlin.

Lrijjziii. tten vim iltr liauersctien (iiesser«!. Frankfurt a. M.
.'1 Fra»: tlVa.'rMinuni von lleinricli llofTnicister, lAMpzig,

Statl'iurl ili-r ltii,il„ir.l' .. li'Mi (icsscr^-). DfTenbacli a. M.,
JluihOindtiei, iiilUgsu J'reitt von J. Q. Scheller & Giewcke,
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Leipzig. Kun»tgetcfrbi»clie }Vrrtcslatl. Gebttbächer von Ludwig

& Mayor. Krai)kfur( « M., 5/«'.-/<iJi((5( von WiUivlni Woelliners

linfigjftsserei. Hfilin. <:>.' intj- von Rroniiler & Marklowsky,

Wien, Ueiclicr Auetvaiil vmi der Scliriripiesser*! KliniM'h.

FrankTurt a. JI. — Die 3 Vignetlf« lieferten Bauer & i'.r

Stuttgart und nuNseldorf. Qedraekt «rurdo du BI«U ruil

MerkaMiifarht i>i>2'>, EBtUmmi» wti SAmm «w» JCm(
^ £htnger, Stuttgart.

Blau R. JDw Mw MM ^(eMmtfsti, 5. Aufloi/t,

J^äg, VtiUtg <te. von WRhalm GnoAiu Sdiriftgietwreii

BmliD, Bami^^thn jUtMmfcr tr«(dn», BrartciM «mi

fVMIn'dk Ahmt «od Lvdwig & Mayer, Krankftart ft. TL,

Viftttat von J. C. Seheiter i Gieaccke. Leipzig. OrmniWNle

von Hcinricli llofTmeistor. \.v\\iz\% und der Uudhardlseiieii

Giesaerei. Oflt-nliacli ii, M. tiednickl wurde das Blatt mit

ISrautt ron licit <f Ifiiltj jn - Ihinr'.uri/ Siaiiiifurt und bmun-

ffraucm Ion, •.•emiwht nu^ litnun iivas (!hro[rj;i')l) und

OUnxwei»». 1-1 'K-n s Villi }!-\'.irr .1 li'irf/i, Leipzig.

Blatt S. rrMt/;/iii<(/irM KliHsK %nti Ludwig & Mayer. Frank-

furt a. XI., Vit/Hclte von Bauer A Co., Stuttgart und Düssel-

dorf, alle ülin;)rn SiAriften sowie Omammte \oa J. G. Schdler

A Giesecko. Leipzig'. Gedruckt wurde das Blatt mit Or0M,

geiaiKhl aas .Metkautilgrün uud «iwai Karmiobnum t»d

AnMHHi Onugtr, Ulm, und grfuum To», fenuvcbt aus

Scidmgfan und Weiw vcn KmA £l«Hf«rt SMt^mt.
Blatt Kk wnrdo (fldniekt mXMnudaBmwmBmMom

Gtmgrr, OtM.

Mannigfaltiges.

— Die Buclidrn< keri.-i J. I'. Iluchein in Ki>ln a. Uli.

sendet uns kurz titr Scliluf* ilitsi-s Urfies nocli eine Hoilajie

über ilire ilirs/aJini/fn yeujafirslarteH-Viträiiifie in U/potjra-

Jfhiethtm Kunstfarheniintci. Der ni dicseni lieft nucli dts-

pooible Itaam gcxtaltctc unn nicht, einteilender aul die

Karten dar genannten (>rii:!in liin/uweisen , wir nivcht«n

dealiBlb auf unaer Referat in Beft 11, Spalte -106 dee «or-

i&lirigcii Bandea tiinweiBan und anrSbnan, daaa aneli Ober

die dieejlhxifen Kaites daeantba cfin^tc Urteil ecratll

«erden muaa und diaaalben luaeieD Leaem ebenio ange-

Icgentlicli «u erapfebten aind, wie die vwjlbrlie». SpeileilereB

(eben wir noch vor Neujahr in Heft 1 von 1895.

— Freitag, den 5. Oktober feierten die Ilarburgrr An-

»igen und SachricliUn. Vcrtaj; von G. Lnlini.itui ni llarbur;.

unter Teiliialiiiie do^ iMagi.>ti-.it» und xalilreielier Frpumle

und Einwolitier der J-tadt. d.is l est ilires öLijüliriKen Be-

»telieiis. Km Abdruck der er^^e^ Nuimiicr des Filattes

vom 6. Dktober Iwl» l.lg der Juli'dminimer vom gleichen

Taje das gegenwärtigen .l.ilne.s bei, einen aufeiischoin-

liehen Beweis von dem Kliii'.en und Gedeihen dieses belieb-

ten und .iii^ei^eheiieii ]'<Ialli's herernd

— Ain 1.'». Okiober d. J. sind es M Jahre, Aasat Herr

Olli Tkitmf in Kiichlieitiiholunden. in das väterliche (ie-

aehlft ata BuchdiuckcrleiitUnf eintrat Von einer fest-

liehen Begehung dee $0jihri|an Jalireatagea einer BeraA-

Ihatigkeil moaste der Jubilar wegen geachwAehler Ceaond-

hetti und weil er Ovationen, welche er nicht liebt, aas

dem Wege gehen wollte, abseben. Daa Gaaehlft bestellt i^eit

1817 and ie( seit im Betitse der nimilie Tbieme.

welche 1H7(> im Krciüc der l ainilie und des Panonale

Uieaieu dUjAhrigen Uedcuklug »tdl feierte.

— Die Finna J. G. ikhelln- d Gif^f:ki. I.. ip:'.ig, erhielt

auf der Wellausslellun; in Anlwti
]

i n Ii .ciisleil Preise,

welche in den Kla:<scn 11 und 27 ..iirilt wurden, und

zwar 2 Kbrendiplome , die dem Hange nach über der

j lideneii Medaille stehen, für ihre ausgestellten, selbst-

iKifertigten Tiegeldruckpresxeu Itiünix. fteivn'vpie- und

andere Ap(>arate fiir Btn hdiuckzweckc.

~ Oer Maechioentabrik A, Uvgatfont, Leipzig, ist far

ihre auf dar ThBrioger Gewerbe- und bdnslrie-Aawtellang

in firfart «uceatellten MaaeUiMD, Apfiaiala nod Uleneilien

die Sithtme tUtoOt ala hfehate Auaaeichnang fOr Ha-
aehinen «Heaer Art aMerkamt wofdeo.

" Der Haachinenfabrik von JTnrl KrauM, Leipzig, ixt auf

der Krjiirter AuisttHuw} für ihre dort apsfe^tclllen Ma-
schinen die iKiclisle frtr derartige Maschinen bewilligte Aus-

zeichnung, die Sitlnfmt Mettaille, verliehen worden.

— Bezugnehmend auf die dem 11. Heft beiliegende

Kurtenprvbt der U. Hoi.iminti^t '„-n Uruckerei, I)arm»ladl,

kiiniieii wif unsei-en Lfs.ern tiiilteilen, da«s uns heute bereit»

die ^ iii.'i' Mmmlung der dieüjührigen GratuliiliunsliarleH

genannter U'iizin vorliegt. Jede der Karten, welche diene

Siunmluiig umf.i.sst, ist in geschicktester Woi*o entworfen

und durchgeführt und k.inn nian (a^l allen das l'rädikal ele-

gant, nn^'preclieud und gediegen erteilen. Die Satzauxfiihrung

erfolgte ii> der jelxt ao beliabten »flmien Richtung« • bei

deren Anwendnng der Seiset viel Geachick wnd Gesäuuack
entwickelter Der Druck iat «in hflchat aanbccer und becHg-

lieh der Farbengebung ein sehr anspreehendemnd neBaien

wir beeoflders die gef&Uige Verwendung dea Goldes aner-

kennen. — Kin diesem Heft beiliegender iVeqielH der ge-

genannten Firma gibt Über die Bezugsbcdlngunfatt aller

ihrer Fal>rikate aobfülitliclie Äuskuufl.

Briefkasten.

Il'-rrn II. S. & Ca. NmM., DmeBMh««l|. BMtfaliMnwk mf *ct
Cylin-li'rintixlinic lat ulOrlit]) («IM gat •miMnihrtn, ioth «Iwr In

keiner Wci<i' |irakh,.rh. r.iiu ttiinl- n.t. i tHrlj.,*! riiit: T:i-i.*< tinif kiiK-^ip

ri,Cliet *i-:li vi-il l,f>^,-, ,1.1/1), m<i| iiuii, itill t,t<i.|,'M tlii; \,lti IKlli-n < lu llhll-

liiB iiclileikii lUacli «Biet F>^)*Oi*ii oil«r eoiuUitrn ]itMk«n •»t«|*» kwin,

«iknnd mm tia aal 4gr CrlMumucMiM enl aa«leeli«n mllMl«,

«nu t*. wl* 81* ntfobea wenltB, dm Dnieli aihr v«rUB(uia*- In
i'tiijcn iltlrri* lt,tJi?it w.»lil (i(<» Adtfiühruntr l,.^^'^p.r Priivk.» l„kniitkl

t.iBht vfi-s», i..-ii t*ir !?iM n^lf iin V«riiij:e \<mi Alt.'\iin<|ff WaM'-w
i<t^>-)iM'Ei>^ii>-li Wfrkr: A'tl*'itinir xnni f:irti*H'lTiM k miI.t KnrnT Uiiltf'luT.

liiiil- \N i'tk.i t„."t, Wink" ulur •li'ii HI»l1,-iüii.|nKk , »fiin .lann

fiii>-ti iiii-lit jii^ru^f 4t-*r UruL-k v<iu hielten erwabul iM. Die gkicbca
.XriealMD BailfB aim ia WeU*«r, WIMlMtaek 4iir cntpliiiiehen Kniwt«,

>» iMcli afietiell iml«r Biadetaafdmek d*s mberg Vbrr im Aal-
«trurk iiiitlflil IJrcnzf ali|l*;t.'l*('n iX. Viii ilci Iicul /ii Tayc c,^ vr-U-

lt"iiimilii*n ilmU-lliin; <trr Ilrunrc ,lur?'.e llint-n, ciil;ivcn Ilirrn .Vii-

iTiilioii, ,li)ch IruhL wcrücii, inten, jliiiilzmdell und rcmun Ilr.i,-k ,,>if

Aiia*. aaii Seidenltnil nu unlM. « Ihm X. K., Colx-ii In «Irr

Ir, U'-Itfiultm An{<'lre>«lii-it kSum wir lk»a aneli kMiM Ii9*i,>'ri!ii

l{il,tvlil-iC>i rrlfU,*!! ,1a ^t^ in ;.i'.lnr llinnil.e ri,:hlij: v^rfnüiToa, Wir
n, Hills rn IUI« nur Iii'- ilti« l*;< «tilt,il aii h l'i l lltiii-u >4iitii(iir §Hufti$

i;. .t:\it, -t
,

if he: Uli', di'nn m ir hnl'CTi mit il, in Aitful, I1.-11 ivillt,-J-t

M. .-tt r ikI, r liilliiii,! k'-illi- Nt'M.rlitfO l< rfahniii/i u ;;'iiirt. hl itilil .liL-

l-.ti,|U)*U>iU Ulokxit). »*>ilitit tt9f 4>-»» iMUlifvn Uvlifduvt« it^jr 'liu-lscbritt*

kiaiM, leae* («t, haHWikn wann mea «alkckloM, niM Lack Cb«i>

üUltt. Vcnndien Bm dock du Anltitkn anr denw, tiall« Pa|>|i* nnl
ii.i;;--!!! Si, ilii? rtii[ii,'tVii mit kl, i:t>-n tllliiTicii ?lil"l' n .iiif, V i r i I c i u Ii l

w !• I • a riQ*( iinii- riir I.,^< r i-in u q 1 r il 1 i v Ii <• > M i ( I I ^-fp^a

dft» li.iiin^,! 1; i T h AbJi'iifn .l.r t l j ipi • 1 1 , 11 It » M' i - h d u n;t; u 1

d*r im 'leii Küsfn lii'/i>uilv n *iliririHi,. <i-ilic liu..!,. und
Kuil«tilrin kiT, i llr.il(.t..uii Ul i

!• ArlM'ilfii ^iri.i v.irtr.'fTlttll f si Ul und
, \ i-rtr-dli, ti j>n!r'.i> V' Pa^ Zirkulur in !»• verliert nnurM Er-
arliim.- i.:i>li III, A":--i >...:, 1,|„|, .Ii,' I ;..T(,ii|,irKi mit Text iaMg» (l<T

ttii^-. -i >i li,ltl, Uli W.il,: J. . (.rm, Uli'. 1.1 11 lilr ..lir Kinh.-Miut nt
i iiii \ iirlTi IDIvli' ,

. ti, ;i»i- .1.- inuU.i-i llhiu iiiil '"„.M uiiI .l^-ni 0»;irl-

xirkutat. ~ ti«tru lierinanui i-. it Co., tScrltu. Ite» mii ultcYMuiiiU l^fkular
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Ul rine ga»! vaf i r« f f llr h r ArMt Ilirfr dimi twfrllniJrUn 4ini7iii.

|)*r !^iiti >^>uohl titt l^rui'k ln«M>ii rrkfiiii^ii. 4lftiifi.*^ic mrh <)* Auf-

fabt getMII hatirn. nur tnnt Atii^f rfi^-htiftc» in Urfvtn. iHe Iii ntri*nt

IlfM-fp «wihiilfti V«ir%jil/|ia|Mrrtr vW l.ifii Ihn-r S'ii'ltinf nicht

4a$cfrn tti.vnr\fn wir fürn an, dii* Kmpr^tiJiini: llirrr Firma auf

lllnit in llocb<|narl c-hrnfatU aN wohl erlunrcn lieirirbn^l wvricn
kann iiii*J iii*l>r<4i»it<1fTF l^xU^licb l'nter|rnin<lc« (brrin Yrrfaliren alle

h'htf mUtUt. A«rh di^ Jrni Zirkular niifolrQrkl«- Illantration iit v^f.

IrfCriith aii«ci*rnllrn

Inhalt de« u. Heftea.
in*' frvie Hkhtunc in ihrrr AnnpiKlitnfi auf dm TitrIuU

Ta*rKt-n-l'inc«'ltp- - i^cbninl and ktikv^llrnirbnciilrr. li<-M-hii*hl« Jp«

llanic-ft J. (V. S'hcllrr ii. l*iHri-ki! in Lripzif. ~ Srbfiftprobeiurbaa, ~
Satz ttiMl t^rurk uiiK«r*r l'tvtbrblütUr. -- MADntffaUtiK«. - Anni>nr«ii.

BHlam: l ülnll Hr»fkn|ifi..^- « Itbil TilrI./ | ItUII ii«t.'nlirrr-

SUlQo.^l lU-ilac» von II. Ili^hiitann in tkaritiHtaJl. -i l Itctlafr v<>n Jf-r

Scbnftfirmer«! Kmfl iitir«<-U in Itcrhn. * IVtlae^ii von Wilb. UmtuivR
8chriflfifu«rvt in llrrltn. U i Hritaf«' vnn Juliu« Kliiikharilt in ljt\pti$^.

— 1 H'ilairr TOB J. 1». llAclium In Köln a. Hli_^
IIa« Heft rnthfall im llanrm 10 B«lla«vn. KUr <la< lleitiefm drr

rvrmil^ Brllac«*! kann J<>*|Mrb wp^f-n »ft tntrurcirhrailrr Aiuabl atrbt

carantUrt mrr4f9.

Bezugsbedingungen für das Archiv.

A«wlMtn«n- tn \1 MnADlJilv^Vii •M>^ n und b «iru m\m |t»ri<^ll«*fii >HtM>nial ta

(Irr ^rMni >l»«iJil»«<sl«r. Ifll If>lii)<lt-I1r LkA^ulitt, UkvIf^'Mtirrr volle
taiMliij» BetlaiTf'a* knnn nwi ticn vor tJ>tl*r>nrn «If« llrOit ^.ii<xju:trl£ Alton-
ni-'nitil>'ii vitnmlttft w*nlra.

V**u«^a;.u«li« Jr*u lliarttlmiidlimi; . aurli •lirckt tiini Vrrkrrr uiilrr KrrvibaMd.
Pr«la M t'X , itnur Knroiliaiut tUn-kt >t Vl,'^>nmrit am—i»rdw»toch»ii 1 AiMlrra

M. Il.io. S'*rti kttni|^lfiuni r.r*rlti*liiMi ri«-|ft pro BJtinl .M. t'i. «xkl. iVirliiL

4l»vonc»n. Pnt« l.l» IVtMjtrtk ^. l»rl«|. >», tlivl-.|» ;v |f_ |»rt hanflvvf'
IVtokrftMilimc KnUitL K'>"l'''ii»a** >tta/>' miUtx, lU-irtr" tot Al^lni^-k «u
Mli>t). itiiihrnafull« r* l*r. Kttn««-I>\ilif . AI« B*L*« dlcam AtlMMltnltlc
Il«l«irb«rt« . «rillt «'tfUriCl. k>«1fn J" t%mh .\n*mtattunt >i l/«* .J»

ohti* I>r<<tiiiiunti . it>«li winl UMniiirra, «Ia«« tlwdvn liAiMltMIffiiM
für •Iiintt 'Itc AitAtnlim» »r«riMii*«niilm MiUim uiwi Km»ii<ii Klin^iiUtti 4ra
Vrr-*UfrM IdriU-tL. i;ir->M-trWn, mviiliT dir« liKtit «fliMiliCCi. Wullen Adl
iN-soifkr« tiilt um TPfyni*«tf«n.

KlUcli*«» viiK «••nir<fMtr4mOrt«1"*l->^tt«ii it*-1wA vir ah, Ibrfrr« uwhTartoM,
llron»^. I*»p4«r« »U-.. wW wir Milcbr hriiatMrn; wn allctt liljil<<nirn lui««
wir (iUui.<»>^inKk* aiu Ijmp^

BohrtAMi. B4Bra«mnvwm «Cc »lL*r ciirvwrrwa U^flcm wir i« Ortcu>alf««tof&

TrsiKtulft Ton ItriO' KrrM NKbr. l-'rnnkfurl P.M. Tllrlrvil^ Ton G«Ufc4
A ||rv<ir tn lUmtiiiJ^x. littlUWa, Anllqtiii mcm| hüU'fHli* Al<lliip-kur«lr lo«

J l». SikM-ltrr 4 la-l|>itiir. D»S>Kl(Hii« UiiL<tt KU «Srii St lirinprobMI

«on U«^iiiaiia llritboid, nrrüu. rapl*r run H. II. t'llvlrln In In^Mig.

(Jtvlnifkt mit Fsrt« vim lUnj/rv A WInli. Vn^\t, aurrtuar SUiwIlpn««« voa

l^lfiB, K«r«l a BhUb Ka*-Uf., Jvliaaui»UtK a. Kh.

Jinnoncen.

Verlag" von Alexander Waldow. Leipzigf.

Die Herstellung der Kompositionswalzen
und ihre Behandlung.

Herausgegeben von Alexander Waldow.

Separetabdrack aus Waldow, Hilfsbach fUr Uaacbinenmeiater, I. T«il,

l';4 Bogen gr. 8*. Preis 7B Pf.

Das Torlief^nde BQcbliriu i^ibc Bvlehnini; nber allen Das. was der Buchdrucker
zn bcubachtvu hat, um eine diirchan« tjulf umi brauclAare Walte tu ytettrn und
mit demelbeii anrh ifule Arlteilen la liefern. Alle atiireDdeii Vorfülle und deren
Abhilfe Kind erwtthnt nud ist »o fitr trrniff Oelil ein ßuter KatKcber Kcbüteii.

SJon unfcrcr neuen, bcutlic^cn unb clcgontcn

bitten bei Scborf SOhjftcvblättcr unb Sßrcifc ju

ocvlangcn.

Ludwig & Mayer, sebmiBsserBi. FrMfürta.M.

r Schriflgiesserelw
C. Kloberg. Leipzig

Mcsslniitiiiieti - Fubrik

OBivanelypia

Dr«0k f>rvI'Rü»1«ltluic«a
«teU am f

I

Iedm.Koch&C
ferMgen sämmtliche

-t.

SchriflenuGravun'iii 1
r für ßuchlJirde.'-. T

Magdeburg
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A. NUMRICH & CO,
mm

Schriftglesserei, Messinglinien- o. Messingtypen-Fabrik

Leichte Zahlungsiveise
Bestes Hurimetall, billigste Preise

PROBEN STEHEN GERN ZU DIENSTEN

imltr Oüarrtnlit für rtint Borlltn |u B). 2.25 unb

03. 2.50 mpRthlf

DIE LEHRE
VOM

ACCIDEXZSATZ.
Hnranagogtlion von

ALEXANDER WALDOW.

Zweite vollständig neu bearbeitete Auflage
Tnn Trledrloh Bauer.

Preis komplett broolilrt M. S.U), iccbunden M. 10.—.

Das Werk kiinii auch nach um) iiacli in 6 pleganteKt au»ge»(aUe(en Lieferungeti

von jp nopen xum l'rcise von 1 M. Mi Hf. pro Lieferung bezogen werrten.

Gebrüder Brehmer
MaAChiuenfabrtk

Leipzlg-Plagwitz.
SpRziahtit:

Draht-Heftmaschinen
tum H«rton Ton Droicbaren. BAcfaern,

Hlockfl, Kartonn^«D olc.

Faden-Iluchheftmanchinen.

I^ilerHchftrfinRScIiiiirn.

3^ HeCtdraht. — HeflkUminern.

— y \ —

Maschinenfabrik Johannisberg
Klein, Forst & Bohn Nachf,

Geisenlieim im Rlieingau
liefert als Spcziaiilüt

Schnellpressen für Buch-, Stein- und Lichtdruck
bester Konslruklion und Ausführung.

Preislisten Steden auf Woostli gratis rur Verffljuiij.

GegrOndet 1846. ^ ^ Ober 3600 Maschinen gellefart. \^
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Wl ockstroh & Schneider Nachf.

Dresden'L.

der Buchdruckerkuntt

QAaBtc <1lc I'*chpc«t«(! iliecV\TtvucWs\ücVe

Bachem schen Neujatirskarteii

Vordrucke
m chramo-typograptuichem

Kuniidruck. ••••••••
Di« neuen $tu»t9r ühtr*

Berlin S. "W,

(.rtlktav Slritl

SolniftttriiMr I j

Hftmbttrg
H. Abdrctseo & Soha,

(iürtivicte 16.

Mflncben

tnffvn tiif vßfigJdhtigiH

naik aUgtmtinfm Urthtil.

MaMfr- CoJJmI/oo A
Iis fM/a/tu^/ueit - »aXar

J

M. t.BB,

Kaafr- ColImcttoB B
HO »M<*r mit" W. O.SO /* Uarttn.

ttclifrftt»rt MC» Auftrat n« U. 30.—.

J. P. Bachem, Köln
• • . . Typogriphiiche Kuntt-Anslalt. • • • •

VfiLHELM BÜRGER
Loipzlg-Roudnltz

Buchdruck -Walzenmasse- Fabrik.

MoBlOF franko. - Export naoh Allen LMndorn.

I>*n H*rr#n Rtifh>ini-:k*rBibc»itzBni

«nrir«bi« t>-ti «r)tf«jag*atticbat mein«

Messingllnien-Fabrik
Tir.J

mechanische Werkstatto
fl:r

Kichdrmskinl-DtiutU».

H. Bcrthold.

StltciilSVl .

Neue Glückwunscii-

tkarten-
Vignetten

tum JahrMmchM

In iroiMf AiMwrahl

J. 6. Schelter &Giesecl(e
Leipzig —

1
ii.iw^iiihifl^iTra

1^
äStt neue $>cvf- iitib 3titimg#ic^riftfn

Qiiid)(iRc« win, Dcrföumc nicfjt, fic^ ftanco

bic ''l?vo6<n imicrcr ^

fomriKU .)it lafjcn.

ifranfifurt am /»ain.

f p BT» i

',"-T*-**'**** 1
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Complette mascliinelle Einrichtunyen
(incl. Gas- oder Pelroleum-Molor)

für ßucHdruc»{crci*?n

für ßuchbindorcion

für Cill^ograpli. (Jnslallcn

für Gartonnagofabril^cn

etc. «tc.

liefert in anübertroffener üQte zu billigen

Preisen

Karl Krause. Leipzig.

Die zalilrcichcii und anerkannt wertvollen Werke meines typogra-
phischen Verlages eignen sich ganz vorzüglich zu

EIHNACHTS-GESCHENKEN.^
Ich empfehle dieselben der Beaehtinig der Herren Buchdnickercibesitzer flir

ihre strebsamen Lehrlinge und Gehilfen, sowohl Setzer wie Drucker und
versende auf Wunsch Kataloge sofort gratis und franko , auch befindet sich

auf der 3. Seite des Archiv-Umschlags ein vollständiges Verlags-Verzeichnis.

Alexander Waldow, Lreipzig.
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ebOanecke&FISchneemann

Cegr1843
16 Preismedaillen

Fabriken

und

NewYork.

-
^ ^

vo n BuqYv- u. Sie i n d rue k fa rb. e Oit.FIRNISSE u WALZEN MASSE.

fiMuu un9 Stitj/tmttf* ßcAr*i8*cf.rifi in 7 &raSen
Bringen in tmpftfiUnS« ßrinnemng

LüdwiB & Mam, smmiesserei. Frankfurt a.M.

Fachtischlerci mil Dampibclrieb
von

A. Hogenforst, Leipzig,
Maschinenfabrik.

Siintlich« für den Ruchdruckereibetrieb
erforderlichen HolzutcnnilieD aus gnl getrock-
neten, viele Jahre la(enid«n Höltem, werden
unter Benatzung von Spezialholzbearl>eitiings-
inaBcbinen mit gröastcr Sorgfalt hergestellt.

Die gangbaralen tltensilieo «teta auf Lager.
Vollaltndige Einrichtungen jeder GrOtse in

kürzoiliT Zeil. - Koniplelte Kataloge stehen Interessenten gratis zur Verfügung
üeneralvertretpr der Srlincll|>re».ienfahrik Koenfg & Bauer

fBr DeutHcblaud und Uolland.

Otto & Krause
M essinjlinienfabrik

•iGitMkUanit. BerlInS.CtlMklitr«lr.U

Durch unsere geietzlich ge-

achotzten Spezialmaschinen er-

zielen die llB8ser«t«PrSzi8ion und

biUigale Preii«.

B«stes HartmeUlL

*ifrr)ryiff>''tf''
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Schriftgiesserei

<V« liililflihiMtUitwV« liilill

Stereotypie

Leipzig ^
hall jrüi«. I.i^rr

Wirk-.Ziir- DBd TitilscIririBn

Elnfaisunirvn

l!. .t. . lU.'n.. '.II
1 . .

RiniT-lliuna

liil:iiln

Clfkulw-Iiriiv

Nlrtailil-tckniticlrill

liiffil-liglastit)

Icci4eu-Tiriiinig«n

Tl(Mllri HC

ERGER^IRTH
Farben Fabriken

A r~^m'^ Wiltenmas«
'mĴ A LTyi Vicloria und.

I
Jiianca

Fart)fn für ^
sammiliche

graphische Zweige

neuester Konslruklion zum Preise

on M. iM) und M. H.— cmpliehltBlasebälge
Alexander »'«Itlow. Leipzig?.
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Combinierte Falz- und Drahtheftmasehine,
Bei dieser Maschine wird der oben eins;elegle Bogrtl 1. 2 oder 3 mal gefalxt und zui^leich durch 1. 2

oder H Drfthtkt'tpfe geheftel und zum Binden fertig. selb»Uhiktig aufgelegt. Die Mascliine kamt auch durch cm-
farheü Abstellen nur allem xum Falzen verwandt werden.

VorsOQ*: Ab«otiit« OroBmtrkvtt im FbIip« und llpftcn. Knpsrnla tob Z(>it, GfM und Lohn. Zur B*tll*unnf Imi nmr l Piinnn
Dotwrailig. 8ir Iniatft dojiprlt ^ri«! *ti rn.e v^wohDliche IftliBMchln« und tioe mit itictmrca K{i(<rra >rli«u»i»il« Drsbibpft-
muchinp. Kitifscbcr Mf<<-li«blaiii\ii. Starke llftuart.

Maschinenfabrik Heidelberg Molitor & Cie., Heidelberg (Baden).

/TL

eison^
\%tl die

neue ichv cmpfehlciKtrcFlhe Reklame-Schrift

Lüllwig & Mßjfer. semgisssm Frankfurt d.M.

Pr. engl. Walzenmasse
m Kilo 12H Mk liefert

Klexaider Waldiw, Leipiii.

^( »I* \*ß %*» »f^ 1

..gfrn rn 1 1 1 1 1 i i iin 1 1 n immsM
Dil Ieitii|liilii-Fibrik iii

ßflbr.BpandtinlJußdlinbiirgi

M«*»lni|llnl«i) In 4ll»n Mnatont, n*««
ratfiufA«auug*it IB MMaiu^, b«««

SrUln«*lliii«si hl MtfMiny rte. «Ic. uulrr
0*r*nti« für b«>«t«a Untall «owi« ir«-

DBUMt« ArL^it. M*»«iiig«|»«tl»n und
I>urr>iichu»t Mhr «»rtathiBfl vnd multl

;

Uarer b1« Hlvi. KrmftM>itUr pT«i«hur«nl

[
Mirl« rrobfiUuch unavnir Krsi>air»i«M

fTKlit und frvi.

5^:2rZ--£I>>I>£I-»Z>X-*Z-r^ Oriyinal - ErzBugnis unseres Hauses. p':-:';-:r^.;r-A^-r.^r^--:I>j

Tlegeldruck-Schnellpresse „PHÖNIX"
BrvItM, k»ln Sehwmnkan

veruruchandn Fundamant

SIchartr SMiMj dar Form.

SchmMaalaama odar
«Uhlerna Sctillaurahman.

SIchar«,
parallala Tl«catfahrun(
wAlirand da« Druck««.

Oanauasta« Raclatar,
kain SchmlU.

Vollkammana
Auanutzbarkflit dar

Druckll4cha.

SchnaKa und aichafe
Oruckraguliarunc.

SoforH(«
Art. und AbatallunK

da« Oruckaa
wlhrand da« Qangm.

Salbetlhttlga (erafalla
Farbezuführunc,

laintta Farbavarralount-

BastM Mctoftal.

Solldaate Arbatt.

MlMifar Prals.

TIagvIruha balin Bnlafwi.

Abst*llb«rk*H d«r Auftr«c»»li*<i-

Schnalla« Einrichten
ffir nra^larblian Druck.

Stallbarkait dar
Walianröllchanbahn.

Unb*(r*nit* Schnalll|lMlt

CrtMta Lalt(unc*f>hl|kalt

OlalchmAaalnr,
gtrtuachloaar Ganc-

Laichter Gant
b«l Fuaabatriah.

SorclUUca PrOfung vor
dam Varaand.

Autwachtalunn-
fthifka« allar Taila.

EraatntCcka
•tati vorrttig.

Auaaarat krtnin,
a4n>«cha und lalUflfa

Bauart.

Maschinenfabrik J. G. Sclielter & Giesecico

Redlgiert und herausgegeben von Alexander Waldow in Leipzig. — Uruck und Verlag von Alexander Waidow in Leipii(.
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KO€RN€R & (VIOHRMANH

Iieifrig, den J8

an^ ^ildisbrandt

ModiAtin

T

Ki^tuir^art, den 18

K.««»t,«uL wntiüB. ^Frä.n ^ Weste r.rii n o

In

Stuttgapt

LI. AmM« Mt BwMiwiiwInMt M. Baad. Jtrmk ««4 V*tl*( ton Akmadw W*M*w, Ltl^iit
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^. I-^. ^Bachem. j\ö\n

wslelifittJes 1\iiii(h(fireißen iiHer meine

dies/'iißrijjen MenHeiten in Neujafimkarten-

Vordru(ke$t cmpfeSle ich genciiiter lieaefituug.

Commissions- Lager

:

m Berlin S. W
(j|»Uv Sirin, Sulmulrawc 19,

in Hamburgr

1 1. AmlxcfscM .\ Siihii, <jijfil«ictf

in Manchen

S. Sirohel, NymphcnburgrrMr. 101).
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3.fit stifH im entfH Jahn ihres hruktiiumt alt jfv/jcf ihrer figmarti^eii SclMuhtit tinJ

Ftinhfit der Auffithrung fmvHvHe BfUfhIhfit mriatr

in ^fflogra/fhisehm Kunstfarbsndrudi

hattt sifk im ivrigfHJahtf tuKk uhr trkfhUth gtüägtrt, und tr/nukn Jirsdhtn sifh mHgrtheHtrr Ai'

frhftttiii'tx <.':. r'!/ </</• Ktilik iih aiirlt mriwr vertkrlulifn Kiiit,i-n-

Duriii lifx-riu;irti:;is lutht ich J.is l'fr\:nSgtM, Sif !VH litr /•trtf^itfilunx' 'If

NeiilieUeu liir dio kommende ßeadiäflszeil

in KcHntiint tu ulitH,

A'itht nur hiite ich tiit Ausu-.ihi hfsomt/rt Jtr hMh/eint» vitlfarbigtn Mmttr vfrgriHsfrl,

stfudern ts Ul<frtrfßfH amth, u-it tin KU^k ,114 f j'k Mutler Sit HitrstugeH mrd, Jf ,li(ii,thi ij^m Wu-

keHeM in ttehmschrr BemAung die/rn/urH Muiler um ein Btdtnknda, s» dast ich aueh dtt ungelheitUn

ßt(fallt /ür diese Muster sieher uin iauH.

Ith bilk also, mir oJer einem meiner Herren Vertreter Ihren gesfhaliten Auftrag reeht

iald tu ertheileu und umgehend eine Muster(oUetti<>n su l er/angen. Den Preis /lir die CMedi^it A

mustle ifh ti-egeu der grfsseu Autah/^ Muster auf M. t.2S erhähe», mUke» Betrag kh, t^eUd

Sie /ur M. 20.— A'eujahrsharien- l'i'rJrufke teZiX^" hal'en, von diesem Betrage ahzii:iih/ii bereit hin.

Ein l'ersueh mit meiueu Neujahrskarten- V0rdru(ken wird Sie gewiss nieht gereuen; det

Erfolges dürfen Sie ebenso sieher sein, wie riete andere CtUegen, «v/nAr mir Deeemher vtrige»

Jahres mehrere Mal yatMvst.lltur^in. t/i.ih telegrafhisch, machten.

DaSS ifh su den ICeuja/u-skarten-l'^rJruchen feine passende Courerts zu hilligem Preiu liefere,

ist allstitig als Annekmliekkeit und Erleiekterung der Kinfnkmng der Vtrdmeke rem den Kfmdtn

emffutiden tcciJm.

Indem ieh Ikrer beddgfß- Besteiiutig mit VergnUgen entgegenseht, hegriisse ich Sie

Ah tmffeltle Ihnen ,

tien Betug eimer

mit eedkgßakr Wertktdiättuttg

m.

Bei An/tr^ (vw .V. »o.—

merden die Betrage der .ifutter-

Othtliwa in jtkng gtimeit.

Muster-Coileetion A (.U ^vk/eint t-ielfaragt Umltr, in iVeittnrtu A/. 4.—,

4'*S' -t-So und S'— das llunderl) M. t,36 ftmnto gegen Brtefinmhen.

MV tlitie atOetieiten VerAmln fir /tn Kimdutaft tu Ikemer ertthAitn,

fermeien Sie et, N/te, mit

MuSter-Collection B (10 eiH/.i.!u>e. n»- t/t elnifiri^ .UmUr. in PttittH

ivM M. j.jo üj J^a du tltuMeitj M. 0,00 fimm gegen Btit/matken.

w Karten Mnnta XOit TßJCt „titrzlichtn Glüchwunttlf oder Ohne den-
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